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V o r w o r t. 


Das Drama des Mittelalters hat bis in die neueste Zeit von- 
seiten der Forschung nur geringe Berücksichtigung erfahren. Erst 
seit einigen Dezennien giebt sich ein lebhafteres Interesse für 
diesen Zweig mittelalterlicher Litteratur kund. Zahlreiche Denk- 
mäler aus allen Perioden der Entwickelung sind’ ans Licht gezogen 
worden, von den liturgischen Dramen in lateinischer Sprache an, 
die mit dem Gottesdienst noch in enger Verbindung standen, bis 
zu denjenigen, welche, in deutscher Sprache verfasst, sich von der 
Gemeinschaft mit der Kirche vollständig losgelöst hatten. Mit 
dem Anwachsen des Quellenmaterials mehrten sich die Versuche, 
den Ursprung des geistlichen Dramas klarzulegen und den Ent- 
wickelungsgang desselben in seinen einzelnen Phasen zu verfolgen. 
Die sanguinischen Hoffnungen indessen, welche man, bei dem ver- 
hältnismässigen Reichtum des aufgefundenen Materials, hegte, zu 
sicheren Resultaten in dieser Hinsicht zu gelangen, haben sich nicht 
erfüllt. Die Unklarheit, mit welcher in unseren älteren Litteratur- 
' geschichten die Anfilnge des mittelalterlichen Dramas behandelt 
sind, ist allerdings zum Teil überwunden, seitdem Mo ne in seinem 
epochemachenden Werke; Die Schauspiele des Mittelalters 
(Karlsruhe 1846) eine Reihe von liturgischen Dramen einfachster 
Form, in lateinisclier Sprache, veröffentliclite, wodurch der Ausgangs- 
punkt des Dramas erwiesen war. Der Nachweis jedoch, wie sich 
dasselbe aus der Liturgie der römischen Kirche entwickelte, bleibt 
noch zu erbringen. AUe Versuche nach dieser Seite sind bis jetzt 
misslungen, in erster Linie, weil für diese früheste Periode das 
Quellenmaterial noch immer unzureichend war. Hier einzusetzen, 
die zerstreuten und oft schwer zugänglichen Denkmäler zu sam- 
meln, um eine möglichst sichere Gnmdlage zu gewinnen, schien 
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mir eine Aufgabe zu sein, die nicht zu umgehen war, ehe mau 
der Erörterung der Frage nach dem Ursprung der geistlichen 
Spiele näher treten konnte. Dieser mühsamen, aber unerlässlichen 
Aufgabe habe ich mich seit einer Reihe von Jahren unterzogen, und 
mit Beschränkung auf die liturgisch-dramatischen Aufei‘stehungs- 
feiern, als der nachweislich ältesten Form des mittelalterlichen 
Dramas, auf Bibliotheken von Deutschland, Österreich, der Scliweiz, 
Frankreich, Holland und England nach einschlägigen Denkmälern 
gesucht. Meine Bemühungen sind von Erfolg gewesen. Die Zahl 
der Denkmäler habe ich von 28 auf 224 gebracht. Gestützt auf 
ein so umfangreiches Quellenmaterial, liotFe ich die Frage nach 
dem Ursprung und der Entwickelung der lateinischen Osterfeiern 
einer Lösung näher zu bringen. 

Es drängt mich, auch an dieser Stelle allen denjenigen meinen 
verbindlichsten Dank zu sagen, welche mir die Benutzung der 
unter ihrer Leitung stehenden Bibliotheken in so entgegenkom- 
mender Weise erleichtert haben. 

Halberstadt, im Juni 1887. 

C. Lange. 
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Die folgenden Untersuchungen sollen sich auf die Erforschung 
des Ursprungs und der Entwickelung der lateinischen Oster- 
f eiern beschränken. Es kann daher nicht meine Aufgabe sein, 
auf die zahlreichen Schriften älteren und neueren Datums, die sich 
mit den geistlichen Spielen des Mittelalters beschäftigt haben, 
näher einzugehen. Sie würden für meine Zwecke überhaupt nur 
insoweit in Betracht kommen können, als in denselben die Frage 
nach dem Ursprung der geistlichen Spiele erörtert ist. Diese 
Erörterungen aber bewegen sich bei dem geringfügigen Quellen- 
material, welches zu Grunde gelegt werden konnte, so sehr auf 
dem Gebiet der Hypotliese, dass die gefundenen Resultate heute 
nur noch ein historisches Interesse haben. Es existiert. nur eine 
Schrift, die sich auf denselben Gegenstand beschränkt wie die 
meinige und auf die ich im Laufe meiner Untersuchungen häufig 
zurückkommen werde, der erste Teil der Schrift von Milch sack: 
„Die Oster- und Passionsspiele (Wolfenbüttel 1880)“, der von den 
lateinischen Osterfeiern handelt. M. hat die in vei*schiedenen 
Werken zerstreuten Denkmäler gesammelt, übersichtlich geordnet 
und gruppiert, und an der Hand dieser 28 Denkmäler den Ur- 
spning und die Entwickelung der lateinischen Osterfeiem darzu- 
legen versucht. Dieser Versuch ist ihm nicht gelungen, Avie ich 
weiter unten im einzelnen näher ausfuhren werde. Andererseits 
werde ich nicht anstehen, die Vorzüge der M.’schen Schrift willig 
anzuerkennen, wo sich im Verlauf meiner Arbeit eine Gelegenheit 
dazu bietet. 

Bei meiner Arbeit werde ich den Denkmäleni in erster Linie 
das Wort lassen, und den Boden des Thatsächlichen nur -da ver- 
lassen, wo eine Nötigung dazu vorliegt. Trotz der Reichhaltigkeit 
des Quellenmaterials ist dasselbe noch keineswegs vollständig, und 

Lange, Die lateinischen Osterfeiern. 1 


2 


es wird in einzelnen Fällen nicht umgangen werden können, eine 
Behauptung auszusprechen, die zwar durch die Denkmäler nicht 
als richtig bewiesen werden kann, die aber auf Grund von Beob- 
achtungen etc. sich rechtfertigt. So, um nur eins herauszugreifen, 
ist meine Vermutung, welche ich in einer Programmabhandlung 
über die lateinischen Osterfeiern, Halberstadt 1881, aussprach, 
dass die lateinisclien Osterfeiern eine allgemein -kirchliche Kin- 
richtung gewesen seien und über den ganzen Bereich der römi- 
schen Kindie si(di erstreckt liätten, richtig gewesen, wie aus dem 
jetzt vorliegenden Quellenmaterial hervorgeht, während damals 
Denkmäler aus England und Spanien fehlten, die ich inzwischen 
aufgefunden habe. Ebenso bin ich überzeugt, dass z. B. meine 
Vermutung, es seien die lateinischen Osterfeiern in England ver- 
breitet gewesen, sich durch Auffindung von neuen Denkmälern 
rechtfertigen wird, trotzdem augenblicklich nur eine lateinische 
Osterfeier aus England bekannt ist. 

Von den 224 lateinischen Osterfeiern, welche mir bekannt 
sind, kommen auf Deutschland 159, auf Frankreich 52, auf Ita- 
lien 7, auf Holland 3, auf Spanien 2, auf England 1. 


Das folgende Verzeichnis enthält sämtliche von mir benutzte 
Denkmäler mit Angabe des Fundortes, bezw. der Stelle, wo sie 
abgedruckt sind. Davon waren Milchsack 28 bekannt — sie 
werden im Verzeichnis genannt werden — , eine, Salzburg IV, ist 
von Kummer (Zeitsclir. f. d. Alt. 1881 p. 252j veröffentlicht 
worden, eine, Parma, von d’ Ancona: Origini del Teatro in Italia I 
p. 32, worauf Pi’of. Schönbacli mich gütigst aufmerksam machte, 
drei (Kloster Engelberg 1, Rheinau II, Constanz IV) finden sich 
in Schubiger: MusilwL Spicilegien, bezw. p. o4/o5, p. 73/75, 
p. 75 76, eine. Schonenberg, hat Herr Kaplan W. Baeumker in 
Niederkrüchten bei Gelegenheit seiner Rezension der Milchsack- 
schen Arbeit im Litterar. Handwei.ser 1883 p. 308 — 310 mitgeteilt. 
Die übrigen 190*') Denkmäler sind von mir aufgefiinden worden 

*) Einige dieser Feiern verdanke ich der gütigen Mitteilung der Herren 
Geist). Rat Schlecht in Eichstätt (Harlcin, Niiniherg I und II, Eich.stätt I und II), 
Dr. Stamininger (Wilreburg II und Hl;, Kai)lan Baeumker Le Mans, Cöln II 
und III;. 
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und gelangen mit Ausnahme von 23, von denen ich 10 (St. Denis, 
Monte Cassino, Toul II, Tours I und II, Strassburg IV, Vienne, 
Soissons, Laon, St. Emmeran I) im Ostei’pj’ogramm der Realschule ^ 

I. 0. zu Halberstadt. 1881, 12 (Fritzlar I — III, Nürnberg I und fi, 
Bamberg I — III, Trier, Cöln I, Eichstätt I und II) in der Zeitschr. 
f. d. Alt., Bd. XXVIII p. 119—129, und Bd. XXIX p. 246—259, 
eine (Sutri) in der Rivista Critica della Letteratura Italiana 1886, 

Nr. 2, p. 62/63, veröffentlichte, hiermit zum ersten Male zum 
Abdruck. 

■ 1. St. Denis, n^h Martene: De antiquis ecclesiae ritibus, 3. Aufl., 
Venedig 1788, IV, 147. 

2. St. Gallen, I, Antiphonar, XI. Jahrh., Stiftsbibi, zu St. Gallen, 

cod. 374. f. 101a. 

3. St. Gallen II, 'Antiphonar, XI. Jahrh., Stiftsbibi, zu St. Gallen, 

cod. 391. f. 37a. 

4. St. Gallen III, Antiphonar, XI. Jahrh., Stiftsbibi, zu St. Gallen, 

cod. 387. f. 58. 

5. St Gallen IV, Antiphonar, XII. Jahrh., Stiftsbibi, zu St Gallen, 

cod. 388. f. 204 b. 

6. St Gallen V, Brevier, XIV. Jahrh., Stiftsbibi, zu St. Gallen, 

cod: 384. f. 241a. 

7. Berlin I, Antiphonar, XI. Jahrh., Königl. Bibi, zu Berlin. 

Mss. theol. lat. 4*^. nr. 15. ^ 120a. 

8. Einsiedeln I, XII. Jahrh., Stiftsbibi, zu Einsiedelu, cod. 179. 

Abgedruckt bei Mone a. a. 0. p. 12, bei Scliubiger, Mu- 
sikal. Spicilegien; Du Meril p. iOO/101; Milchsack (AJ. 

9. Limoges I, Troparium, XI. Jahrh., Paris, National bibl. fonds 

latin nr. 1119. 4’*. f. 21a. 

10. Limoges II, Troparium, XI. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 
latin nr. 1118. 4'\ f. 40b. 

II. Limoges UI, Troparium, XI. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1120. 4'\ 20b. 

12. Limoges IV, Troparium, XI. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1121. 4*\ 11b. 

13. Limoges V, Troparium, XI. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 909. 2”. f. 21b. 

14. Limoges VI, Troparium, XL Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1084. 4". f. 62 b. 

1 * 
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15. Limoges VII, Troparium, XL Jahrh. Paris, Xationalbibl. fonds 

latin nr. 887. 2^ f. 19 a. 

16. Limoges VIII, Troparium, XI. Jahrh. Paris, Xationalbibl. fonds 

latin nr. 1139. f. 53b. Zuerst veröffentlicht von Raynouard: 
Choix des poesies originales des troubadours t. II p. 139 
bis 143; Thomas Wright: Early mysteriös and other latin 
poems of the twelfth and thirteenth centnries. London 
1838, p. 57; Mommerqne et Michel: Tlieätre fran^ais 
an moyen äge. Paris 1839; Dn Meril a. a. 0. p. 97, 
Note 1; Coussemaker: Drames liturgiques du moyen äge, 
Paris 1871, p. 1 — 10. Diese Angaben entnehme ich Milch- 
sack p. 23, der die Feier unter C mitteilt. 

17. Navarra, Processionale, XV. Jahrh., Xationalbibl. fonds latin 

nr. 1223. 4". f. 25 a. 

18. Beanne, Antiphonar, XI. Jahrh., Xationalbibl. fonds latin 

nr. 1240, f. 30 b. Milchsack teilt die Feier nach Dn 
Meril mit, dessen Text unkorrekt ist (s. u.), sie gehört 
nach Beanne, nicht nach Paris, wie Du Meril und nach 
ihm Milchsack annehmen; das geht aus einem Eintrag 
auf Fol. 201 hervor, wie mir Herr M. Desprez, auf meine 
Anfrage an den Konservator des Manuskriptensaales über 
die Herkiuift der hs. schreibt. 

19. Utrecht I, Antiphonar, XII. Jahrh. Utrecht, Universitätsbibi. 

Script, eccles. nr. 316. f. 116b. 

20. Utrecht II, Antiphonar, XII. Jahrh. Utrecht, Universitätsbibi. 

Script, eccl. nr. 318. f 97 a. Vergl. Milchsack (S). 

21. Epternach, Antiphonar, XII. Jahrh. Paris, Xationalbibl. fonds 

lat. nr. 12510. 4'\ f. 11a. 

22. Fritzlar I, Antiphonar, XI. Jahrh. Cassel, ständ. Landesbibi. 

Mss. theol. 4". nr. 25. f. 114b, von mir veröffentlicht in 
der Zeitschr. f. d. A. Bd. XX VI II p. 120. 

23. Monte Cassino, ? Jahrh., aus Martene: De antiquis ecclesiae 

ritibus. 3. Aufl. Venedig 1788. Bd. IV. p. 147. 

24. Tours I, ? Jahrh., aus Martene: Tract. de ant. eccl. disciplina. 

Leyden 1706, p. 501. 

2.5. Tours II, ? Jahrh., aus Martene: Tract. de ant. eccl. disciplina. 
Leyden- 1706, p. 481,482. 


DIgitized by Google 


5 


Monte Cassino, Tours I und III sind in dem Osterprogi-aiiim, 
Halberstadt, 1881, abgedruckt. 

26. Silos I (Spanien), Antiphonar, XL Jahrli., Brit. Mus. Add. 

Mss. 30,850. 2«. f. 106a. 

27. Silos II (Spanien), Antiphonar, XL Jahrh., Brit. Mus. Add. 

Mss. 30,848. 2». f. 125 b. 

28. Clialons s/M. I, Bre^^er, XIII. Jahrh., Paris, Nationalbibl. 

fonds latin 1269. 8^ f. 279a. 

29. Sens I, Ordinär, XIII. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

1206. 4«. f. 97b. 

30. Soissons, ? Jahrh., Martene: Tract. de ant. eccl. disc. Leyden, 

1706. p. 496. Abgedruckt im Osterprogramm, Halber- 
stadt, 1881. 

31. Paris I, XVII. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds latin 9508 

(Supplement latin 184). f. 179. Von Milchsack (p. 25) 
erwähnt. 

32. Vienne, ? Jahrh., Martene: Tractatus etc. p. 503. Abgedruckt 

im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

33. Clermont I, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin 1272. 8«. f. 128b. 

34. Clermont II, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, St. Genevi^ve, 

BBl. 14. 4'». 

35. Senlis I, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds latin 

1268. 8^ f. 300a. 

86. St. Maur, Antiphonar, XII. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 
latin 12044. 2'». f. 100a. 

37. Senlis II, Brevier, XV. Jahrh., Paris, St. Genevi^ve, BBl. 

40. 22. 

38. Parma, Ordinär, XV. Jahrh., aus d’Ancona: Origini del Tea- 

tro in Italia I, p. 32. Abgedr. im Osterprogramm, Halber- 
stadt 1881. 

39. Bamberg I, Troparium, X. Jahrh., Bamberg, Kgl. Bibi. Ed. V, 

9. 4*’. f. 45. Von mir veröffentlicht in der Zeitschr. f. d. 
Alt. XXIX, p. 246. 

40. St. Emmeran I, Antiphonar, XL Jahrh., München, Staatsbibi. 

cod. lat. 14083. 2**. f. 89b. Abgedruckt im Osterprogi-amm, 
Halberstadt 1881. 

41. Xanten I, Brevier, XV. Jahrh., Paris, Nationalb. fonds latin. 

1308. 8^ f. 101a. 
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42. Xanten II, Brevier, XV. Jahrh., Paris, Nationalb. fonds latin. 

1307. 4^ f. 92 b. 

43. Laon, ? Jahrh., Martene; Tractatus etc. p. 478. Abgedriickt 

im Osterprogi-ainin, Halberstadt 1881. 

44. St. Blasien, XIV. Jahrh., Gerbert: Moniimenta veteris litur- 

giae allemannicae II, 237; Mone; Schausp. d. M. I, p. 7; 
Du Meril; Orig. lat. p. 107, Note 2; Drosihn: Redentiner 
Osterspiel p. 5, Anm. 3; Peter: Zuckinantler Passionsspiel 
p. 3, Anin. 6. Milchsack p. 36 ff. 

45. Schonenberg, Processionale, XVI. Jahrh., 4“. f. 99a, im 

Besitz von Herrn Kaplan Baumker in Niederki'üchten, von 
dem die Feier im Literar. Handweiser von 1883, p. 310 
veniffentlicht ist. 

46. Fritzlar II, Brevier, XIV. Jahrh., Cassel, ständ. Landesbibi. 

Mss. theol. 4". no. 90 f. 109 b, von mir veröffentlicht in 
der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIll p. 121/122. 

47. Speyer, Directorium, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

1882. ^f. 41a. 

48. Kl. Engelberg I, Antiphonar, XIII. Jahrh., Engelberg cod. I, 

5/9 nach Schubiger: Musikal. Spicilegien p. 54/55. Abgedr. 
Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

49. Darm Stadt I, Brevier, XIV. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. 

Bibi. cod. 977. 4'*. 

50. Darm Stadt II, Brevier, XIV. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. 

Bibi. cod. 869. 8". 

51. Darm Stadt III, Brevier XIV. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. 

Bibi. cod. 1854. 8». 

52. Oüln I, Brevier, XIII. Jahrh., Brit. Mus. Add. Mss. 31,913. 

4^‘. f. 263 b; von mir veröffentlicht in der Ztschr. f. d. 
Alt. Bd. XXIX p. 255. 

53. Basel, Brevier, 1515, Basel, Stadtbibi, x G. 1. 19. 2“. f. i. ba. 

54. Cöln II, Antiphonar, XVIII, Jahrh., 4*'. hs, im Besitz von 

Herrn Kaplan Baeumker, der mir gütigst eine Abschrift der 
Feier übersandte. 

55. Cöln III, Antiphonar, XVIII. Jahrh., 4^ hs. im Besitz von 

Herrn Kaplan Baeumker, der mir gütigst eine Abschrift der 
F eier übersandte. 

% 

56. St. Ouen, Antiphonar, XIV. Jahrh., Rouen, Stadtbibi. A. 486. 

8'\ f. 101. 
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57. Fe camp, Antiphonar, XIV. Jahrh., Rouen, Stadtbibi. A. 588, 

8«. f. 53b. 

58. England, aus Dunstan: Concordia, X. Jahrh.; nach einer hs. 

aus dem Brit. Mus. Tib. A. III, 4^ f. 21a, XII. Jahrh.); 
dieselbe Feier steht Karl. 552. f. 84a. Die Feier ist ab- 
gedruckt bei Migne: Patrologiae cursus completus tx)m. 
137 p. 475 — 502, bei Martene: De ant. eccl. ritibus. Ant- 
werpen 1738. III p. 419; danach von Milchsack p. 38/39 
u. Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

59. Angers, XVIll. Jahrh., nach De Molton: Voyages liturgiques 

de France, Paris 1757 p. 98. 

60. Toni I, Ritual, XI 11. Jahrh., Paris, Xationalb. 975. 2^'. f, 80a. 

61. To ul II, ? Jahrh. nach Martene: De antiq. eccl. rit. Bd. IV, 

p. 148/149, und danach abgedruckt im Osterprogramm, 
Halberstadt 1881. 

62. Eichstätt I, Sacerdotale Romanum, 1560. Eichstätt, Kgl. 

Bibi. H, I. 86. f. 257a; von mir veröffentlicht in derZtschr. 
f. d. Alt. XXIX, p. 253 ff. 

68. Bamberg II, Antiphonar, XII. Jahrh., Bamberg, Königl. Bibi. 
Ed. IV, 2. 4'*; von mii’ veröffentlicht in der Ztschr. f. d. 
Alt. XXIX, p. 247. 

64. Aspach, Brevier, XIV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. lat. 

3205. 2«. 

65. Amberg, Antiphonai-, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 2988. f. 54b. 

66. Würzburg I, Brevier, XII. Jahrh., Oxford, Bodleiana, Mise. 

lit. mss. 297. 4‘*. f. 100b. 

67. Gotha, Brevier, XIII. Jahrh., Gotha, Herzogi. Bibi. Mss. tlieol. 

n, 90. 4«. f. 8 b. 

68. Constanz 1, Agende, 1570, Zürich, Stadtbibi. Druck Ro 98. 

f. 121b; dieselbe Agende: München, Staatsbibi. Liturg. 
4». 18. 

69. Constanz II, Agende, 1560, Zürich, Stadtbibi. Druck Ro 90. 

f. 99 a. 

70. Constanz III, Agende, 1502, Zürich, Stadtbibi. Druck Ro 45. 

71. Constanz IV, Benedictionale, 1597, nach Schubiger, Spicilegien 

p. 75/76, abgedruckt im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

72. Bumagen, Cantuale, XIII. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. Bibi. 

cod. 545. 4'*. f. 2 a. 
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73. Strassburg I, Antiphonar, 1200, Brit. Mus. Add. Mss. 23,922 

8<*. f. 41b. 

74. Strassburg II, Agende, 1513, Erlangen, Universitätsbibi. 

Incun. 4^ 497. f. 75a. Vgl. Milchsack p. 122/123, der die 
Feier iirtümlich nach Würzburg verlegt. 

75. Strassburg III, Agende, 1590, München, Staatsbibi. Liturg. 

4". 13 X. f. 251. 

76. Strass bürg IV, ? Jahrh. Martene; Tractatus etc. p. 505; ab- 

gedruckt im Osterprogi’amm, Halberstadt 1881. 

77. Hirsau, Ordinär, XV. Jahrh., Stuttgart, Kgl. Handbibi. Mss. 

theol. et phil. 4*'. 249. f. 79 a. 

78. Rheinau 1, Directorium, ? Jahrh. cod. 49 p. 113, nach Milch- 

sack p. 24, der die Feier A. Schubiger: Die Sängerschule 
St. Gallens vom 8. — 12. Jahrhundert. Einsiedeln und 
New York 1858 p. 21 Anm. 2 entnimmt; von mir zum Ab- 
druck gebracht im Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

79. St. Emmeran II, Bre^^er, XIV. Jahrh., München, Staatsbibi. 

cod. lat. 14741. f. 207. 

80. Würzburg II, Brevier, XIV. Jahrh., Würzburg, Universitäts- 

bibi. Mss. theol. 2". 127 a. f. 39 b. 

81. Ein siedeln II, XII. Jahrh., Einsiedeln cod. 179. Abgedruckt 

bei Mone; Schausp. d. M. I, p. 10 — 13; Du Meril; Orig, 
lat. p. 100/101; Drosihn; Redentiner Osterspiel p. 8; 
Schubiger: Spicilegien, Schönbach: Ztschr. f. deutsche 
Philol. IV, 364 ff.; Milchsack (G); Osterprogramm, Halber- 
stadt 1881. 

82. Burgholz, Rituale, XIII. Jahrh., Darmstadt, Grossherz. Bibi. 

cod. 3183. 4". f. 108. 

83. Fritzlar III, Antiphonar, XIV. Jahrh., Cassel, ständ. Landes- 

bibi. Mss. theol. 2^'. 129. f. lila, von mir veröffentlicht 
in der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIII. p. 122/123. 

84. Berlin II, Brevier, XVI. Jahrh., Berlin, Kgl. Bibi. Mss. theol. 

lat. 2«. 208. f. 19 b. 

85. Cividale I, XIV. Jahrh., hs. im Archiv der Kathedrale zu 

Cividale T. VII, zuerst abgedruckt von Coussemaker: 
Drames liturgiques p. 307 — 310; danach bei Milchsack 
p. 46 ff.; sowie Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

86. Prag I, Antiphonar, XIII. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. XIII, 

C. 7. 4*'. f. 3 a. 
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87. Paris II, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Xationalbibl. fonds 

latin 13233. 8". f. 189 a. 

88. Paris III, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Xationalbibl. fonds 

latin 1264. 8'*. 101b. 

89. Paris IV, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Xationalbibl. fonds 

latin 15613. f. 239a. 

90. Melun, Brevier, XIV. Jahrh., Paris, Xationalbibl. fonds latin 

10482. f. 176b. 

91. Paris V, Brevier, XV. Jahrli., Paris, Xationalbibl. fonds latin 

10485. f. 190a. 

92. Leon, Brevier, Druck, 1516, Paris, Xationalbibl. B. 693. 8^ 

f. 83 b. 

93. Paris VI, Brevier, XV. Jahrh., Paris, Xationalbibl. fonds latin 

XO.52. 4^ f. 116. 

94. Paris VII, Brerier, XIV. Jahrh., Paris Xationalbibl. fonds 

latin 1263. 8‘*. f. 97 b. 

95. Paris VUI, Brevier, Druck, 1584, Paris, Xationalbibl. B. 500. 

8". f. 151a. 

96. Paris IX, Brevier, Druck, 1474, Paris, St. Genevi^ve, OE. 

743. 8'». f. 70 b. 

97. Chalons s/M. 11, Rituale, XIII. Jahrh., Paris, Xationalbibl. 

fonds latin 10579, 4". f. 76 a. 

98. Bourges, Brevier,Druck,1522,Paris,Xationalbibl.B.453.f,69b. 

99. Xarbonne, Ordinär, ? Jahrh.; Martene: De ant. eccl. rit. 

Antwerpen 1738, III, 483/484; Milchsack p. 58 59; Da- 
niel: Thesaurus hjinnologicus p. 290/291; DuMeril: Orig, 
lat. p. 91 — 94; Schönbach a. a. 0.; Osterprogramm, Halber- 
stadt 1881. 

100. Sens II, XIII. Jahrh.; Mölanges de la Sociöte des Biblio- 

philes 1833, p. 165; Du Meril: Orig. lat. p. 98 — 100; Schön- 
bach a. a. 0.; Milchsack p. 58/59; Osterprogamm, Halber- 
stadt 1881. 

101. Würzburg III, Brevier, Druck, 1477, Würzburg, Univei\si- 

tätsbibl. R. IX, 218. 4«. f. 39 b. 

102. Rheinau II, Antiphonar, XVI. Jahrh., Einsiedelu, cod. 757. 

f. 63, abgedr. von Schubiger: Spicilegien p. 73/75, danach 
Ostei’progi*amm, Halberstadt 1881. 

103. St. Gallen VI, Directorium, 1583, St. Gallen, Stiftsbibi. cod. 

1262, 4^ f. 242. 
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104. St. Gallen VII, Kesponsoriale, 1582, St. Gallen, Stiftsbibi. 

cod. 1290. 4". f. 22 a. 

105. Trier, Liber officiarius, XIII. Jahrb., Brit. ]\[us. Karl. 2958. 

4'*. f. 37 b, von mir veroifentlicht in der Ztscbr. f. d. Alt. 
Bd. XXIX, p. 251 252. 

106. Eichstätt II, Obsequiale, 1539, Dnick, Eichstätt, Kgl. Bibi. 

H, L 79. f. 150a; dgl. Breviarium cathedralis ecclesie 
Eystetensis ohne Jahreszahl, München, Staatsbibi. Liturg. 
8". 118, sowie Diurnale secundum Breviarium Eystetense 
1569. f. 651, München, Liturg. 8", 293. Das Obsequiale 
ist von mir in der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXIX p. 257/259 
veröffentlicht worden. 

107. Prag II, Brevier, XIV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

13427. 4« f. 129 a. 

108. Sutri, Antiphonar, XIII. Jahrh., Oxford, Bodlciana, Mise. lit. 

mss. 202. 4^ f. 71b, von mir veröffentlicht in der Rivista 
Critica della Letteratura Italiaua, Firenze 1886, Xr. 2, 
p. 62,63. 

109. Wien I, Bre\ier, XII. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 1890. 

4". f. 163a; abgedruckt bei Denis: Codices theol. manuscr. 
tom. n, col. 2100/2101; bei Du Meril: Orig. lat. p, 116. 
Anm. 1; Milchsack (M) p. 49 ff. 

110. Augsburg I, Liber liturgicus, XI/XII. Jahrh., München, 

Staatsbibi. cod. lat. 226. 2^’. fol. 10b. 

111. Halber Stadt I, Antiphonar, 1440, Halberstadt, Domschatz 

nr. XVIII. 2«. 

112. Halber Stadt II, Antiphonar, XV. Jahrh., Halberstadt, Dom- 

schatz ni\ XVII. 2". 

113. Halberstadt III, Antiphonar, XV. Jahrh., Halberstadt, Dom- 

schatz no. XX. 2'\ 

114. Halberstadt IV, Antiphonar, XV. Jahrh., Halberstadt, Dom- 

schatz nr. XXII. 2^. abgedruckt im Osterprogramm, Hal- 
berstadt 1881. 

115. Magdeburg I, Brevier, 1491, Dresden, Kgl. Bibi. Liturg. 

2^. 59. f. 113b; dasselbe Brevier, ibid. Liturg. 4*’. 441. 

116. Magdeburg II, Rituale, 1513. Gotha, Herzogi. Bibi. Incun. 

8". nr. 1. 

117. Magdeburg III, Brevier, 1514. Erlangen, üniversitätsbibl. 

Liturg. 528. k. d. f. 82. 
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118. Augsburg II, Diurnale, 1508, München, Staatsbibi. Liturg. 

8'\ 286. f. 111. 

119. Augsburg III, Brevier, 1504, Dresden, Kgl. Bibi. Liturg. 

8«. 435. f. 230. 

120. Augsburg IV, Brevier, 1479, Wien, Hofbibi. Incun. 3791. 

2'\ f. 103c. 

121. Augsburg V, Brevier, 1519, St. Florian, Stiftsbibi. Druck. 

VII, 4887. f. 238. 

122. Augsburg VI, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. 

cod. lat. 4117. 4«. f. 131a. 

123. Pollin gen I, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 11903a. f. 253b. 

124. Tegernsee, Brevier, 1432, München, Staatsbibi. cod. lat. 

19291. 4«. f. 119. 

125. Freising I, Brevier, XIV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 6423. 4». f. Ib. ' 

126. Ufhusen, Brevier, 1462, Einsiedeln, Stiftsbibi. cod. 81. 2^ 

f. 141. 

127. Monsee I, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

3824. 4‘». 

128. Monsee II, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

4005. 4«. 

129. St. Lambrecht (Steiermark), XII. Jahrh., Graz, Univei-si- 

tätsbibl. ur. 40/6. 8‘\ f. 135a, aufgefunden und mitgeteilt 
von A. Schönbach in der Ztschr. £ d. Alt. Bd. XX, 
p. 131 ff., danach von Milchsack (L) p. 47 ff. 

130. St. Blasien, Braunschweig, XII. Jahrh., Wolfenbüttel, 

Herzogi. Landeshauptarchiv, Cod. St. Blasii VII. B. 31. 2“. 
aufgefiinden von Dr. Paul Zimmermann, abgedruckt von 
Milchsack (k) p. 47 ff; danach Osterprogi’. Halberstadt 1881. ^ 

131. Pass au I, Antiphonar, XIV. Jahrh., München, Staatsbibi. 

cod. lat. 16141. 4«. f. 76b. 

132. Weingarten, Antiphonar, XIII. Jahrh., Stuttgart, Kgl. Bibi. 

cod. ascet. nr. 55. 4« f. 81a. 

133. Halber Stadt V, Ordinär, XIV. Jahrh., Halberstadt, Bibi. 

des Domgymnasiums cod. 164. 2”. f. 50b. 

134. Magdeburg IV, Ordinär, XIV. Jahrh., Berlin, Kgl. Bibi. 

Mss. theol. 4». 113. f. 89 a. 

135. Xürnberg I, Antiphonar, XIII. Jahrh., Nürnberg, Germ. 
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Mus. cod. 2293B. 2*^. f. 107b; von mir verötfentliclit in 
d. Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIII p. 123 ff. 

136. Züricli, 1260, Gerbert lit. alem. p. 864; Mone, Schausp. d. 

M. I. p. 9; Du Meril: Orig. lat. p. 107, Anm. 2; Pichler; 
Über d. Drama d. Mittelalt. in Tirol, Innsbruck 1850, 
p. 37; Drosihn: Redentiner Osterspiel p. 6, Anm. 9; 
Milchsack (J), p. 48 ff. 

137. Augsburg VII, Diurnale, 1522, Nürnberg, Germ. Mus. 

Liturg. 7823 f. III b. 

138. Freienbach, Antiphonar, XIV. Jahrh. Einsiedeln, Stiftsbibi. 

cod. 614. f. 17a. 

139. Halberstadt VI, Brevier, 1515. Wien, Hofbibi. Druck. 

Liturg. 52 C. 16. f. 

140. Oxford?, Antiphonar, XII. Jahrh., Oxford. Bodleiana Mise. 

lit. mss. 346. 4^. fol. 114 b. 

141. Bamberg III, Agende, 1597, München Staatsbibi. Liturg. 

4®. 16. f. 597, ein zweites Exemplar Dresden Kgl. Bibi. 
Liturg. 4®. 197; dieselbe Agende, wörtlich auch der Seiten- 
zahl nach übereinstimmend, aus dem Jahre 1587 findet 
sich: Gotha, Herz. Bibi. Theol. 4®. 413; Würzburg, üniver- 
sitätsbibl. R. X. 15; Nürnberg, Germ. Mus. Liturg. nr. 40; 
die Feier ist von mii- in d. Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXIX 
p. 247 ff. veröffentlicht worden. 

142. Harlem, Antiphonar, XIII. Jahrh., Harlem, Bischöfl. Museum,' 

nr. 258. 2®. f. 44 b. 

143. Klosterneuburg, ? Jahrh., nach einer Abschrift von Maxi- 

milian Fischer mitgeteilt von Franz Kurz: Österreich 
unter Herzog Albrecht IV., Bd. II p. 425 -427; Du Meril; 
Orig. lat. p. 89 — 91 ; Schönbach a. a. 0. ; Milchsack (N) p. 47 ff. 

, 144. Würzburg IV, Antiphonar, XIII. Jahrh., Brit. Mus. Arundel 
1.56. 2®. f. 35 a. 

145. Halberstadt VII, Ordinär, XV. Jahrh., Halberstadt, Bibi. 

des Domgymnasiums nr. 92. 4®. f. 27 a. 

146. Di essen, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. lat. 

5546. 4®. f. 142 a. 

147. Salzburg I, Brevier, 1497, Wien, Hofbibi. Incun. 3933. 2®. 

f. 116a. 

148. Salzburg II, Brevier, ohne Jahreszahl, München, Staatsbibi. 

Liturg. 2®. 59 a. 
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149. Salzburg III, Brevier, 1518. München, Staatsbibi. Liturg. 

8^ 160. f. 263a. 

150. Salzburg IV, Brevier, 1472, Wien, Hofbibi. Incun. 3931. 

f. 108, aufgefunden und veröffentlicht in d. Ztsclir. f. d. 
Alt. Bd. XXV p. 251 252 von Dr. Kummer. 

151. Salzburg V, Brevier, 1482, Innsbruck, Universitätsbibi. 

Incun. II b. f 1054. 

152. Salzburg VI, Brevier, 1509. St. Flonan, Stiftsbibi. Druck, 

VII, 4883. f 262 a. 

153. Salzburg VII, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. 

cod. lat. 24900. f. 69 a. 

154. Passau II, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

1863. 4'\ f. 179 b. 

1.55. Pollingen II, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 
lat. 11765. 4“. f. 142a. 

156. St. Florian I, Brevier, 1439, St. Florian, Stiftsbibi. IX, 

417. 8*'. f. 294a. 

157. N euzell, Brevier, 1497, Innsbruck, Universitätsbibi. Incun. Ilb. 

E. 2.59. f. 106 b. 

158. St. Zeno, Brevier, XIV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 16604. 4". f. 2.30 a. 

159. Andechs, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 24882. 4". f. 274a. 

160. Freising II, Brevier, 1516, München, Staatsbibi. Liturg. 

8''. 122. f. 197 b. 

161. Freising IIT, Brevier, 1520, München, Staatsbibi. Liturg. 2'*. 49. 

162. Chiemsee, Brevier, XV. Jahrh., München, Staatsbibi. cod. 

lat. 5349. 2". f. 199 a. 

163. Salzburg VIII, Agende, 1575, München, Staatsbibi. Liturg. 

4“. 27. f. 264. 

164. Salzburg IX, Agende, 1511, München, Staatsbibi. Liturg. 

25. f. 57. 

165. Wien II, Horae canoni<rae, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. 

lat. 1768. f 190a, abgedruckt bei Milchsack p. 124/125. 

166. Aquileja I, Agende, 1495, Wien, Hofbibi. Incun. 366. 4'*. 

f 126b, dieselbe Agende: Innsbruck, Universitätsbibi. 
Incun. li. g. E. 1331. 4“. 

167. Aquileja II, Agende, 1475, Paris, Xationalbibl. Liturg. 

B. 1688 (alte Nummer B. 430) f. 115. 
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168. Inders dort', Brevier, XV. Jahrhundert, München, Staatsbibi. 

cod. lat. 7691. 4". f. 119 b. 

169. Augsburg VIII; Obsequiale, 1487. Abgedruckt bei Milcli- 

sack p. 129. 

170. Augsburg IX, Agende, 1547, München, Staatsbibi. Liturg. 

4'*. 15. f. 47b; damit stimmen wörtlich überein Milchsack, 
Agende von 1580, p. 181 132, sowie Obsequiale sec. ecc. 
August. 1499. Brit. Mus. Liturg. 478. a. 1. 4". 

171. Melk I, Brevier, 1517, Melk, Stiftsbibi. a. 8. 11. f. 140b. 

172. Passau III, Agende, 1490, Wien, Hofbibi, Incun. 372. 2’\ 

f. 96 a. 

173. Wien III, Antiphonar, 1519, München, Staatsbibi. Liturg. 

2". lle. f. 55a. 

174. Passau IV, Brevier, 1490, Wien, Hofbibi. Incun. 3875. 2". 

f. 148a. 

175. Passau \\ Agende, 1498, Wien, Hofbibi. Incun. 874. 2*'. 

f. lila. 

176. Passau VI, Brevier, 1515, St. Florian, Stiftsbibi. Druck. 

VII. 4906. 2". f. 302 b. 

177. St. Florian II, 1494, St. Florian, Stiftsbibi. cod. XI. 429. 

4". f. 111b. 

178. Passau VII, Agende, 1521, München, Staatsbibi. Liturg. 4'*. 

21. f. 92a. 

179. Passau VIII, Agende, ? München, Staatsbibi. Liturg. 4". 

20. f. 91b. 

180. St. Florian III, Brevier, XV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibi. 

cod. XI. 471. 4". f. 152a. 

181. Prag III, Antiphonar, XV. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. 

I. D. 20. 2^ 

182. Monsee III, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

1919. 2». f. 262b. 

183. Melk II, Brevier, XV. Jahrh., Melk, Stiftsbibi. nr. 1671. 

f. 5 lob. 

184. Melk III, Brevier, XIV. Jahrh., Melk, Stiftsbibi. nr. 1672. 

f. 260a. 

185. St. Florian IV, Brevier, XV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibi. 

cod. XI, 408. 4». f. 2851). 

186. St. Florian V, Brevier, XV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibi. 

cod. XT, 435. 2". f. 226 b. 
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187. Passau IX, Brevier, XV. Jahrli., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

1843. f. 271b. 

188. Passau X, Brevier, XV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

4942. 4^ f. 394b. 

189. Passau XI, Brevier, 1364, Wien, Hof bibl. cod. lat. 1874. 4". f. 58a. 

190. Passau XII, Brevier, XIV. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 

4712. 4". f. 47a. 

191. St. Florian VI, Brevier, XV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibi. 

cod. XI, 430. 2». f. 201b. 

192. Monsee IV, Brevier, 15. Jahrh., Wien, Hofbibi. cod. lat. 3569.8^ 

193. St. Florian VII, Brevier, 1482: St. Florian, Stiftsbibi. cod. 

XI, 420. 8^^. f. 319a. 

194. Prag IV, Brevier, 1572, Wien, Hofbibi. Druck. 22 A. 13. 

2'\ f. 171a, 

195. Prag V, Brevier, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. VI. E. 4.4^ 

196. Prag VI, Brevier, 1517, Wien, Hof bibl. Druck. 19 L. 21. 

8«. f. 271a. 

197. Prag VII, Brevier, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. IV. 

F. 4. 4". 

198. Prag VHI, Brevier, XIV. Jahr., Prag, Böhm. Landesmuseum. 

1. G. 5. 4»'. 

199. Prag IX, Brevier, 1493, Prag, Universitätsbibi. VI. G. 6. 4". 

200. Prag X, Brevier, XIV. Jahrh., Wien, Hof bibl. cod. lat. 

1977. 4'’. f. 11. 

201. Erlangen, Antiphonar, XVI. Jahrh., Erlangen, Universitäts- 

bibi. cod. 417. 4». f. 11. 

202. Innsbruck, Brevier, XV. Jahrh., Innsbruck, Universitäts- 

bibi. cod. 610. 4«. f. 182b. 

203. St. Florian VIII, Brevier, XIV. Jahrh., St. Florian, Stiftsbibi. 

cod. XI, 434. 2“. f. 165 a. 

204. St. Florian IX, Brevier, 1512, St. Florian, Stiftsbibi. cod. 

XI, 398. 2". f. 76 a. 

205. Prag XI, Rituale, XIV. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. XIV. 

D. 21. 4‘’. 

206. Engelberg, 1372, Engelberg, cod. I. 4/25. 4». f. 75. Ab- 

gedruckt bei Mone: Schausp. des Mittelalters I, p. 23 — 27; 
Du Meril: Orig. lat. p. 102. Note 7 (im Auszug); Schubiger: 
Spicilegien No. 6; Schönbach a. a. 0.; Milchsack p. 66 ft’. 

207. Cividale II, Processiouale A., XIV. Jahrh., Archiv der 
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Kathedrale zu Cividale, herausgegeben von Coussemaker, 
Drames litiu’giques p. 296 — 306, danach bei Milchsack 
p. 66 tf.; Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

208. Nürnberg II, Antiphonar, XIII. Jahrh., Nürnberg, Germ. 

Mus. cod. 22933. 2". f. 105 b; von mir veröffentlicht in 
der Ztschr. f. d. Alt. Bd. XXVIII p. 123 ff. 

209. Einsiedeln 111, Antiphonar, XIII. Jahrh., Einsiedeln Stifts- 

bibi. cod. 300 f. 93. Abgedruckt bei Mone; Schausp. des 
Mittelalt. 1, 15 — 19; Du Meril; Orig. lat. p. 101 — 107; 
Reidt: Das geistl. Schausp. p. 16 — 20; Schönbach a. a. 0.; 
Milchsack p. 66 ff’.; Schubiger: Specilegien Nr. 4; Oster- 
programm, Halberstadt 1881. 

210. Prag XII, Brevier, XII. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. VI. 

E. 13. 4‘». f. 3. 

211. Prag XIII, Antiphonar, XHI. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. 

VI. G. 5. 4'\ 

212. Prag XIV, Processionale, XIII. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. 

VI. G. 3 b. 4“. 

213. Prag XV, Antiphonar, XIII. Jalirh., Prag, Universitätsbibi. 

XII. E. 15 a. 4«. 

214. Prag XVI, Processionale, XIII. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. 

VI. G. 10. 4". 

215. Prag XVII, Antiphonar, XIII. Jahrh., Prag, Universitätsbibi. 

VII. G. 16. 4". 

216. Rouen I, Antiphonar, XIII. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin. nr. 904. f. 101b; abgedruckt bei Coussemaker: 
Drames liturg. p. 250—255, danach bei Milchsack p. 133. 

217. Rouen II; abgednickt in Johannis Abrincensis Liber de of- 

ficiis ecclesiasticis. (Patrologiae cursus completus Bd. 147.) 
Du Meril: Orig. lat. p. 96. — 98; Schönbach a. a. 0.; 
Milchsack p. 67 ff'.; Osterprogramm, Halberstadt 1881. 

218. Rouen III, Ordinär, XV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1213. 4«. f. 86. 

219. Rouen IV, Brevier, XV. Jahrh., Rouen, Stadtbibi. Y 108 

(alte Nummer Y 48). 2’‘. f. 70b. Erwähnt bei Du Meril: 
Orig. lat. p. 96 Anm. 1, u. danach bei Milchsack p. 24. 

220. Rouen V, Ordinär, XIV. Jahrh., Rouen, Stadtbibi. Y 110 

(alte Nummer Y 50). 2*'. f. 82b. Erwähnt bei Du Meril: 
Orig. lat. pag. 96, Anm. 1 und danach bei Milchsack p. 24. 
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221. St. Michel, XIV. Jahrh. Du Meril: Orig. lat. p. 94—96; 

Schönbach a. a. 0.; Milchsack p. 67 ff. Stammt nach 
Milchsack, hzw. Du M6ril aus der Bibi, zu Avranches, 
(die Signatur der hs., wie sie von Mi. angegeben ist, ist 
geändert ; der Bibliothekar zu Avranches konnte die hs. unter 
derselben nicht auffinden, wie er mir mitteilt). Oster- 
programm, Halberstadt 1881. 

222. Coutances, Brevier, XV. Jahrh., Paris, Nationalbibl. fonds 

latin nr. 1301. f. 144 a. 

223. Orleans, XIII. Jahrh., Orleans, Stadtbibi. nr. 178 f. 220 ff. 

Zuerst veröffentlicht von Monmerque in den Melanges de 
la Societe des Bibliophiles 1833; danach bei Wright: 
Early mysteries etc. p. 32 — 36; Du Meril: Orig. lat. 
p. 110 — 116; Coussemaker: Drames liturg. p. 178 — 194; 
Schönbach a. a. 0.; Milchsack p. 67 ff. 

224. Le Mans: Ordinarium Cenomanense, ms. der Biblioth^que 

du Mans, mitgeteilt in der Revue de l’Anjou et du Maine 
von Paul Piolin, danach abgedruckt in der Caecilia, Or- 
gan des elsässischen Vereins für Kirchenmusik, 1886 
Xr. 8. — (Herr Kaplan Baeumker hatte die Güte mich 
auf diese Feier aufmerksam zu machen. Der Dinck war 
indessen schon so weit vorgeschiitten, dass sie im Ver- 
zeichnis an den Schluss gesetzt werden musste.) 


Die lateinischen Osterfeiern beschränken sich in ilirer ein- 
fachsten Form auf das Gespräch der Frauen mit den Engeln am 
Grabe des Herrn (Grabesscene); diese Scene ist allen Feiern ge- 
meinsam. Daran schliessen sich als wesentliche Erweiterungen 
zunächst der Wettlauf der Apostel Petnis und Johannes nach dem 
Grabe (Apostelscene), und dann die Erscheinung Jesu selbst (Er- 
scheinungsscene). So ergiebt sich, wenn wir von den weniger 
wichtigen Erweiterungen absehen, eine naturgemässe Einteilung 
sämmtlicher Feiern in drei Entwickelungsstufen: 

I. Grabesscene. 

II. Grabesscene und Apostelscene. 

III. Grabesscene und Erscheinungsscene (mit oder ohne 
Apostelscene). 


Lange, Die lateinischen Osterfeiern. 


2 


Erste Stufe 


Zur ersten Stufe gehören 108 Denkmäler. Gemeinsam ist 
allen die Beschränkung auf die sog. Grabesszene,, mag dieselbe 
nun in der kürzesten Fassung gehalten oder durch Zusätze man- 
cherlei Art erweitert sein, in der Weise jedoch, dass das ganze 
Drama sich zwischen den Engeln, den Frauen und dem Chor ab- 
spielt, ohne dass neue Handlungen eine Vermehrung des darstellen- 
den Personals bedingen. 

In der einfachsten Form bestehen die lateinischen Osterfeiern 
aus vier Sätzen: 

Quam quentis in sepulchro, o vhrisiicole? 

Jhesum nnzarenum eruci/ixnm, o cdicole. 

N(m est hie, surrexit sicut prodixerat, ite, nunviate quia 
mrrexit (de sepulchro). 

Surrexit . . . (in verschiedener Fassung). 

Diese vier Sätze kehren in sämtlichen Osterfeiern (ausgenommen 
Prag XI, St. Florian VIII u. IX) wieder. (Von der doppelten 
stilistisclien Fassung dieser Sätze wird später die Rede sein.) 
Milchsack, welcher das Verdienst hat, den gemeinsamen Kern 
sämtlicher Feiern nachgewiesen zu haben, bezeichnet als solchen 
nur die drei ersten Sätze.*) Indessen ist der Satz Surrexit etc. 
unbedingt notwendig, um die Szene abzuschlie.ssen, und findet sich 

*) ili. kannte von primitiven Feiern nur fünf. Davon liatteu Einsiedeln I 
und Beaune (3Ii. A u. B) das Surrexit nicht. Ein.siedeln I (Mi. A'i ist Monc 
entnommen, ob auch die Handschrift den Satz nicht hat, ist mir fraglich. Bei 
meinem Aufenthalt in Einsiedeln konnte ich den genatien Text nicht fest.stelleu, 
da nach Angabe des Bibliothekars die Handschrift abhanden gekommen war. 
— Beaune iMi. B) hat Mi. Du M6ril entnommen, der die Handschrift ungenau 
■wiedergiebt. Meine Vermutung, dass die Feier den Satz Surrexit etc. enthält, 
hat sich bestätigt, wie aus einer Kopie hen'orgeht, die mir durch Vermittelung 
des auswärtigen Amtes von dem Konservator des Manuskriptensaale.s der Na- 
tionalbibliothek zu Paris besorgt wurde. 
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auch in allen Feiern der primitiven Form, mit Ausnahme der 
unvollständig überlieferten Einsiedeln I, Navarra, Xanten I. 

Der Übersichtlichkeit wegen liabe icli die Denkmäler der 
ersten Entwickelungsstufe je nach dem Bestand, des Textes in ' 
verschiedene Gruppen eingeteilt. , « 




Zur ersten Gruppe gehören 45 Feiern, welche nur die ange- 
gebenen vier Sätze enthalten. In der Fassung dieser Sätze zeigt 

« • 

sich eine so grosse Übereinstimmung, dass eine gemeinsame Quelle 
für diese Feier anzunehmen ist. Bei der dramatischen Aufer- 
stehungsfeier musste allerdings die Begegnung der Frauen mit 
den Engeln naturgemäss in den Vordergrund treten, schon weil 
nach den evangelischen Berichten die Frauen die erste Kunde 
von der Auferstehung erhielten, doch konnte der Wortlaut des 
Gesprächs ein sehr verschiedener sein. Dass dieselbe Form fast 
wörtlich in sämtlichen Denkmälern der ältesten Entwickelungs- 
stufe wiederkehrt, beweist, dass sie einer gemeinsamen Quelle 
entsprangen. Wo werden wir nun diese Quelle zu suclien haben? 
Milchsack hat einen Verfasser angenommen, der die dramatische 
Szene nach Marcus 16 und Matthäus 28 in dialogische Form 
gebracht habe, und dieses Drama, die Urform, wie er es nennt, 
sei die Grundlage aller anderen geworden. Schönbach hat in 
seiner Rezension der Milchsack’schen Schrift (Anzeiger für deut- 
sches Altertum VI, p. 312 ff.) diese Annahme mit Recht ver- 
worfen, ebenso Bech stein (Literaturblatt 1881, No. 6, p. 199— 202). 
In meiner Programmabhandlung (Realschule I. 0. zu Halberstadt 
1881) habe ich mich in ähnlichem Sinn gegen Milchsack aus- 
gesprochen und behauptet, dass die dramatische Osterfeier sich 
aus gottesdienstliclien Riten entwickelt habe. Die Aufiiahme eines 
so fremden Elementes, wie ein, wenn auch noch so wenig um- 
fangreiches, Drama war, in das Ritual, welches nur Bestandteile 
von kanonischer Geltung besass, ist meines Erachtens undenkbar. 
Nicht ein Drama wurde zum Zwecke der Aufführung verfasst und 
in die Liturgie des Ostersonntags eingefügt, sondern im Osterritus 
fanden sich Keime, welclie zu einer Weiterentwickelung zu drama- 
tischer Darstellung geeignet waren. Die Richtigkeit dieser An- 
sicht vom Ursprung der lateinischen Osterfeiern werde ich in 
folgendem zu beweisen versuchen. Ich werde mich mit einem 
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Wahrscheinlichkeitsbeweis begnügen müssen, da ein apodiktischer 
Beweis der Natur der Sache nach nicht möglich ist. 

Bei dem dramatischen Charakter des katholischen Gottes- 
dienstes und besonders der Liturgie war ein Übergang aus rein 
gesanglichem Vortrag zu einem solchen mit entsprechender Hand- 
lung nicht schwer. Man hat sich daran gewöhnt, die lateinischen 
Osterfeiern, auch der primitivsten Form, ausnahmslos als wirkliche 
Dramen aufzufassen, so dass z. B. Du Meril die in den Hand- 
schriften fehlende Personenbezeichnung unbedenklich hinzufügte. 
(Vgl. die von Mi. unter B abgedruckte Feier.) Es ist aber un- 
zweifelhaft, dass der Text der lateinischen Osteifeiern der primi- 
tiven Form überhaupt nicht zui* Darstellung bestimmt war, sondern 
vom Chor gesungen wurde, und dass die Darstellung mit Vertei- 
lung der Worte an bestimmte Personen erst allmählich eintrat. 
Es finden sich in alten Antiphonarien, Troparien etc. für die ein- 
zelnen Feste Gesänge verzeichnet, die zum Teil dialogische Form 
haben. So habe ich neben Ostergesängen solche für Himmelfahrt 
gefunden, die einen integrierenden Teil der Liturgie ausmachten 
und in der ganzen Anlage eine grosse Übereinstimmung zeigen, 
wie die Nebeneinanderstellung der folgenden derselben Handschrift 
entnommenen Texte beweist. 


Limoges. XI. Jahrh. 

Paris, Nationalbibliotbek, fonds latin uo. 1119. 
Fol. 21a. Fol. 42 a. 


Quem queritis m sepulchro, o 
christicole? ' 

Jesum nazaremm crudfixum, 
0 celicole. ! 

Non est hic, surrexit sicut | 
predixerat, ite, nuntiate quia 
surrexit. 

Allduia. 


Quem ereditis super astra as- 
cendisse, o christicole? 
Christum qui surrexit de sejyul- 
ero, 0 celicole. 

J %m asccndit ut predixit, ascendo 
ad patrem meum et patrem 
vestrum, deum meum et deum 
vestrum. 

Aeuia. 

Derselbe Text mit würtlicher Über- 
- eiustimmuDg findet sieb: Paris Natioual- 
! bibl., fonds latin no. 1118, f. 57 b; 
no. 1120, f. 34 a; no. 1121, f. 21b; 
, no. 909, f. 34a, sämtlich aus Limoges 
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stammend und dem XI. Jahrh. ange- 
hörig; 110 . 13252, f. 10b aus dem XII. 
Jahrh., aus St. Germain des Pr§s, und 
Brit. Mus. Gott. Calig. A XIV, f. 18 b 
aus dom XI. Jahrh. 

Die Annahme ist gerechtfertigt, dass die vorstehenden Oster- 
und Himmelfahrtsgesänge in gleicher Weise behandelt wurden. 
Da nun von den letzteren feststeht, dass sie keine Weiterentwicke- 
lung hatten und überhaupt nicht zur dramatischen Darstellung 
gelangten, so sind unzweifelhaft auch die ersteren vom Chor ge- 
sungen worden, ohne jede Handlung. In diesen Ostergesängen 
haben wir also den Ursprung der liturgisch-dramatischen Osterfeiern 
zu suchen. — Wir haben mehrere Phasen der Entwickelung an- 
zunehmen, bis wir zum wirklichen Drama gelangen. Für die 
mittlere Entwickelungsstufe zwischen gesanglichem Vortrag durch 
den Clior und dramatischer Darstellung durch bestimmte Personen, 
haben wir einen Repräsentanten in einer Feier aus St. Denis 
(Martene: De antiquis ecdesiae ritibiw. Venedig 1788, Bd. IV 
p. 147*). Die Worte wurden einer Anzahl von Personen über- 
tragen, die aus dem Chor heraustraten und, in zwei Gruppen auf- 
gestellt, die einzelnen Sätze des Dialogs wechselweise sangen. 

Bei den ungenügenden Angaben der Handschriften über die 
Vortragsweise lässt sich nicht bei allen Denkmälern der primitiven 
Form genau bestimmen, welcher Phase der Entwickelung sie an- 
gehören, da ein Fehlen der Verteilung der angegebenen Sätze an 
bestimmte Personen keinen sicheren Schluss gestattet. Denn auch 
die entwickelteren Osterfeiern, bei denen eine dramatische Auf- 
führung unzweifelhaft ist, entbehren in einzelnen Fällen jeder Per- 
sonenbezeichnimg. Wir verzichten daher auf den Versuch, bei 
der nun folgenden Mitteilung der Texte eine Scheidung nach der 
angegebenen Seite hin eintreten zu lassen, und halten uns an den 
Wortlaut des Dialogs, so dass also auch das Alter der Denkmäler 
bei der Reihenfolge der Texte nicht berücksichtigt wird, ebenso- 
wenig wie die Nationalität derselben. Wir beginnen mit den- 
jenigen Feiern, welche den Normaltext am reinsten enthalten. 

*) Dionysianae consuetudines: Post processionem ascendant juxtn 
Sancta Sanct07'um quidam bene cantantes, alii in dextro latere, alii in sinistro 
latere assistentes, bene et hononfice tropas scüicet 

Quem quaeritis 

€onjubila7ites et sibi invimn 7'eepondentes etc. 
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St. Oallen 1. 

Antiphonar, XI. Jahrh. 

Fol. 101. 

1. Int. Qmm queritis in se- 
pnlrhro, o christkole? 

2. R. Jesum nazarennm cruci- 
fixum, 0 raelicole. 

3. Item. Nmi est hic, mrrexit 
sicut praedixerat, ite, nmi- 
tiate quia surrexit de se- 
pulrhro. 

4. a. Surj'cxit enim sicut dixit 
dotnmus, ecce pi'ecedet «to.s j 
in galüeam^ ihi PAim uidebitis, j 
aeuia, aeuia. 

Mit St. Gallen I stimmen im wesent- 
lichen überein : St. Gallen II— IV, Ber- 
lin I, Einsiedeln I, St. Gallen V. 

Abw'eichnngen : | 

1. St. G. II — IV, christicole statt o 
christicole. 

2. Einsiedelu I: celicola. 

3. St. G. V; Non est hic. 

4. St. G. V: et precedet .... aeuia, 
alleluia. Berlin I: Surrexit enim 
sicut dixit dominus et praecedet 
uos in galileam, aeuia, ibi eum 
iiidebitis, aeuia, aeuia, aeuia. — 
Bei Einsiedeln I fehlt dieser Satz. (?) 


Limoges VIII. 

XI. Jahrh. 

Fol. 53 b. 

Quem queritis in sepulcro, o 
christicole? 


Non est hic, surrexit sicut 
predixerat, ite, nuntiate di sei - 
pulis eins quia precedet uos 
in Galileam. 


Limoges I. 

Troparium, XI. Jahrh. 

Fol. 21a. 

1. Quem queritis in sepulchro, 
0 christicole? 

2. Jesum nazare^ium emeifixum, 
0 celicole. 

3. Non est hic, surrexit sicut 
predixerat, ite (Fol. 21b), nun- 
ciate quia smrrexit 

4. Alleluia. 


Mit Limoges I stimmen Limoges 
II — IV wörtlich überein, Limoges V — 
VII und Navarra mit folgenden Ab- 
weichungen: 

1. Limoges V . . . in sepulchro, o 
christicole? Die ersten Worte 
fehlen. 

3. Limoges VII: ite, nuntiate, in 
galileam dicentes. 

4. Limoges VI: aeuia. — Bei Na- 
varra fehlt dieser Satz. 


Beaune. 

XI. Jahrh. 

Fol. 30 b. 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 

R. Jhesum Nazarenum cruci- 
fixum, 0 celicole. 

R. Non est hic, surrexit sicut 
ipse dixit, ite, nuntiate quia 
sm'rexit. 


— 23 — 


Sequitur ps.: 

Vere surrexit dominus de Surrexit ex mortuis. 
sepulcro cum gloria, alleluia. 


rtreeht I. ' Fritzlar I. 

Autiphonar, XI. Jahrh. Antiphonar, XI. Jahrh. 

Fol. 116b. iFol. 114b. 

Ad sepulcrum v.; 

Quem queritis in sepulchro, o 
chrisUcole? 

Tres mulL: 

Jhesum nazarenum trucifixum, 

0 ceUcole. 

Angelus : 

No^i est hic , surrexit sirut 
predixerat, ite, nuntiate quici sur- 
rexit di Cent es. 

Surrexit dominus de sepidchro. 

Te deum Jaudamus. 


Denselben Text hat Utrecht II; 
ebenso Epteruach, mit abweichendem 
4. Satz: Surrexit dominus. 

Die folgenden Martene entnommenen Feiern aus Monte Cas- 
sino und Tours, deren Alter nicht bestimmt angegeben werden 
kann, enthalten zwar nur den Anfang der Sätze, ihre Aufnahme 
rechtfertigt sich jedoch durch die genaue Spielanweisung, welche 
den Text begleitet. 

Monte Cassiiio. ? Jätirh. 

Processione finita vadat Sacerdos post altare et versus ad 
chorum dicat alta voce: 

Quem quaeritis? 

Et duo alii Clerici stantes in medio chori respondeant: 

Jesum Nazarenum. 

Et Sacerdos: 

Non est hic. 

Uli vero conversi ad chorum dicant: 

Alleluia. 


'Ad sepulchrum in nocte. 

Inter, v.: Q?(em queritis in se- 
pulch ro, christicole? 

Resp. V.: 

Jesum nazarenum crucifixum, 
0 caelicole. 

! V. Non est hic, surrexit sicut 
predixerat. Ite, nuntiate quia 
surrexit dicentes. 
a. Surrexit. 

I Ps. Te deum laudamus. 
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Tours I. ?. Jahrh. 

Processionem (post tertium) 
sequebatur missa, quae antequam 
incipiatur, inquit Turonense S. 
Martini ordinarium, veniat ordo 
missae revestitus in choruin, et 
sit cantor cum succentoribus ante 
januam chori duobus pueris albis 
in dalmaticis existentibus , duo 
vicarii levitae, revestiti in dal- 
maticis albis, stantes ante Sepul- 
criim beatissimi Martini, versis 
vultibus ad cantorem incipiant: 

Qmmi quaeriiis? 

Et duo pueri stantes ante can- 
torem respondent; 

Jesum Xazarenum. 

Levitae: 

N(m psf hie. 

Pueri: 

Alleluiaf resurreocit dominus. 


j Tours II. ?. Jahrh. 

* Post haec (tert. resp.) duo 
pueri in albis, unus ad dextram 
altaris, alius ad sinistram can- 
I tant; 


I Qupm quaeritü-? 

Tres capellani cum dalmaticis 
I albis, coopertis capitibus, ante 
altare respondent: 

Jesum Nazarenum, 

Item pueri: 

. Non est hie. 

Deinde illi tres accedentes ad 
altare, et intro aspicientes, versi 
ad cliorum dicunt alta voce: 
AUeluia, surreocit Dominus. 
iPost haec cantor incipit: 

I Te deum. 


Silos I. (Spanien.) 

Antiphonar, XI. Jahrh. 

Fol. 106. 

Interrogat angelus et dicit ad 
discipulos: 

Quem queritis in sepidcro hoc, 
ckristicole? 

Respondent discipuli et dicunt: j 
Jlwsum nazarenum (hs. Jhesu ; 
nazareno) crucißxum, o celicole. i 
Itenim respondet angelus: 


Silos II. 

Brevier, XI. Jahrh. 

Fol. 125 b. 

Int: 

Quem queritis in sepidcro hoc, 
ckristicole? 

R. : 

Jkesum nazarenum (hs. naza- 
reno) crucifiorum, o celicole. 

Int. sive Resp. a.: 
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Non est hic, surreocit sicid 
l acutus est. Ite, nimtiate qiiia 
surrexit dominus, alleluia. 
a. Stnrexit 
Te deum laudamus. 


Non est hic , surrexit sivut 
locutus est, ite, nuntiate quia 
surrexit dominus, alleluia. 
Surreocit. 


Chälons s/M. I. 

Brevier, XIII, Jahrh. 

Fol. 279. 


(Nach dem 3. Responsorium.) 

Angeli ad sepulchrum dicimt 
mulieribus: 

Quem queritis in sepulchro, o 
christicole? 

Midieres ad angelos: 

Jliesum nazarenum querimus 
crucifixum, o celicole. 

Iterum angeli mulieribus: 

Non est hic, surrexit sicut pre- 
dixet'ot (Fol. 279 b), ite, nunciate 
quia surrexit a morte. 

Mulieres eantant ad populum; 

Alleluia. Resurreocit dominus 
hodie, resurrexit leo fortis, chH- 
stus filius dei. Deo qratias dicite. 


I Sens I. 

I Ordinarium, XIII. Jahrh. 
jFol. 97 b. 

Post resp. (tertium) tres marie 
introducuntur querentes in sepul- 
crum. Clerici uero procedunt 
, tenentes cereos in manibus et 
cantantes, donec ueniant ante 
' principale altare. Cantatis uer- 
! sibus a clericulis, duo clericuli 
'induti albis stantes retro altare 
j respondeant: 
j- Quem queritis? 

I 

i Marie: 

' Jhesum nazarenum. 

Clericuli: 

Non est. 


Marie uertentes se ad chorum 
dicant: 

Alleluia. Resurreocit dominus. 
Deo gracias dicite. 


Deinde pontifex incipiat: 


. Te deum laudamus. 


Te deum laudamus. 
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Paris I. 

XVII. Jahrh. 


... Et cum perventuin fuerit 
ad sepulcrum, inveniantur ibi duo i 
diacones albis simplicibus capi- 
tibus amictis coopertis, niveis 
dalmaticis superinduti. Hi in 
similitudine angelorum ad fene- i 
stram staiites sepulcri, iinus ad 
dextram et alius ad sinistram, 
voce humillima, et capitibus in- 
clinatis versisque ad sepulcrum: 
Quem quaeritiit in sepiihro, n 
Christicolae 

Duo presbyteri in cappis de 
pallio in loco mariarum: ^ 

Josum Nazaremnn crunfixum. \ 
o Caelicolae. 

Duo diacones angeli: 

Non est hie, snrrexit sient 
p’edixerat; ite, nuntiate quia 
surrexit. 

Presbyteri qui et Mariae di- 
cuntur voce altiori respondeant: : 
AUeluia. Resurrexit Dominus 
hodie, resurrexit Leo foHis, 
Christus filitis Dei, Deo qratias 
dicite, eija. 


Fol. 179. 

In die Dominiro sando Paschae. 
Tropus. 


Quem quacritis in sepulchro, 
christicolae? 

R. 

Jesum Nazarmum a'ucijixum, 
0 coelicolae. 

No7i est hic, surrexit sicut 
praeceperat, ite, nuntiate sicut 
surrexit. 

R. 

Resurrexit domi.ms hodie. Re- 
surrexit leo foiiw. Deo qratias 
dicite. AUeluia. 


Vienne. 

(Martene, ? Jahrh.) 

Qua finita duo canonici de 
mandato copiscoli accedant ad 
sepulcrum ante cantores stantes. 
Cantores incipiant: 

Quem quaeritis? 


Clermont I. 

Brevier, XI II /XIV. Jahrh. 

Fol. 128b. 

Quo finito (tert. resp.) duo 
pueri iuxta altare ornati sicut 
angeli excelsa uoce cantent v.: 

Quem queritis in sepulcro, o 
christicole? 
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Duo canonici: 


Jesum Nazaremm. 

Cantores respondent: 
Non est hic. 

Et canonici dicant: 

Ällelum. 

Chorus decantet: 
Besiirrexit ihnninns. 


Es folgt daun, ohne zur Feier iui 
engeren Sinne zu gehören, die Anti- 
phone: Christus resurgens. Vgl. Laon. 


j Deinde tres ante altare indutis 
capis cum candelibus, tenentes 
tria turribula, humili uoce respon- 
deaut V.: 

Jhesum nazarenum cnicifixinn, 

0 celicole. 

Item duo pueri v.: 

No 71 est hic, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nnnciate quia sur~ 
rexdt dicentes. 

i Tune tres presbyteri uertant 
jse ad chorum et cantent tribus 
uicibus: 

Allehda, resurrexit dominus. 

; Deinde cantent silenter hunc v.: 
Hodie resmrexit leo fortis, cJiri- 
[ stus, ßius dei. 

' V. Te deum Jaudamus. 

Derselbe Text in Clennont II (XIV. 
Jahrh.); einzige Abweichung ist das 

1 Fehlen des o christicole im ersten Satz. 


Seiilis I. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

Fol. 300a. 

Finita repetitione (tert. resp.) illi qui tenebunt chorum, ibunt 
ante altare. Et duo presbyteri, unus ad dextram altaris et alius 
ad sinistram, albis induti, cantabunt versum sequentem: 

Quem queritis in sepulchro, o christicole? 

Custodes chori respondebunt: 

Jhesum nazarenum crucifixum, o celicole. 

Tune presbyteri eleuantes palium altaris dicent: 

Non est hic, surrexit sicut predixerat, ite, nunciate quia 
(hs. siquia) surrexit. 

Et custodes chori reuertentes se ad chorum dicent v.: 

Alleluia. Kesurrexit dominus hodie, resurreocit leo foiiis, 
Christus filius dei. 
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Chorus: 

Deo gracias dicitPy eya. 

Quo dicto incipietur: 

Te deum. 

Denselben Text hat St. Maur (XII. Jabrh.); denselben Text und dieselbe 
Spielanweisung: Senlis II. 


Parma. 

Ordinarium, XV. Jahrh. 

Hora quasi nona noctis pulsetur Bajonus solemniter cum alih^,- 
ornetur altare solemnius quam ornari possit, et omnia luminaria 
ecclesiae, ut in Nativitate, accendantur. Ante inchoationem matu- 
tini duo Quardachorii et duo Cantores cum pivialibus sepulcrum 
Domini reverenter intrant cum thiiribulis et incenso, cereis ante 
sepulcri ostium duobus positis. Et incensantes sepulcro quaerunt 
de corpore Christi, quod ante hunc actum sacrista pervigil inde 
abstulisse debuit, et in sacrario deputato reverenter recondidisse, 
et palpant linteamina munda, quibus id erat involutum. Quod non 
invenientes, revertuntur ad ostium sepulcri, foris tarnen non euntes, 
sed versus altare majus, juxta quod sint aliqui derlei, dicentes: 
Quem quaentis? 

Qui clerici respondentes dicant: 

Jesum Nazarenum . 

Quibus primi respondeant: 

Non est hie, surrexit sind dixit, et caotera. 

Postea egrediuntur sepulcrum isti quatuor, praeviis dictis cereis, 
et dicunt versus populum antiphonam: 

Surrexit Christus, jam non moritur. 

Qua finita, major illorum quatuor ad Episcopura accedit sine 
lumine, et ei dicit plane: Surrexit dominus et osculatur eum. 
Et Episcopus dicit: Deo gratias. Qui Episcopus alta voce 
deinde dicit: 

Te Deum laudamus. 


Zur ersten Gruppe rechne ich ausserdem einige Stücke, welche 
ausser den 4 Sätzen der primitiven Form das Quis reuohiet nobis 
lapidem etc. enthalten. Dieser Satz findet sich in sehr vielen 
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Denkmälern der ersten Entwickelungsstufe und ich habe bei der 
Gruppierung keinen Unterschied gemacht, ob dieser Satz, bei sonst 
gleichem Bestand, vorhanden war oder nicht. Die Aufnahme des- 
selben erfolgte sehr früh aus dem Ritual (s. u.); er kommt bereits 
in einem Denkmal aus dem 10. Jahrh. (Bamberg I) vor. 


Bamberg I. St. Emmeraii I. 

Troparium, X. Jahrh. Antiphonar, XI. Jahrh. 

Fol. 45 a: 

Ad \isitandum sepulcrum Pres- Ad sepulchrum. 
byteri vice miilierum; Interrogatio presbyteri: 

Et dicehant ad invicem qais ' Quü revolvet nohis lapidem? 
reuoluet nohis lapidem ah hostio 
moniimenti? Aeuia, aeuia. \ 

Interrogatio angeli: iDiac. versum: 

Quem queritis in sejmlchro, j Quem quaeritis in sepulchro, 
christicole? \ christicolae? 

Responsio: ! Respons. presbyteri : 

JJiesum nazarenum crucißxiini , ; Jesum Nazarenum Crucifixiim, 

0 caelicolae. o coelicolae. 


Fol. 45 b. Econtra: 

Non est hic, surrexit siciit pre- 
dixerat, ite, nmidate quia sur- 
reoät de sepulchro. 

Presbyteri: 

Surrexit enim. 

Te deum laudamus. 


! Diac.: 

! No 71 est hic, surrexit sicut p'ae- 
\ dixerat. Ite, nuntiate quia sur- 
rexit di Cent es. 

Ant: 

Surrexit Dominus de sejndchro. 
Te deum laudamus. 


Xanten I. 


Xanten 11. 


Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 101a. (Nach dem 3. Responsorium 
der Matutiu.) 

Due raarie: 

Ardens est tw' meum desiderio 
uidere dominum meum, quei'o et 
non inumio uhi posuerunt ewn, 
alleluia. Quis reuoluet nohis lapi- 
dem ah hostio monumenti? AUe- 
luia, alleluia. 


Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 92 b. (Nach dem 3. Responsorium 
del Matutin.) 

Ardeiis est ccu’ meum desiderio 
uidere dominum meum, quero et 
non inuenio uhi posuemnt eum, 
alleluia, Quis reuoluet nohis lapi- 
dem cd) hostio monumenti? Alle- 
luia, alleluia. 
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Aiigeli: ]Angeli; 

Q«em quei’itis in sepukrOf o ^ Quem queritis in sppuhro, o 
chrisHcole? chrisfirole? 

Due marie: Mulieres: 


Jhetdun nazarmum cnwifixum, 
0 celirole (hs. cliristicole). 
Angeli: 

Xon est hic, snrrexit do- 
minus. 


ps. Te deiim Jaudamus. 


Jhpsum nazarenum crucifixum, 
0 cdicole. 

Augeli: 

Non est hic, snrrexit sicut pre- 
dixeraf, ite, nnnciate quia sur- 
rexit. 

Mulieres: 

Allehiia, Rcsurrexit dominus. 
Te deum iaudamus. 


Laon. 

(nach Martene. ? Jahrh.) 

In die Paschae ad matutinum duae magnae campanae de 
miraculis insimul pulsantur. Processio vadit ad sepiilcrum ordi- 

nata in modum qiii seqiiitur Praedicti vero diaconi 

ad ostium sepiilchri venientes incipiunt: 

Ardens est. (Vgl. Xanten.) 

Clericulus stans in sepiilcro respondet: 

Quem quaeritis? 

Diaconi: 

J esu 7)1 Kazai'enu /» . 

Clericulus: 

No)i est hic. 

Postea cantor et succentor incipiunt: 

Surrexit Do))iinus vere, allehiia. 


St. IJlasieii (Schwarzwald).*) 

XIV. .Tahrh, 

Duo sacerdotes se cappis induunt summentes duo tliuribula, 
et hunieraria in capita ponent, intrantes cliorum, paulatim euntes 
versus sepulcliruin, voce mediocri cantantes: 

Quis revolvet nobis lapidem? 

*) Der Text nach 3Iichsack i Di. 
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quos Diaconus, qui debet esse retro sepulchrum, interroget 
psallendo: 

Quem quaeritis? 
deinde illi: 

Jesum Nazarenum. 

Quibus DiacoDus respondet: 

Non est hic. 

Mox incensent sepulchrum et dicente Diacono: 
itt\ nuntiate 

verteilt se ad chorum, remanentes super gradum, et cantent: 
Surrexit dominus de sejndchro. 
usque in finem. Finita antiphona domnus Abbas incipiat: 

Te deum laudamus 

in medio ante altare. Moxque campanae sonentur in angularibus. 


II. 

An den konstanten Kern der Feiern, wie er in den bisherigen 
Stücken vorliegt, schliessen sich in den folgenden eine Anzahl 
von Sätzen an, die mit geringen Ausnahmen (Ad monumentum 
venimus etc. und Cernitis, o socü etc., von denen unten die Rede 
sein wird) dem Ritual entnommen sind, deren Aufnahme sich also 
leicht vollzog. Der massgebende Gesichtspunkt bei der Aufnahme 
dieser Sätze scheint mehr der gewesen zu sein, der ursprünglich 
so kurzen Feier eine grössere Ausdehnung zu geben, als der, eine 
grössere dramatische Wirkung zu erzielen. Wir werden um so 
weniger Veranlassung haben, an eine Absicht nach dieser Rich- 
tung hin zu glauben, als sich sonst eine Häufung und ungeschickte 
Nebeneinanderstellung von Sätzen, zum Teil ohne logischen Zu- 
sammenhang, wie er sich in einer Anzahl von Stücken findet 
(vgl. Amberg, Aspach, Gotha etc.), schwer erklären Hesse, mögen 
auch die Anforderungen, welche wir an die mit der Inscenierung 
betrauten Geistlichen stellen können, noch so gering sein. 

Die Herkunft der Erweiterungen der ersten Entwickelungs- 
stufe nachzuweisen, ist nicht scliwer. Diese Sätze finden sich als 
Antiphonen oder Responsorien im Ritual. Ich lasse aus einigen 
älteren Antiphonarien und einem Breviere eine Reihe von Anti- 
phonen de resurrectione folgen, welche in den lateinischen Oster- 
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feiern Verwendung gefunden haben. Sie finden sich in den be- 
treffenden hss. zusammen, und bilden gewissermassen einen thesaurus 
antiphonarum de resurrectione, aus dem beliebig geschöpft werden 
konnte, wie aus den Rubriken: Antiphonae de resurrectione ubi- 
cumque volueris (Antiph. Gregorii) und Antiphonae de resurrectione 


quando volueris (St. Gallen cod. 

Antiphonariuin Gregorii. 
nach einer hs. der Nationalbibliotbek zu 
Paris, cod. 17436. 2«. XI. Jahrh. 

Fol. 60 b. Item antiphonae de re- 
surrectione domini ubicumque 
volueris. 

Cito eiüites dicite etc. 
Currebant duo snmul etc. 

Ite, nuntiate fratnhus meis etc. 
Surrexit dominm de sejjidchro, 
qui pro nobis etc. 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus etc. 

Ardens est cor meum etc. 
Surrexit christus et inluxit po- 
pulo suo. 


Antiphonarinm. 

Einsiedeln cod. 83, XII. Jahrh. 

Fol. 49a. Et dicehant ad inincem 
Quis reuoluet nobis lapidem ab 
ostio monumenti? 

Venite et uidete locum etc. 

Cito euntes dicite etc. 

Et reco7’datae sunt etc. 

Nolite expauescet'e etc. 

Ite, nuntiate fratrihus meis etc. 
Ardens esf cor meum. 

Surrexit dominus et illuxit etc. 
Surrexit enim sicut dixit etc. 
Surrexit dominus . de sepid- 
chro etc. 


403) hervorgeht. 

Antiphonarinm. 

St. .Gallen cod. 403. 4«. XII. Jahrh. 

F. 510. Antiphonae '4e resurrec- 
tione quando volueris. 

i Cito euntes dicite etc. 

I Et recordatae sunt etc. 

; Ite, nuntiate fratribus meis. 

Surrexit dominus de sejmlcht'o, 
qui pro nobis etc. 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus etc. 

Ardens est cw meum etc. 
Nolite expavescere etc. 


Breviarium von St. Victor. 

Paris, Nationalbibi. cod. 14810, 
Xm. Jahrh. 

I 

'Fol. 66b. Et dicebant ad invicem 
! Quis reuoluet nobis laptdem (d> 
I ostio monumenti 'f^ 

\ Cito euntes dicite etc. 

Et recordatae sunt etc. 

Nolite expauescere etc. 

Surrexit dominus de sepid- 
, chro etc. 

Ardens est cor meum etc. 
Smrexit enim sicut dixit etc. 
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Diejenigen Erweiterungen der ui-sprünglichen Form, welche 
sich unter den obigen Antiphonen nicht finden, werden bei Be- 
sprechung der betreffenden Denkmäler bezeichnet und ihre Quelle 
nachgewiesen werden. 

Die ei*ste wesentliche Erweiterung der primitiven Form der 
Osterfeier ist der Satz Venite et videte locum, ubi positus erat 
dominus, der aus dem Ritual entnommen ist, wo er sowohl in den 
Responsorien der Matutin des' Ostertages als auch an anderer 
Stelle als Antiphone vorkommt. (Die biblische Quelle ist Matth. 28, 6.) 

Die folgenden 14 Denkmäler haben diesen Satz als einzige 
Erweiterung. 

Schonen berg. 

Prooessionale, XVI. .lahrli. 

Fol. 90 a. Vp Paeschnach, als men Jhesum soket in den graue, 
soe syngt men dyt: 

Fol. 99b. Maria Maffdalma (4 alUrra Maria fdrchant dilacnlo 
aroniata, dominnm qaermtetf in nKmnmenio. 

Quem qacritis in sepalchro, o christicoJe? 

Fol. 100 a. Jhesum nazanmum, crucifixum, o celicole. 

No'u (‘st hie, sarrexit sicut predixerat, ite, nuntiate. qwia 
surrexit a morte. 

Venite et videte locum uhi positus erat dominus, alhluia, 
allehda. 

Sarrexit (Fol. 100b) dominus de sepulchro, qui pro nohis 
pependit in Uf/no. Alleluia, alleluia, allehda. allehda. allehda. 


Fritzlar II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

Fol. 109 b. 

Post tertium responsorium ad 
visitandum sepulcrum sedentes 
in sepulcro (^an teilt: 


Lan^f, Die latoitiischeii OsterlViern. 


Speyer. 

Directorium, XV. .Tahrli. 

' Fol. 41 b. 

Finita repetitione post gloria 
patri incipiunt Resp. ab initio, 
quod cantans chorus cum pro- 
cessione descendit in medium 
monasterium. Interea duo dya- 
coni induti dalmaticis ueniunt 
ad sepulclu-um, et unus sedet ad 
caput et alius ad pedes. Post hec 
ueniunt tres sacerdotes induti 

3 
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I cappis albis cuid tribus tliiiribulis 
liuxta sepiilchrum stantes. Hoc. 
iuidentes dyaconi cantant: 

Qwm queritkY j quentis? 

Venientes adsepulcrum respon- Presbyter! ; 


deaiit: 

J hesim namrenmn. 

Iterum in sepulcro: 

Non rsf hie. Venite et nklete. 


Jhemni nazaremm. 
t)iaconi; 

Non est hic. 
a. Venite. 


Illi abeuntes cantent anti- 1 
phonain; i 

Surrexif. 

Qua finita; 

Te denm laudmms. 


ps. Tg dmm landamus. 


Kloster Eiigelbere: I. Harmstadt I. 

XII. Jahrb. Brevier, XIV. Jabrh. 

j Nach dem 3. Respoiisoruim. 

Deinde seqiiitur visitatio se- 

pulcbri, et mulieres procedentes 

ad sepulcbruin , . . submissa uoce 


Duo presbyteri; 

Qais reuoluet nobis lajndem ah 
hostio monumen ti ? 

Duo dyacones respondent; 

Quem qncrifis in sepatcro, o 
Christi coUY 

Item sacerdotes: 

Jesim Nazarennm crimfixum, 
0 cclicole. 

Item diacones; 

Non est hic, surre^it siciit pre- 
dixerat, ite, mmfiaie quiasurrexit 

Ant.; 

V&nite et mdete loemv nhi posi- 
tas erat domimrs. Alleluia, atlelnia. 


cantant R. Dum tr ans iss et cum 
antiphonis sequentibus: 

Mulieres; 

Qnis reuoluet nohis lapidem ah 
ostio monuwenti ? Alleluia, alleluia. 
Angeli: 

Quem queritis in scpnlchro, o 
christicole? 

Mulieres; 

Jhesum nazarennm crudfixum, 
0 celicole. 

Angeli; 

Non est hic, surrexU sicut pre- 
dixerat, ite, minciatv quia sur- 
rexit de sepulchro^ Venite. et vi- 
dete locum uhi jwsdus erat domi- 
nus, alleluia. alleluia. alleluia. 
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'J’unc oniiies venientes ante al- 
tare cantant ant.: 

Sim'eocit dominus de sepidchro, 
qiii jyro nobis peimidit in Hgno. 
AUeluia, aUelaia, allelnia. 
Sequitur: 

Te dmm landanms. 


Tune mulieres ostenden tes su- 
darium cantant; 

Smrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependii in ligno, 
dUeluia. 

Te deum laudamus. 

Denselben Text hat Liarmstadt U 
(XIV, Jahrhundert) und Parmstadt III 
(XIV. Jahrh.). 


COlii I. 

Brevier, XIII. Jahrli. 

(Nach dem 3. Responsorium.) 

Fol. 263 b. 

Ad sepiilcrum: 

Quis renohtet nobis lajndem ab 
ostio monumenti'^ aevia, aevia. 
Angelus: 

Quem queritis in sepulchro, o 
chrhticole? 

Marie: 

Jhesum namrenum (Fol. 264 a) 
crudfixum, o celicole. 

V. 

Non est hie, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nuntiate quia sur- 
rexit de sepulchro. Venite et 
uidete locum ubi g^ositus erat do- 
minus, am'ia, aevia. 

V. 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui 2Jro nobis pependit in ligno, 
aevia. 

ps. Te deum laud. 


Basel. 

Brevier, 1515. 

(Nach dem 3. Responsorium.) 

Quo ftnito in choro ecclesie 
Basiliensis visitatur sepulchrum, 
et visitatores cantent subscripta; 

Quis reuoluet nobis lapidem ah 
ostio monumenti? alleluia. 

Angeli; 

Quem queritis in sepulchro, o 
rhristicole? 

Marie: 

Jhesum namre^ium crucißxum, 
0 celicole. 

Angeli; 

Non est hie, surre.rit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit dominus. Venite et uidete 
locum ubi positus erat dominus, 
alleluia. alleluia, alleluia. 

Marie: 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus et ptrecedet vos in galileam, 
ihi eum nidehitis, alleluia, alle- 
luia, alleluia. 

Tune sequitur; 

Te deum laudamus. 

3 * 
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Antiphonar, XVII 1. Jaluh. 

• ln visitatione sepulcliri: 

Maria Maf/daham d altera 
Maria ferchaat diha alo ammata, 
dtaninum (jaarretden in monu- 
mvuto. 

Pueri: 

Qnvm qnarrifis in seindrhro, 
0 ('hristirolaf'y 
Sacerdotes: 

Jesnm rrnri/i.rnin, o rodicotae. 

Respoiident pueri: 

San ost hie, snrrexit sicnt ptw'- 
dixeratf itr, nnntiate qnia snr- 
rexit a mortnis. Venite et videte, 
locam nhi positas erat dominns, 
athdnja, aUetnja. 

Sacerdotes trina voce cantant: 


Colli 111. 

Aütiphonar, XVIII, Jahrh. 

In visitatione sepulcliri: 

Maria Magdateim et altera 
Maria ferehant dilnculo aromata, 
dominum quaerentes in nionn- 
mento. 

Angeli in Sepulchro: 

Quem quaeritis in sepidchro, 
0 Chrhtieolae? 

Midieres: 

Jesnm rrnrifixnm, n eoelirolae. 

Xon est hie, snrrexit sh ut prae- 
dixeraf, ite, nmdiate qnia snr- 
rexit a mortnis. Vinvite, et videte 
loenm nhi positns erat dominns, 
all ela ja, all ein ja. 

Duo tenentes crucein cauimt: 


Snrrexit dominns de sepnlrhro. Snrrexit dominns de sepnlelno, 
Chorus cantat: qni pro nohis pependit in Hgno, 

Qni pro nohis pependit in liqno, . allelnja. allelnja, allelnja, aHeluja, 
allelnja, allelnja, allelnja, allelnja, allelnja. 
allelnja. | 


St. Oueii. I Feeamp. 

Antiphonar, XIV. Jahih. j Autipbonar, XIV. Jahrh. 

Fol. 101. .^Xach dem 3. Re.spon.sorium.) ^ Fol. 54 a. 

Prosa: j Post tertium responsoriuin tres 

dhesn magne rex eterne, ad nosdYdXi'iis in specie inulierum, quo- 
rlemens respiee. !rum unus in capa rubea, portet • 

Tu de morte motie tun triam- thuribulum inter duos alios, et 
phasti hodie. ceteri duo ex utroque latere eins 

Te nietore mundns surgit, qni in dalmaticis candidis portent 
iarehat misere, * uasa in modum pissidaruin, stan- 

Et ad astra tecnm uadit in tesque iuxta candelabram cantent 
splendore glorie, ^ liumile, ita conquerentes: 

Vhi leti mereamnr sine fine 
dieere. Allein in. 
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0 deus, qnis reuohid nohh Ja - 1 
jddem ah o.^fio mo7iu (F. 102) mentii^ 


Quem qaerltis in sepakhro, o 
christicole? 


Jhesmn nazareninn vrunfj unt, 

0 celicola. i 

Kon cst hie, sarrexit sient pro - ! 
dixerat. Ite, nimciafe qnia sur- \ 
rexit. i 

Ällehiju. Besurrexit dominus [ 
iiodie. I 

Alleluja resiirrex'it dominus, al- \ 
Irluja, sicut dielt nobis, alhduja, 
alleluja. 

Besurrexit dominus hodie, sur- 
rexif leo foiiis, christus filius dei. 

Venite et uidete loeum \d>i posi- 
tus erat dominus, alleluja, alleluja. 

Ite, nuneiate fratrihus meis, alle- j 
luja, ut eant in qalileam, ibi me \ 
videhunt, alleluja, alleluja, alleluja. 1 

Surrexit enim sieut dixit do - ' 
minus et preeedet uos in qalileam, 
alleluja, ibi eum uidebitis, alleluja, 
alleluja, alleluja. 

Deo qratias, alleluja, alleluja. 

Te deum. ' 


() deus, quis reuoluet nohis la- 
pidem ah ostio monumentiY 
Hinc procedaut lete usque ad 
ostium iuxta altare, et unus fra- 
ter in albis in specie angeli stans 
iuxta sepulchrum respondeat: 
Quem queritis in sepulehro, o 
ehristieole? 

Mulier ad angelum: 

.Jhesum nazarenum crueifixum., 
o celieola. 

Angelus: 

.\on (Fol. 54 b) e.<<t hie, surrexit 
sieut predixerat. Ite, nuntiafe quia 
surrexit d i e e n t es. 

Malier: 

Alleluia, resurrexit dominus. 
Angelus: 

Alleluia, resurrexit dominus. 
Mulieres ad populuni: 

Allelma, surrexit dominus. 
Angelus ad mulieres: 

Venite et uidete loeum ubi nosi- 
tus erat dominus, alleluia, alleluia. 
Mulieres ad populum: 


Surrexit dominus de sepidehro, 
qui pro nobis pependit in li(jno, 
alleluia, alleluia, alleluia. 

Incipiat abbas et cantor, deiude 
Chorus percantet ymnum : 

Te deum lauda (Fol. bb 9 ) mus. 
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England. 

X. Jahrli. 

Fol. 21a. Dum tertia recitatur lectio, qnatuor fratres indiiant 
se, quorum iinus alba indutiis acsi ad aliud agendum ingrediatur, 
atque latenter sepulchri locum adeat, ibique manu tenens palmam, 
(luietus sedeat. Dumque tercium percelebratur responsoriun», 
residui tres succedant, omnes quidem cappis induti, turribula cum 
incensa manibus gestautes ac pedetemptiin ad similitudinem que- 
rentium quid, veniant ad locum sepulchri. Aguntur enim hec ad 
imitationem angeli sedentis in monumento, atque mulierum cum 
aromatibus uenientium, ut ungereut corpus Jesu. Cum ergo ille 
residens tres uelut erroneos, ac aliquid quereutes, uiderit sibi ad- 
proximare, incipiat mediocri uoce dulcisone fFol. 21b) cantare: 
Qu(W qun’ttifi':: 

Quo decantato fine teiius, respondeant hi tres uno ore: 

./ hrsum nazarmu m. 

Quibus ille: 

Non (‘st hic, surreTit sieut pred^xerai, ito, nnntiate quia sur- 
rexit a mortuifi. 

Cuius iussionis’) uoce vertant se illi tres ad chorum dicentes: 
AUelnia, rcsnrreoit l)ominf(s\ 

Dicto hoc rursus ille residens uelut reuocans illos dicat antiph.: 
Vcyiite <i ukh'tx locynn. 

Hec uero dicens surgat, et erigat uelum, ostendatque eis locum 
cruce nudatum, sed tantuin linteamina posita, quibus crux inuoluta 
erat. Quo uiso, deponant turribula, que gestauerant in eodem 
sepulchro, sumantque linteum et extendant contra clerum, ac ueluti 
ostendentes, quod surrexerit®) dominus et iam non sit illo^) inuo- 
lutus, hanc canant antiph.: 

Snrrexif dominns de sepulchro. 

Superponantque linteum altari. Finita antiphona Prior congau- 
dens pro triumpho regis nostri, quod deuicta morteQ surrexit, 
incipiat hymniim: 

Te drum laudnmus. 


*) Milchsiick (E) hat inissiojiis, nach Martenc. -) Mi: surrexit. ®) illo felilt, 
bei Mi. Mi: moiite. 
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Angers. 

XVIII. Jahrli. 

p. 98. Le troisieme et dernier Repons de Matines etant fini, 
les ■ deux Maires-Ohapelains du Choeur qui sont chappez avec le 
Chantre, vont ä 1’ Antel, et y etant cachez derriere le drap, deux 
('orbeliers en dalmatiqiie, ayant Taniit simple siir la tete, et par- 
dessus cet amit ime espece de calotte brodee, appell6e en latin 
Mitella, et des gants oii mitaines en leurs niains, se presentent ä 
r Antel. Les Maires-Chapelains diantent en les interrogeant: 
Quem quat ritisY 

Les Corbeliers representans les Maries repondent; 

Jesuni Xazarenum crudfioriim. 

Les Maires-Chapelains: 

Xon (‘st lue, snrrexit deuf praedixerat, renite et vldete loeum 
nhi podtuf^ erat Dominus. 

Les Corbeliers entrent, et les Maires-Chapelains continuent de chanter: 
Ite, nuntiate discipulis ejus quia siirrexit. 

Les Corbeliers prennent en entrant deux oeufs d’Autruche enve- 
loppez dans ime toile de soye, et vont au Choeur en chantant: 

Alleluia, Rei^urrexH Dominus, resnrrexit leo fmiis, Christus, 
fiUus Dd. 

Le Clioeur r6pond: 

Deo f/ratias, Alleluia. 

L’Orgne commence le 
Te. Deum. 

Les deux Corbeliers vont ä l’Eveque, aux Dignitez, aux Chanoines 
et ä tont le Choeur dire k l’oreille: 

Kesurrexit, , J llelaia. 

A quoi chacun repond: 

Deo f/ratias, Alleluia. 


Toni. * ) 

Ritual, Xm. Jahrli. 

Fol. 29 b. In tertio Responsorio (Fol. .JOa), dum dicti tres 

cantores eantant versnm primiim, quatuor eant ad maius altare 
et sumant ibi duas cruces et duo candelabra cum cereis, redeant- 


*) Mit dieser Feier stimmt wörtlich, abgesehen von zwei unbedeutenden 
Abweichungen in der Beschreibung und den Verschiedenheiten der Orthographie, 


40 


que in chonim cum tliiiribulario, et stent ad gradum cliori expec- 
tantes ibi reiterationem responsorii post Gloria patri faciendani. 
Finita uero reiteratione post Gloria patri reincipitur item respon- 
sorium a cantoribiis, et chorus prosequitur, uaduntque omnes can- 
tando cum processione ante altare sancte crucis, precedentibiis 
crucibus, tlinribulario et ceroferariis. Tres uero cantores qui et 
marie dicuntur uadant ad altare sancti Apri et accipiant vascula 
ibi posita. Finitoque responsorio eant ad sepulclirum, capitibus 
uelatis amictibus suis et cantent; 

0 devs, (ih 'ih (rt'ttohwf nohia etc.) 

Puer uero, qui angelum representat, stans in sepulchro, palmam 
manu tenens, in capite fanulum largum Habens, respondeat; 

Quem (pierith? 

Marie : 

Jhesnm nazaremm. 

Angelus: 

Non cd hie. 

Marie: 

AtUduia, rernrycTit dominus. 

Iterum respondeant Marie: 

AdehiiUf ref(urre.xit dominus. 

Angelus: 

Vmite fi uidete. 

Pinita hac antiphona exeat angelus de sepulchro per hostium ante. 
Marie uero intrent per hostium retro et ofterant uascula sua, 
osculando altare. Postea exeant de sepulchro per hostium, per 
quod angelus exiuit, capitibus denudatis, et stantes ante crucifixum, 
conuerse ad populum, incipiant hanc antiphonam: 

Surrexit 

et chorus prosequatur: 

Dominus de. seimhhro. 
et 1‘esiduum antiphonae. 

Eielistätt I. 

„ , , „ Sncerilotale Romanum, l.ößO. 

Fol. 2.o7a. 

Orationibus finitis sacerdos corpus domini reuerenter thurificet. 
Et dum praedictae orationes dicuntur, duo diaconi parentur cum 

die von mir in meiner Programmabhandlnng nach ilartene abgedrncktc Feier 
aus Toni, 
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dalmaticis albis, et in ecclesia remaneant. Sacerdos autem paratiis, 
ut supra, cum toto clero exeat per portam ecclesiae minorem, 
inaiori porta clausa relicta: et veniant ad portem maiorem eccle- 
siae cantando Responsorium; Dum transisset sabbatum: et 
cum illuc penienerint, sacerdos accedit ad portam clausam, et clerus 
circumstat eum, 

Fol. 257 b. Et dum peruenerint ad fores ecclesiae, completo 
responsorio, cum versu et replica, plebanus, vel sacerdos paratus 
pulsat ad ostium manu, vel cum cruce, dicens sonore voce in tono 
lectionis: 

AttoUite po)ias, principes-, vpstrafi: pf idenamini poiic aHrr- 
naUs: et introihit rex etc. 

Et pro ista prima pidsatione, ille deintus niliil respondent. 
Et facto medico intervallo, sacerdos iterum veliementius pulsat 
ostium, dicens voce altiori, in tono lectionis: 

AttoUite pmias, pri}tcipe.<', ixsit'dn, et elenamine porte aetn’- 
nales etc. 

Et illi deintus nihil respondent. Et tune sacerdos, medico 
interuallo facto, iterum in eodem tono, sed altius quam secundo 
pulsans fortiter ostium ecclesiae dicit: 

AttoUite poiias, prhicipes etc. 

Tune illi diaconi deintus statim cantando respondent: 

Quem queritis in septUchro, Chriaticole'f 
Et illi deforis respondent: 

Jesum nazarenum crucifixnm, o eelirole. 

Et iterum illi deintus respondent: 

Non e.st hic, sHire.Tit sind praed ixend: ite, mmciute qnia 
sur{Yo\.2bS9.)rexit a mortnis. 

Hoc finito qui deintus sunt aperiant portam ecclesiae, et omne.s 
ingrediantur. Et iterum dicant'qui deintus erant: 

Vc7iite et videte locum: nhi positns erat dominus. AUehda. 
Allehiia. 

Et cum fuerint portam ingressi, firment se omnes et diuidant se 
per clioros. Tune plebanus vadat ad sepulchrum, et ponat caput 
in fenestra sepulchri, et postea conuersus ad populum dicat voce 
mediocri: 

Surrexit Ch i -istus. 

Chorus respondeat: 

Deo qratias. 
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Quo (licto plebaniis procedat aliquantulum versus populuni: et 
exaltet vocem altius quam primum, et dicat: 

Sh rnwit ( h ri.cfus, 

Chorus respondeat: 

7>o f/ratiaft. 

Iterum tertio plebanus procedat versus populum aliquantulum: et 
exaltata voce adhuc altius quam secundo fecerat, dicat: 

SHrrr.irit Ch r/dnft. 

(yhorus respondeat: 

./ h'O fjratiafi. 

Quo facto omnes procedant ad sepulclirum, et faciant clioros hic 
et inde. Tune plebanus vadat ad ostium sepulchri, et statim 
retrocedat versus chonim, et det pacem primo sacerdoti, seu cle- 
rico, vel domino terrae, si ibi fuerit, et dicat voce submissa: 
Surrexif dominHs. 
et ille respondeat: 

Deo f/ratias. 

Deinde omnes se mutuo dent pacem dicentes: 

Snrrexit dominus. 

Et ille cui pax (Fol. 258b) datur, respondeat 
Deo (/rafias. 

Die Feier aus Eichstätt hat eine ganz eigenartige Inscenierung. 
Das Gespräch der Engel und Frauen spielt sich nicht, wie üblich, 
am Grabe bezw. einem das Grab darstellenden Orte ab, sondern 
an der Haupteiiigangsthüi' der Kirche, an deren Aussenseite der 
Sacerdos mit dem ganzen Klerus sich durch einen Seitenausgang 
der Kirche begeben hat, während zwei die Engel darstellende 
Diakonen in der Kirche zui'ückbleiben. Nach dreimaligem, in 
Zwischenräumen sich wiederholendem Klopfen an die Thür, mit 
den Worten Attollite portas etc. (Psalm 24, vgl. die Ceremonie 
bei der Dedicatio ecclesiae) wird die Frage von den Engeln ge- 
stellt: Quem queritis etc. Es folgen die übrigen Sätze, die Thür 
wird geöffnet, der Sacerdos überzeugt sich von der Auferstehung 
Christi, worauf er Surrexit Christus anstimmt, auf welches 
der Chor Deo gratias respondiert. 

Die Feier fügt sich ihrer Besonderheit wegen schwer in eine 
der aufgestellten Gruppen ein, ihre Aufnahme an dieser Stelle 
geschah mit Rücksicht darauf, dass das eigentliche Gespi’äch 

\ 
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der Engel mul Frauen (das Attollite ist als Einleitung zu fassen) 
die für die vorliegende Gruppe üblichen Sätze enthält. 

Der Satz Venite etc. enthält die Aufforderung an die Frauen, 
sich von der Richtigkeit der Engelsbotschaft zu überzeugen. 
Naturgemäss hätte er vor den Worten ite, nuntiate etc. eintreten 
müssen. Dadurch dass er auf diese Worte folgt, geht die dra- 
matische Wirkung, welche durch denselben erzielt werden konnte, 
zum grossen Teil verloren. In den Stücken Fritzlar II, Darm- 
stadt I— III, Cöln I — III und Basel sind die Sätze Non est 
hic ... ite nuntiate . . . und Venite etc. vereinigt, und auch in 
Schonenberg, Speyer und Kloster Engelberg I werden sie von 
denselben Personen ohne Unterbrechung gesungen. Oöenbar war 
die Scheu an der einmal feststehenden Fassung der Sätze etwas 
zu ändern die Veranlassung, dass man den Satz Venite etc. nicht 
zwischen die Worte Non est liic und ite, nuntiate, die als zusam- 
mengehöriges Ganzes betrachtet wurden, einschob, wie man es 
hätte erwarten sollen. In den Stücken aus England, Ouen, F6cainp 
und Toni suchte man dem Übelstand, der in der Stellung des 
Satzes Venite etc. nach dem ite, nuntiate lag, dadurch abzuhelfeii, 
dass man zwisclien die beiden Sätze Alleluia, resurrexit Dominus 
einschob, wodurch die Frauen der in den Worten ite, nuntiate 
quia surrexit liegenden Aufforderung nachkamen. Damit trat aber 
ein anderer Übelstand ein, indem nun die Verkündigung der 
Frauen zweimal erfolgte. — Die Feier aus Angers allein bringt 
das Venite etc. durch die richtige Reihenfolge der Sätze zur vollen 
Wirkung. 

Der Text der Feiern stimmt, abgesehen von den durch den 
Druck hervorgehobenen Stellen in den drei Sätzen Quem . . . Jhesum . . . 
Non... vollständig überein. (Fritzlar II, Speyer, England, Toul, 
Angers haben, letzteres zum Teil, abgekürzte Form.) Der vierte Satz, 
Surrexit, hat in Ouen, Fecamp, Toul, da das in den französischen 
Stücken übliche Alleluia, resurrexit Dominus schon vor dem Ve- 
nite etc/ verwandt war, eine andere Form, und zwar die der deut- 
schen Stücke; Angers, welches das Alleluia, resurrexit Dominus 
an obiger Stelle nicht einschob, hat die für Frankreich übliche 
Form für den vierten Satz. 

Die Feier aus England brachte bereits Milchsack nach Du 
M^ril, ohne über ihre Herkunft genaueres angeben zu können. 
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Ich habe dieselbe iii einer Handschrift des britischen Miiseiiins 
aus dem XII. Jahrhundert (Cotton. Tib. III A.) aufgefunden, mit 
angelsächsischer Interlinearübersetzung der Beschreibung der Feier. 
Duustans Concordia, in welcher sie sich findet, stammt nach Ma- 
billon; Annales St. Benedicti III, j). f)86 aus dem Jahre 967. Es 
ist hiermit wieder das Vorkommen der lateinischen Osterfeiern im 
X. Jahrhundert bewiesen. (Vgl. Bamberg I.i Dieselbe Feier steht 
in einer andern Handschrift des brit. Museums, Harl. 552. 

Während der Satz Venite etc. weite Verbreitung hatte — er 
kommt in sämtlichen folgenden Stücken der ersten Entwickelungs- 
stufe zur Verwendung, mit Ausnahme von Eiiisiedeln II und den 
französischen Stücken, welche die Sequenz Victiraae paschali ent- 
halten — fanden andere Erweiterungen, denen wir in den folgen- 
den Denkmälern begegnen, weniger Anklang. Das Bestreben, der 
kurzen dramatischen Scene mehr Ausdehnung zu geben, bzw. die 
Lücke zwischen dem Venite und dem Surrexit auszufüllen, war 
der massgebende Gesichtspunkt bei der Aufnahme derselben. Wir 
versagen es uns etwa tiefer liegenden Motiven nachzuspüren, 
welche die Aufnahme der einzelnen Sätze hätten veranlassen kön- 
nen. Die Gründe waren meist rein äusserlicher Natur, namentlich 
für die aus dem Rituale leicht zu übernehmenden Sätze, wie sie 
die folgenden Stücke enthalten, Cito eiintes dicite etc.. Et re- 
cordatae sunt etc., Dicant nunc Judei etc. 

Die Erweiterung durch Cito euntes dicite etc. findet sich 
in 5 Denkmälern, Bamberg II, Aspach, Amberg, Oxford, Gotha. 


Bamberg II. 

Antiphonar, XII. .Tahrh. 

Ad sepulchrum: 

Qiu^m queritis in ifiqmhhro, o 
vhristicolv? 

a. Jhestnn nazarmmn ernd- 
fumm. 0 cdicole. 

R. Non cst hic, surrexit sicut 
predixeratf ite, nuntiate quia sur- 
rexH de sepulchro. 


Aspach. 

Brevier, XIV. Jahrh, 

Ad uisitandum sepulchrum cani- 
tur R. Dum transisset. Questio 
angelorum ; 

Quem queritis in sepulchro. o 
christicole? 

Responsio: 

Jhesum nazarenum crdcipxum. 
o celicolc. 

Angeli: 

Non est hic, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit. 
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a. Venite d tthMe. 


a. Cito ('nnt(‘s din. 


a. Snrre.rif dominns. 


Angeli: 

Venite d uidete locum ubi po- 

fdtns erat doumim, aevia. acvia. 

Angeli: 

1 . 

I (}ito enntt^s dielte disci 2 )f(lis qnla 
surrexit dominur, aevia.'-) 

Tune monstrant lintheiim po- 
’piilo, cantantes ant.: 

Surrexit dominus de sepulehro, 
qui pro nohis x>(-P<‘ndit in tiffno, 
‘ aevia. 

' Dein de incipitur: 

Te deum taudamus. 

Vi Amberg: nur einmal aevia. -) Am- 
berg: alleluia, Euouae. Sonst Überein- 
.stinuniing des Textes. 


Wilrzburg I. 

Brevier, XII. .lahrh. 


Nach dem 3. Responsoriuin. 
Kol. 110 b. 

Versus ad sepulcrum: 

Qivm renolud uolds lapidma ah 
ho.dio monumeuti? aevia aevia. 

(^uem queriii.'t in aepulero. (. 
christirole'f 

Jhesum naiarenu m a urifixum 
0 cdieole. 


Gotha. 

Brevier, XIII. .Jahrh. 

Fol. 8 b. 

Responsorium (tertium) repe- 
titur. Sic cantores procedunt 
ad sepulchruin. Ecce tres clerici 
in albis ueniunt ad sepulchruin 
cum turribulis et incenso. In se- 
pulchro sedeant duo clerici in 
dalmaticis pro angelis. Siccpie 
submissa uoce qui extra staut 
incipiant antiphonam istain: 

Quis reuülud nohis ah ho.dio . 
tapidem, quem tegere samtum 
errni )u US seputeh rum ? 

Respondent angeli: 

Quem queritis, o tremute mu- 
j liereSf in hoc tumulo plorantes? 
:Item extra: 

! fJliesum nazarenum erucifi^uui 
iiuerimus. 

^Tunc angeli: 
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Xoii csf hie, snt reccit ^ieut pre- Nou eM hic, <piem (pieritis, sed 
dixeraf, ite, nunemfe qaia sur- cito emites moieiate disci2)idi}>' eins 

ei pefro qnia surrexit ihems. 

Item aiigeli: 

Venite et teidete locum nhi 
positm erat dominus. AUeluia, 
ÄUeluia. 

Tune intrant et thurificant lo- 
ciim. Item angeli R.: 

Cito euntes dicite diseipulis quia 
surrexit dominus. Alleheia. 

Et tollimt mulieres lintheamina 
et proceduut ad popiilum, can- 
taiites: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nohis jyependit in ligno. 
AUeluia. 

Tune caiitor incipit; 

Te deum laudatuus. 

Die unter Gotha aufgefiihrte Feier habe ich in der herzogl. 
Bibliothek zu Gotha aufgefunden, ihre Herkunft liess sich nicht 
feststellen. 

Die Fassung der Sätze Quem . . . Jhesum . . . Non est hic . . . 
weicht in der Feier aus Gotha von der bisher üblichen ab. Wir 
werden sie in den Stücken der folgenden Stufen, mit Ausnahme 
der französischen, die diese Fassung niclit kennen, regelmässig 
finden. Der zweiten Fassung begegnen wir in der ersten Entwicke- 
lungsstufe noch in Eiclistätt I, Kinsiedeln II, (’ividale II, Fritz- 
lar 111, \\'ürzbiirg I u. il, Prag I, während umgekelirt auf den 
folgenden Stufen vereinzelt die erste Fassung beibehalten ist 
(Wien I), oder die Sätze teils der ersten, teils der zweiten Fassung 
angehören, wie in Berlin II, Hiisau, Weingarten, \\'iirzburg III 
(bei dem letzteren erscheint der dritte Satz Non est liic etc. in 
beiden Fassungen nebeneinander). Bei Betrachtung der Stücke 
•der zweiten Entwickelungsstufe werden wir näher auf die zweite 
Fassung eingehen. 


re^it de sepulcro. 

Venite et uidete 1. 

Cito euntes dicite. 

a. Surrexit dominus. 
Te deum laudamus. 
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In der folgenden Feier aus Constanz ist nach dem Venite etc. 
der Satz Et recordatae sunt etc. eingefügt, der vom Chor ge- 
sungen wird. 

Coiistaiiz I. 

Ageude vou 1570. 

Fol. 121b. Ad matutinum ante compiilsationem fit processio ad 
sanctum sepulcrum cum luminibus, thuribulo et aqua benedicta. 
Primo cantet angelus: 

Quem quaeritis in sejmlchro, o CJiristicolcu>? 

$ 

Cantent Mariae: 

Fol. 122 a. Jesum Kazarenwn a’ucifixum, o ceUcolao. 

Alius angelus: 

Non ed hie, surrexit dcut jmiedixerat. 

Tertius angelus: 

Ite, nuneiate quia surrexit (Fol. 122b) de sepnJero. 

Angeli simul cantent: 

Venite et videte locum uhi positiis erat Dominiis, alMuia, 
alleluia. 

Chorus: 

Et recordatae sunt verborum eins, et regressae a monit- 
(Fol. 123a) mento nuntiaverunt her omnia ilJw midecim 
et ceteris omnihus, allelnia. . ' 

In choro imponit Sacerdos antiphonam sequentem ter, et per 
cantores impletur: 

Surrexit Dominus de sepnlero, qui pro nobis pepmdit in 
ligno (Fol. 123 b), alJelnin. 

Sequitur: 

Te deum landamus. 

Derselbe Druck findet sich auf der Königl. Staatsbibliothek 
zu München unter Liturg. 4^^ No. 18. — Die Feier steht, von un- 
erheblichen orthographischen Abweichungen im Texte abgesehen, 
■ferner wörtlich in zwei anderen Drucken aus Züi-ich Ro. 90 (Ob- 
sequiale von 1560, Fol. 99 a — 100 b), Ro. 45 (Obseqiiiale von 1502), 
sowie in einem Benedictionale von Constanz von 1597, vgl. Schä- 
biger, Musikalische Spicilegien p. 39/40. 


Die Feier aus Bumagen hat die Sätze Cito euntes etc. und 
Et recordatae sunt etc. zwischen dem Venite und dem Surrexit. 
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Über die Verteilung der Sätze an die darstellenden Personen fehlt 
in der Handschrift eine Angabe. 


Hiiiiiageii. 

Cantuale, XIII. .lahrli. 


Fol. 2 a. Versus ad sepulcruin: 


Qneui qt((‘rifis in ffepnlchro, o cluisticoleY 
,/lics-nm naivrcnmn crHcifixumy o celicole. 

Xcm ad hie, ^urraxit sient preclixarat, Ha, nantiate quiu 
strrraxif. 

VauHa at uidafe loann uhi poeitus arai dominus, aeuia, 
ullahua. 


aeuia. 

Et raconlataa sunt uarhorum aius et reffressaa a numu- 
manto nuntiavarunt hee ouniia ilti.s undarim at cMaris 
omnihus, aauia. 

Surraoyit dominu.s de sapulahro, qui pro nohis papandit in 
Htjno, aauia. 

Ta daiim taudamm. 


In der Strassburger Feier tritt zum ersten Male der Satz 
Dicant nunc Judei etc. auf (der versus zu dem Responsorium 
(diristus resurgens), der in der Folge häufiger Verwendung fand. — 




Strassburg- 1. 
Autiphouar, 12ÜO. 


Strassburg II. 

Agende, 1513. 


iiFol. 7öa.) Ordo visitationis sepul- 
I chri in die pasce. Summe mane, 
I antequam pulsetur ad matutinum, 
conveniat clems et qiii uoluerint 
nntrare sepulcrum, lavent manus 
suas et ueniant ante principale 
altare vel prope sepulcrum et 
legant septem psalmos penitentia- 
(Foi. 75 b) les. Quibus finitis di- 
■cant Kyrieleison . . . Facta 
(!onfe.ssione, vadant ad sepulcrum 


DIgitized by Google 


49 


(liceiidü psalmum Domine quid 
miiltipli. Postea cantent sub 
silentio Ant. Ego dormiui . . . 
et tollentes inde corpus domini, 
redeaiit in cliorum, cantando sub- 
missa uoceant. Cum rex glorie, 
Dimisso ibidem sudario, statim 
cum redierint in chorum, ostenso 
sacramento sicut (Fol. 7ßa) fit 
: in missa. Deinde cantentur ma- 
! tutine. Lecta tertia lectione, 

I duo vadant ad sepulcrum, induti 
I cappis albis, expectantes chorum 
iuxta consuetudinem. Et celicole 
Pol. 41b. Ad celebrandam resur-jin sepulcro interrogant per ver- 
rectionem : i . 

(^lem qmritis in sepuhhro, o , Qaem querilis in sepulcro, o 
ehristicole!^ \ cJiristieole/f' 


Christicole versum: 

Jesim nazarenum ernnfixum, 
o celicole. 

Responsio celicolarum, versus: 

Non est hie, surrant s^icut 
predixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit de. .9e(Fol. ^2r) pulchro. 

In ostensione sepulcri ant.: 

Venife et videte loeum uhi po- 
.^■itus erat dominus, aevia, aetia. 

Hec antiphona cantetur a se- 
pulcliro reuertendo: 

a. Dicayd nunc iudei Qitomodo 
milites eustodientes sepulchrum 
pt'odidemnt reqem ad lapid/is po- 
Kitiunem!^ Quare no7i serucibanf . 
petram iusticie? AutsepuHum red- 

I.ange, Die Itttciiiischen Osterffk-rn. 


, Respondent: 

Jcjmm nazarenum oi4xifixum, 
o celicole. 

Celicole versum: 

Nm est hie, surrexit sicut pre- 
I dixerat, ite, nimc^ate quia sur- 
rexit de sepulcro. 

I Celicole leuantes velamen se- 
jpulcro superpositum , dant eis 
sudariura cantando antiphonam: 

Venite et videte locuni uU po- 
situs erat dommu.% allein ia, alle- 
I lu ia. 

Accepto sudario, redeant in 
chorum. Et cantent voce sonora 
antiphonam : 

Dicant num- iudei Quomodo 
milites eustodientes sepulcrum per- 
didemnt reifem ad lapidis posi- 
tionemV Quare non seruahant 
petram iusticie? Aut sepidtmn red- 
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aäorent dant, auf rfmrgentem adorent no- 
aevia. hiscAtmy dicentes: aUeh(?a,aUeluia. 


dant aut remrgentem 
nchiscmn, dicentes: aevia 
Christicole antiphonam: 


Surrexif dinmmis de sepulchro, 
qui jm) nohis peimidit in ligno, 
aevia. 

Chorus aDtiphoiiam; 

Surrexit chrisfus et iiluxit po- 
pulü suo, queu) redemit sanguine 
siio. aevia. 

Christicole antiphonam ; 

Surrexit eftiim sicut dixif do- 
minus et precedet nos (Fol. 42 b) 
hl galdeam, aevia, ihi eum idde- 
hitis, aevia, aevia, aeida. 

Chorus: 

Te deum laudamus. 


Venientibus ad chorum, vul- 
I tibus versis ad cleriim ante ma- 
( Fol. 76 b) ius altare, expanso 
tsudario cantent christicole anti- 
phonam: 

Surrexit dominus de sepulcro, 
qui 2)ro nohis 2>ependit in ligno, 
alJeluia. 

Chorus antiphonam : 

Surrexit christus et illu.rU 
pndo suo, quem redemit sangiiine 
suo, aVeluia. 

^ Cliristicole cantent antiphonam : 

Surrexit sicut dixit dominus et 
\ 

2)recedet ros in gaUleam, alletuia, 
ihi eum videhitis, alte! ui a, alleluia, 
altehiia. 

Deinde prosequatur: 

Te deum laudamus. 

Hec prescripta visitatio sepul- 
cri obseruetur secundum consue- 
tudinem cuiuslibet ecclesie. 


Die von Milchsack a. a. 0. p. 122/123 mitgeteilte und von 
ihm nach W’ürzburg verlegte Feier aus einer auf der Wolfen- 
bütteler Bibliothek befindlichen Agende (Druckort und Jahr fehlen ), 
gehört nach Strassburg. Völlige Übereintimmung in Text, Be- 
schreibung der Feier und Seitenzahl beweist, das es ein anderes 
Exemplar der Agende ist, aus der ich Strassburg II zum Abdruck 
bringe. — Die Feier findet sich ausserdem, Text wörtlich, Be- 
schreibung fast wörtlich übereinstimmend, in einer Strassburger 
Agende von 1590 (Münchener Staatsbibliothek Litiu*g. 4'* N. 13 x.) 
und ebenso in Martene: Tractatus de antiqua ecclesiae disciplirfa,' 
Lugduni 1706, p. 505, wo nur die Beschreibung einige Ab- 
weichungen zeigt, und die Sätze des Textes zum Teil verkürzt sind. 
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Dieselben Sätze wie in den Strassburger Feiern kommen in 
den beiden folgenden zur Verwendung; das Surrexit, wie sonst 
üblich, nur einmal. 


Htrsaii. 

Ordinär, XV. Jabrh. 

Fol. 79 b. Quo (tertio Responsorio) 
decantato visitatur sepulclirum 
domini. Tres prespiteri siue 
diaconi albis et cappis induti, 
capita liumeralibus uelata ha* 
bentes, singulique singula cum 
incenso thuribiila in manibus te- 
nentes pedetemptim procedunt 
ad sepulchrum domini cantantes 
submissa uoce ant.: 

Qms reuoluet nobis ah oi^io 
lapidem, quem tcgere sandKm 
cer nim us sepu Ich mm ? 

Quamantiphonam incipiuntante i 
altare sancte crucis et finiunt 
ante introitum sepulchri. Duo 
diaconi induti dalmaticis uelatis 
capitibus, sedent infra sepulchrum, > 
quique quasi uice angelorum illos , 
tres ad imitacionem mulierum 
venientes Interpellant ; 

Qnem queritis in sepulchro, o 
christicole? 

Inquisitores sepulchri econtra: 
a. Jliesum nazarennrn o'ftci- 


Rlieinaii 1. 

Directorium, ? Jahrh. 

Visitatui’ sepulchrum hoc or- 
dine. Tres presbyteri siue diaconi 
albis cappis induti, capita hume- 
ralibus uelata habentes, singulique 
singula cum incenso turibula in 
manibus tenentes pedetemptim 
procedunt ad sepulchrum domini 
cantantes submissa voce ant.; 


Quis rcvolvd? 


Qua finita subsistunt non longe 
ab illis duobus fratribus, qui in- 
duti dalmaticis, velatis similiter 
capitibus, sedent infra sepul- 
chrum, quique, statim quasi vice 
angelorum illos tres ad imita- 
tionem mulierum venientes ita 
compellant: ant.: 

Quem qnaeritis? 

Kcontra isti: 

JesK m Nazarenim. 


fixum, 0 celicole. 

Item ille uice angelorum; 

No7i est hie , surrexit sicut 
preäixerat, ite, nuntiate quia sur- 
rexit de sepulchro. 


Item illi; 

Non est hic. 


Tune isti intrant sepulchrum 
et illis (sc. angeli) iterum canen- 
tibus ant.; 

4* 
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a. Vmite et uideie tocuni ubi I Venite et vuhte locum 
positns erat dominus, allehna, \ 
allehfia. 

Mox ingressi inquisitores (Fol. | turifieant locum , ubi crux posita 
80 a.) sepulchri turifieant locum, j erat, nam antequam ad nocturnos 
ubi crux posita erat, nam an- j pulsaretur sublata est a custo- 
reqiiam ad nocturnos pulsaretur dibus ecclesie. Sieque tollentes 
a custodibiis ecclesie sublata est. | linteum reportant illud inter se 
Sieque tollentes linteum illud expansum, simul etiam gestautes 
inter se expansum et cantantes turibula et cantantes mediocri 
submissa uoce ant.: voce ant.: 

Dien nt nutic indei Qaoniodo Dieaid turne Judaei. 
miJites cu,4odientes septdehruni 
perdiderant regem ad lapidem 
poskionis? Qnare non xeruahant 
pdram iustkie? Ant sepnltnm 
rtddantf ant resnrgentem ado - 1 
rent notnsenm, direntes: allelnia, ' 
alldnia. ‘ ' 

regrediuntur eadem via qua | vegrediuntur alia via, qua ve- 
venerunt. Finita antiphona ante neriint, et finita antiphona ante 
introitum chori intrant tacentes introitum chori intrant tacentes 
et super giadum sanctuarii con- et super gradum sanctuarü con- 
.sistentes, uei*sa facie in cliomm sistentes, versa. facie in chorum 
et eleuato linteo, precelsa uoce | et elevato linteo, praecelsa voce 
intonant ant.: .intonant ant.: 

Snrrcxit enim sient. | Snrrexit. 

Qua ab ipsis decantata impo- ab ipsis decantata impo- 

nitur: nitur: 

Te denm landamus. Te denm laudamns. 

Bemerkenswert ist, dass der erste Satz von Hirsau Quis 
reuoluet etc. der zweiten Fassung, die übrigen der ersten Fassung 
angehört. Bei Rheinau lässt sich die Fassung der Sätze nicht 
erkennen. 
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St. Emmeran II. 

Brevier, XIV. Jahrb. 

Nach dem B. Responsorium. 

Fol. 207a. Ad sepulchrum. 

Quem queritis in sepulchro, o rln-isticole'^ 
a. Jhesum nazaremim crucifixum, o celicole. 
a. Non est hie, surrexit sicut predixerat. 
a. Venite et uidete. 

a. Dieant nunc iudei. Quomodo milites custodientes Sf'pul- 
chrum iierdiderunt regem ad lapidis pos^itianem? Quare 
non seruahant petrarn iusticie? Aut sepultum reddant aut 
resurgentem adorent nohiscum, dicentes: alleluia. 

Angeli a.: 

Cito euntes dicite dhcipidis. 
a. Surrexit enim sicut dixit. 

Te deiim laudamus. 

St. Emmeran II hat Dieant nunc Iudei und Cito euntes etc. 
aufgenommen. Die Anordnung der Sätze ist ungeschickt. Da 
eine Spielanweisung fehlt, so lässt sich nicht erkennen, ob durch 
die Verteilung der Sätze (indem etwa das Dieant nunc Iudei vom 
Chor gesungen wird, während die Frauen der Aufforderung der 
Engel folgend [Venite etc.] in das Grab gehen) diesem Übelstand 
abgeholfen ist. * 


Würzburg II. 

Brevier, XIV. Jahrb. 

Fol. 68b. 

Nach der Kreuzeserhebung (in sacratissima nocte) folgt die 
Matutin. Infra tertium responsorium duo Canonici dyaconi, induti 
dalmaticis albis, precedentibus eis duobus pueris cum candelis, per 
hostium chori iuxta altare sancti Petri desceiidunt in criptam, et 
quasi angeli super sepulchrum sedentes et visitationem sepulcri 
per tres marias exspectantes. Deinde dominus Decanus cum duo- 
bus sacerdotibus Canonicis, cappis albis induti, quasi tres marie, 
cum tribus thimbulis et tribus pixidibus, precedentibus eis duobus 
pueris ^Fol. 69a) cum candelis, per hostium iuxta altare sancti 
Martini descendunt in criptam ad visitandum sepulcrum. Cum 
ante sepulcrum venerint, duo Dyaconi quasi angeli in sepulcro 
sedentes cantent hos versus: 
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Qnem queritis, o tremuh mulwres? 

Marie respondent: 

Jhemm nazammm cruafi.rnm qmnimus, 

Angeli cantent; 

Non OHt hie. surreo it. 

Deiiide angeli siimentes lintheum in inanibus suis, extendant et 
cantent antli: 

Vmiti' ('t vkli'tc Iocuhk 

Interea tres scolares iuxta sunimuni altare in latere dextro 
stantes, finito tertio responsorio cantent Los versus: 

Ad twmnhim rmere f/cmenfcs. 

Choro reliquam notam repetente. Interim tres inarie cum lin- 
theo de cripta (hs. criptam) venientes, stantes ante altare sancti 
Martini, et finitis versibus inci pinnt ant.: 

Dirant nunc imlei. 

Choro prosequente. Deinde marie chorum ascendentes super 
gradus iuxta tuinbain episcopi stantes, lintheum dominis et populo 
ostendant cum antiphona (hs. antiphonam'i: 

Surreoit dommns de fnqndcro. 

simul cantando. Qua finita Rectores chori simul incipiant: 

Te deum landamns. 

Ausser dem Di ca nt nunc ludei, etc. ist noch ein Satz Ad 
tumulum venere gementes etc. aufgenommen, der von drei „sco- 
lares“ gesungen wird, während die Frauen in die „cripta“ gehen, um 
das „lintheum“ zu holen. Die Herkunft dieses Satzes vermag ich 
nicht anzugeben. Angetrotfen habe ich denselben noch in Bam- 
berg 11 (XII. Jahrh.), wo er nach dem dritten Responsoriuin und 
unmittelbar vor der mit Ad sepulcrum beginnenden eigentlichen 
Osterfeier steht, und in Wüi’zbiirg III, wo er unmittelbar auf das 
Te deum folgt, ln beiden Feiern gehörte er also nicht zur Oster- 
feier im engeren Sinn. Vollständig lautet der Satz nach Bam- 
berg II (womit Würzburg III wörtlich übereinstimmt): Ad tumii- 
lum uenere gementes a. Et secum aromata portantes a. Angeluin 
Christi sedentem in uertice saxi a. Vident et factum uaeuum 
corpore locum. Sed •virtute plenum: aeyia. 

Alle bisher zum Zweck der Ausfüllung der Lücke zwischen 
dem Venite und dem Surrexit eingescli ebenen Sätze, haben nur 
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eine geringe Verbreitung gehabt und ersclieinen in der Folge nur 
noch vereinzelt. Anders ist es mit dem Satz Ad monumentum 
venimus gementes etc. Seine Vei'\s"eiidung ist in allen deutschen 
Denkmälern der folgenden Entwickeluiigsstufen Regel, ausgenom- 
men sind nur Augsburg VII, Freienbach und St. Florian IV; in 
den französischen begegnen wir ihm dagegen nur in Orleans. 
Seine Herkunft vermag ich nicht nachzuweisen. Er scheint zum 
Zweck der Aufnahme in das Osterdrama verfasst zu sein, er 
enthält den Bericht der Frauen Uber ihre Erlebnisse am bzw. im 
Grabe, die notwendig geworden war, nachdem ein wirklicher Gang 
der Marien nach dem Grabe .stattfand, während die übrigen im 
Chor zurückblieben. 


Eiiisiedelii IIJ) 

XII. Jabrli. 

Midier secum cantat: 

Qitis revölvat nohis ah ostio lajiidem, quem lagere m)ictnm 
vernimm sepulchrum 

Angelus inquirit: 

Quem quaaritis, o tremulae muUeres, in Iwv lumulo ploranfes? 

Respondent mulieres: 

Jhesum Nazarvnum vradfixuni quaerlmns. 

Angelus dicit; 

Non ent hie, surrexit, sed cito euntea divita disvipulw eins 
et Petro, quia snrrexit Jhesus. 

Mulieres redeuntes secum cantant: 

Divant nunc Judaei, quomodo milites cusfodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis positionam'f quare non se?-- 
vahant petram justiciae? aut sepultum, aut resurgentem 
adorent nohiscum, divmtes: alleluia. 

Venientes autem ad discipulos dicunt: 

Äd monumentum venimus plorantes, angelum doniini seden- 
tem vidimus an dicentem quia surrexit Jhesus. 

Chorus: 

Te deum laudamus. 


Ich gebe den Text nach Mone: Schausp. des Mittelalters I, p. 13. 
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Der Text, der zweiten Fassung angehörig, hat einige Ab- 
weichungen von der Normalform. Non est hic surrexit statt 
non est liic quem queritis und sed cito euntes dicite statt sed 
cito euntes nunciate. 


In den beiden folgenden Denkmälern ist der Bericht der 
Frauen über ihre Erlebnisse am Grabe in einem den \\'^orten Ad monu- 
mentum etc. entsprechenden Sinn in dem Satz Ad sepulcrum etc. 
enthalten. Welcher Zusammenhang ZNvischen diesen beiden Sätzen 
bestand, ob sie von einander abhängig sind oder eine gemein- 
schaftliche Quelle haben, kann ich nicht angeben. 


Burgliolz. 

Rituale, XIII. Jahrh. 


Fol. 108. 

. . . aliquibus loco angelorum 
ad sepulchrum residentibus vei’s.; 

Qxcrn queritis in sepulrhro, o 
fhrisHcole? 

Quibus alii loco mariarum R.: 

Jhemm nazarenum crudfixum, 
0 celicole. 

Adhuc prime: 

N(m est hic, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nundate frafrihus 
mds quia surrexit de (Fol. 109) 
seputchro. 

a. Vejiite et nidefe hx- um uhi 
jxmfus erat dominus, aenia, aevia. 

a. Ad sepulcrum domini ge- 
memtes uenimus, angelos dei in 
albis sedentes uidimus, qui Chri- 
stum mortis triumphatorem uiuere 
atque in galileam dixerunt pre- 
cedere. 


Fritzlar III. 

j Antiphonar, XIV. Jahrh. 

Nach dem 3. Resijousorium. 

Fol. lila. 

Ad uisitandum sepulchrum dya- 
coni duo cantent: 

; Quem queritis, o tremule mu- 
j lieres, in hoc tumulo pilorantes? 

I Tres accedentes cum thuribulis 
I cantent; 

Jhesum nazarenum crudfixum 
querimus. 

Dyaconi; 

1 Xon est hic, quem quei’itis, sed 
I cito euntes nunciate discipulis 
I eins et petro quia surrexit ihesus. 

A. Venite et uidete locum ubi 
positus emt dominus, aeria, aeda. 
Mulieres; 

Ad sepulcrum douiini gementes 
I uenimus, angelos dd in albis se- 
\dentes uidimus, qui christum mor- 
I tis triumphatorem uiuere atque. 
in galgleam dixerunt precedere. 
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a. Surrexit dominm de sepiil- ' A. Surrexit domimis de sepul- 
chro, qui pro noJris peimidit in chro, qui pro nobis pependit in 
ligno, aevia. ligno, aeina. 

Te deim L , ps. Te demn. 


In den drei folgenden Stücken tritt zum erstenmale der Satz 
Cernitis, o socii etc. auf, den die Frauen unter Vorweisung der 
Linnen singen, während in einigen früheren Stücken (England, 
Hirsau, Rheinau I etc.) diese Vorzeigung unter Absingung des Sur- 
rexit etc. geschah. 

Berlin II. 

Brevier, XVI. Jahrh. 

Fol. 19b. (Nach dem 3. ßesponsorium.) 

Et deinde duo sacerdotes visitant sepulcmm . . . Cantatur 

ant.: 

Maria magdalene. 

Qua ffinita predicti sacerdotes cantant ant.: 

Quis reuoluet ndm? 

Duo dyaconi in sepulcro cum dalmaticis residentes respondent ant.: 
Quem queritis? 

Visitatores respondent ant.: 

Jliesim nazaren um. 

Angeli cantant: 

No 71 est hie, quem queritk. 
et addant: 

Venite et videte locum, non est hic. 

Tune visitatores ingrediantur sepulcrum et thurificato sepulcro 
regredientur ante altare et cantant ant.: 

Cernitisy o socii. 

Et tune primi duo sacerdotes sint in ambone et cantant so- 
lempniter: 

Surrexit dominus de sepulcro. 
in maiori nota. Post cantor incipiat: 

Te deum laudamus. 
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Civhlale 1.*) 

XIV. Jahrli. 

ln resurrectioiie doniini J. C. 
Ad matutinum. 

Fiiiito tertio responsorio, tres 
Mariae de sacrario veniant aptate 
et cum thuribulis et incenso, et 
vadant ad sepulchrum canendo 
submissa voce hos versus: 

Quis revolvet nobiff ah oatio 1a- 
pidem, quem tcf/ere muctum cerni- 
muK aepidchrum? 

Angelus, sedens in dextera se- 
pulchri, respondeat cantando hunc 
versum : 

Queut quaeritw, o tremulae 
muliet‘e,% in hoc tumulo qdm'antes? 
Mariae: 

Jhesum Nazare^inm crucifixum 
quaerimu^. 

Respondet angelus: 

Non est hie, quem quaeritis, 
sed eito euntes nuntiate discipidia 
eins et Petro quia surrexit Jhesum. 

Finito versu, angelus levat 
cortinam et cantat lianc anti- 
phonam: 

Venite et videte locum uhi pod- 
tus erat dominus. Alleluia! Alle- 


Prag I. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 

Fol. 8 a. 

Maria maqdaleua et alia maria 
fei'ebunt dilueulo aromata, domi- 
num querenies in monmnenfo. 
Erovae. 


Quis revolvet nobis ab hostio 
lajndem, quem teye^'s sanrtum 
cernimus sepulchrum? 


; Quem queritis, o tremule mu- 

\ lieres, in hoc tumulo plorantes? 

\ 

Jhesum nazarenum vruci/ixum 
querimus. 

Nan est hic, quem queritis, sed 
j cito euntes mmciate discipulis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 


i Venite et uidete locum ubi posi- 
I his erat dominus, aevia, nH>vae. 


Deinde Mariae intrant ad se-i 
pulclirum et tollunt lintheamina, i 
et intrant chorum cantando hos | 
versus usque in medium chori: ; 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 

*) Text nach Milchsack. 


Fol. 3b. 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
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rndimus cf dicentcm quia surrexit j uidimus et dicentem qwia snrreait 
Jhems. ! ihesus. 

Finito isto versu, vertunt se ^ 

Mariae versus cliorum, et exten- ; 

(lunt lintheamina et cantant alta ! 
voce hoc carmen: i 

Cermtiff, o socii, ecce Unieamina j Cernitis, o sodi, ecee Unthea- 
et midanmn, et Corpus non est in ! mina et sudarium, et corpus non 
sepidchro invenfum. ^est in sepulchro inuentum. 

Hoc peracto, incipiunt Cliorarii , 
alta voce antiplionam : 

Surrexit dominus de sepulchro, | 
qui pro nohis. 1 

Finita ea antiphona, statim 
inchoetur: 

Te deum landamus. 


III. 

Die Aufnahme der Sequenz Victimae paschali, bzw. des zwei- 
ten, dialogischen Teils derselben, bezeichnet einen wesentlichen 
Fortschritt in der Entwickelung der Osterfeier zu dramatischer 
Lebendigkeit, namentlich bei geschickter Verteilung der einzelnen 
Sätze. Der grosse Anklang, welchen die Sequenz fand, und die 
weite Verbreitung, welche dieselbe batte, erhellt daraus, dass von 
224 unsern Untersuchungen zu Grunde liegenden Denkmälern 
sie in 68 zur Verwendung kommt, die sämtlichen Entwickelungs- 
stufen angehören. Wir wollen von langen Betrachtungen darüber 
abseheii, w^as die Aufnahme veranlasst haben konnte. Der Wunsch 
nach ausgedehnterer Handlung musste zur Aufnahme passender 
Elemente der Erweiterung führen, und zu diesem Zweck war die 
Sequenz bzw. der dialogische Teil derselben wie geschaffen. Ebenso 
scheint es eine überflüssige, weil vergebliche Mühe zu sein, den 
Nachweis zu versuchen, wo und wann die Sequenz zuerst zur 
Verwendung kam. Dieselbe, in der ersten Hälfte des XI. Jahr- 
hunderts verfasst, fand früh Aufnahme in das Ritual und hat sich 

• • 

bis auf den heutigen Tag darin erhalten. Die Übernahme in das 
Osterdrama konnte leicht an verschiedenen Orten unabhängig von 
einander erfolgen, und dafür, dass dies thatsächlich geschehen sei. 
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spricht die weite Verbreitung der Sequenz in den Osterfeiern aus 
Deutschland und Frankreich im XIII. Jahrhundert. Aus einer 
früheren Zeit liegen Denkmäler mit der Sequenz nicht vor, docli 
ist ihr Vorkommen im XII. Jaliiimndert nicht ausgeschlossen. 
Lassen sich also genauere Daten darüber nicht geben, wann und 
an welchem Ort die Sequenz zum erstenmal in der Osterfeier auf- 
trat, so ist die Frage, ob zunächst die ganze Sequenz oder die 
zweite dialogische Hälfte verwandt wurde, leichter zu entscheiden. 
Die zweite Hälfte der Sequenz war infolge ihrer bereits vorlie- 
genden dialogischen Form zur unmittelbaren Einfügung in das 
Drama geeignet, und die Annahme, dass sie zuerst allein aufge- 
nommen wurde, wie Milchsack (a. a. 0. p. 62) meint, scheint auf 
den ersten Blick manches für sich zu haben. Bei näherer Be- 
trachtung dürften sich jedoch gegründete Bedenken gegen diese 
Ansicht erheben. Es wäre im höchsten Grade auffallend, dass 
man zunächst den füi’ das Drama geeigneten Teil der Sequenz 
zur Aufnahme in die Osterfeier ausgewählt habe, um dann den 
sich weniger eignenden aufzunehmen. Das hiesse einen Kück- 
schritt in der dramatischen Gestaltungsfähigkeit voraussetzen, wo- 
gegen die Entwickelungsgeschichte der lateinischen Osterfeierii 
entschieden sprechen würde. Man hat vielmehr zunächst die Se- 
quenz als Ganzes in die Osterfeier aufgenommen, und dann die 
erste Hälfte derselben als wenig geeignet fallen lassen. Für diese 
Ansicht spricht auch eine Betrachtung der Denkmäler, denn in 
den entwickelteren Feiern, bei deren Inscenierung eine geschickte 
Hand sichtbar ist, ist fast auschliesslich nur der zweite Teil der 
Sequenz von Die nobis an verwandt worden. 

Ich lasse nun alle Denkmäler dieser Stufe folgen, welche die 
Sequenz enthalten, um dann am Schluss einige Bemerkungen über 
die Art der Verwendung anzufügen. 


Les angels deuant le sepulcre: ; rium ueniant: tres marie ad san- 


Parls II. 

Brevier, XIV. Jahrh. 


Paris 111. 

Brevier, XIV. Jabrli. 

Fol. 101b. Post tertium responso- 


Fol. 189 a. 


ctum sepulchrum. Duo angeli 
cantent: 


Quem queritis in sepuJehro, o 
christivole? 


Quem querith in sepulchro, o 
ehristicdle? 
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Et les lames v.: 

JhesHui nd'^arenuiH cna ifixum, 
o celicole. 

Angels: 

Non cd hic, surrexit sicnt pre- 
dixcrat, ite, nmidate quia snr- 
rcxit. 

Les fames tomees uers le euer 
dient ces uerses: 

Virt'hnc pasrhdli Idudcft immo- 
huit chridiani. 

V. Agnns redemit oueSt chri- 
dits innoam^ patri rcconcilmuit 
peccdtores. 

. V. ct uitd ducllo confiixei'e 
mirando, dnx itite mortnus regnat 
niüus. 

Le chantre au fames: 

Die nöbhy maria, quid uididi 
in uid 'i^ 

La 1 c fame : 

tdcpulchruyn christi uiuentis et 
gloridin uidi resurgentii^. 

La 2e fame: 

Angclicos tedee, sudarium ct 
W'dcs. 

La 3e fame v.: 

Surrexit spes mea, prcccdet suos 
in galiledm. 

Le chantre au euer: 


Tres marie respondent: 

Jhesum ndzdrenum crucißxum, 
0 cclirole. 

Tune angeli discooperiunt se- 
pulcrum et dicunt: 

Non est hic, mrreocit sicut pre- 
dixerdt, ite, mmcidte quid sur- 
rexit 

Tune uertunt se mulieres ad 
chorum et cantant ant. mulie- 
res: 

Victime puschdU Idudes immo- 
Idnt christidni 
Secunda mulier: 

Agnus redimit oues, christus 
innorms patri reconcüiauit pec- 
cdtores. 

Tereia mulier: 

Mors et uita duello conßixere 
mirando, dux uite mortuus regnat 
ui uns. 

Cantor indiitus capa serica 
cantat ad mulieres: 

Die nohis, maria. quid uidisti 
in nid? 

Prima mulier respondet sola: 
Scputcrum christi uiuentis ct 
gloriam uidi resurgentis. 

Secunda mulier: 

Angelicos testes, sudarium et 
uestes. 

III mulier: 

Sur iFül. 102 a) rexit christus, 
spes mea, precedet suos in goXi- 
leam. 

Cantor ad chorum: 


Credemlum cst magis soli ma - . CreAcndum est magis soU marie 
rie veraci, quam iudeo7’um turhe < veraci, quam iudeorum turhe fal- 
faUaci. lad. 
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Chorus: 'Chorus: 

Schnus rhrifttKni sio rexisse a | Snmu.c ehrütum surrexisse a 
mortuis uere, tu nohi'f, inctor, rex, | m<niuif< uere, tu nohis. i'ictor, rex 
misf^'ere. \ miserero. 

ps. Te (hmm. ' ps. Te flmm. 

Mit Paris II stimmen wörtlich überein: Paris IV 'XIII. Jahrh.i, Meluu 

1 XIV. Jiirh.i, Paris V : XV. .Jhrh.j, 
L^on 1 151G), Paris VI (XV. .Thrh.>, 
Paris VII (XIV. Jahrh.X 

„ Paris III ^ „ „ Paris VIII (1584;, Paris IX (1474), 


Clialoiis s M. II. ; 

Rituale. XIII. Jalirh. 

Fol. 76 b. Dum cantatur tertium • 
responsorium diio pueri iiuluti 
albis uestibus sedentes iuxta al- 
tare unus a dexteris et alius a 

I 

sinistris, quasi duo angeli ad ' 
sepulchrum domini . . . tres diaco- 
nos dalmaticis albis indutos . . . ' 
per partem dextram uenientes et^ 
ante altare astantes, tamquam 
mulieres ad sepulchrum domini 
uenientes, cantando interrogant: 
Quem quentis in iuqmlchro? 

Quibus diaconi tamquam mu- 
lieres respondent: 

J hemm nazarenum. 


Bourges. 

Brevier, 1522. 

Fol. 69 b. Nach dem Responsorium 
Dum ti-ansisset folgt die Prosa: 
0 quam maqno dies ista cete- 
hrandu (/audio <dr. 


Duo angeli: 

Quem queritis in sepuhhroy o 
ekristi(‘ole? 

Mulieres: 

Jhesum nazarenum^ celicole. 


Pueri uero discooperientes al- 
tare de panno albo tanuiuam de ‘ 
sudario respondent: «Angeli: 

Non cst hic. Non ef^t hk\ surrejyit s-icut pre- 

dixerat, ite, nuneiate qnia sur- 
rexit. 


Et diaconi uertentes se ad , 
chorum cantant: ! 

AUeluia. Jiesurrexit dominus, j 
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Et eis lento passu uenientibus 
uersus chorum, prima maria can- ! 
tat V.; I 

Secunda: 

Aff uns reäemit. 

Tercia: 


Mor>< et nifa. \ 

Tune succentor ueniens (Fol. i 
77 at eis obuiam ad primum gra- ! 
dum inteiTogat primam mariam ; 
cantans: i 

Dir nohis. maria. \ Die nohis, maria, quid vidisti 

■ in via? 

Cui illa respondet (^ntando: j 

S('i)ulrhrum. I Sepulchrum rkri^ti vi-ueniia et 

^ i ghriam vidi resmrpmtis. 

Secunda: I 

Anr/elicof> festes. I Angelicos festes, sudarium et 

i veste^. 

Tercia: j 

Surrexit ckristus, s2)es mra. 1 Sur rexit Christus, spesmea,pre- 

; redet suos in r/alileam. 


Tune succentor clioro annun- • 
ciat resurrectiouem domini can- , 
taiis: I 

Credendum e.st mof/is soli marie. i 
eam digito demonstrans cantat: 
ueraci, quam iudeorum turhe 
faHaci. 

Tune omnes de choro genera-i 
liter cantant v.: | 

Srimus rhrisfum surrexisse. 
Interim mulieres per uiam qua 
uenerimt in sacrarium reuertiin- 
tur. Fiiiito uersu Episcopus uel 
cantor incipit: 

Te denm laudamus. 


Resurrexit J. 


p. Te d. 


64 


Xarboiiiie.*) 

Ordinär, ? Jalirh. 

Post ultimum respons. sequitur 
prosellus; 

AJmi(m fe 

qiiü finito, sint parati tres de- 1 
rid cum cappis albis et amictibus 
in capitibus eonim, portantes 
quilibet eorum in manibus am- 
pullatam argenti, et ille qui fun- 
gitur ofödo Magdalenae vadat 
in medio, et introitu chori ind- 
piant, cantando insimul primum 
versum ; 

(hmiipotem pater atfisdme 
et in fine ipsorum versuum 
flexis genibus dicant: i 

Heu, quantua ed dolor twster. j 
Deinde procedant ad pulpitum 
et coram eo dicant versum: ' 

Amidmiis enim solatunn. 
Postea accedant ante altare, 
et ibi dicant alium versum: 

Sed eatnus unquenfum emere. j 
Quibus dictis, sint duo pueri I 
super altare, induti albis et amic- 
tibiis cum stolis dolatis et sin- 
done rubea in facie eorum et 
alis in humeris, qui dicant: j 

Qiuon quaerifiH in t<epu1(ro? | 

Quo dicto, omnes Mariae in- 
simul respondeant: 

Jesum Xaza renn m . 

Deinde pueri dicant: 

*) Text nach Martene; De eccl. 
discipl. p. 479/480, 


Sens II. 

XIII. Jahrh. 

Hartum praededinatio, 
parva ftahhati spatia, 
jn-avidernt in proxima, 
(ivitatis pro /a.<?do. 

Hartum pamarum varia 
non hisif/nem edutia, 
quantum virtutis spatio 
caaoquatem Kl //da. 

In hoc magnus decurio 
ar nohilis centurio 
fiorem Mariae proprio 
fiepet ivit in tumulo. 

Flau au fern die tertio, 
qui ftoret ah initio, 
refloruit in tumulo 
ftummo maw’ diluculo.' 


Puer, in vestitu angelico se- 
dens super pulpitum a coniu 
altaris sinistro, cantat: 


Quem quaeritin in sepulehro, o 
christicolae? 

Tres Mariae simul respondent 
geiiua flectendo: 

Jesum Nazarenum erucifixum, 
0 relirola. 

Angelus autem sublevans ta- 


Digitized by Google 


65 


Non est hic. 


Levent cum filo panniim, qui 
est super libros ar^^enti super 
altare in figura sepulcri, et facta 
responsione a pueris, omnes Ma- 
riae insimul vertäut se versus 
chorum et Magdalena cantet sola 
versum : 


Victimae paschali lamhs. 1 
Deinde Jacobi: 

Afjnns reclemit oves. 

Postea Salome; 

Mors et vifa clneUo. 

Hoc dicto, duo canonici, tam- 
quam apostoli, sint parati retro 
pulpitum, et dicant omnes in- 
simul versum: 

I 

Die nobis, Maria, 

Deinde Magdalena sola respon- 
deat: 

Sepulcrum Christi viventis. 

et quando dicitur; 

Anffdicos testes, 

vertat se ad altare sola, ac I 
demonstret cum digito angelos i 
praedictos, staiites super altare, | 
pronunciando versum supra di- 1 
ctum; monstratis angelis, vertat] 
se ad chorum, et dicat; ' 

Lange, Die lateinischen Osterfoiern. 


petum altaris, tamquam respiciens 
in sepulclirum, cantat: 

Non est hie ., surrexit simt 
praedixerat, ite, nuntiate qnia 
surrexit. 

Mariae revertentes ad chorum 
cantant; 


Resurrexit dominus hodie, re- 
surrexif leo fortis, Christus, ßius 
dei. 


Duo vicarii, induti cappis, in 
medio chori cantant: 

Die nohis, Maria, quid vuUsH 
in ria? 

Prima Maria, stans a parte 
sinistra, respondet; 

Sepulehrum Christi inventis et 
(jhriam vidi resivrgentis. 

Secunda Maria: 

Angelieos testes, sudarium et 
vestes. 


Tertia Maria: 
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Smrexit Ciiristtu), spes mea. 

Finito vei*su Chorus dicat: 
Oredmdum magis soU. 

ac etiam: 

Sdmus, ChrhUmi surrexisse. 

His Omnibus finitis regentes 
chorum incipiant: 

Te denm laudamm. 


Surrexit Chridiis, apes mea, 
praecedet suos in Galilaeam, 

Duo vicarii respondent: 

Credendum cst magis soli Ma- 
j liae reraci, quam Judaeorum 
turhae fallaci. 

Totus Chorus respondet: 

Scimas, Christum surrexisse a 
mcniais vere, tu nohis, victor, vex, 
mis<yrei'e. 

, Deinde dicitur: 

Te demn. 


Lc Maus. 

Ordinarium, ? Jahrh. 

Lectis autem lectionibus (matutinalibus in die Resurrectionis 
Domini), dum tertium responsorium cantabitur, veniant duo. pueri 
.... et sedeant juxta altare, unus dexter et alius a sinistris. 
Interim tres juvenes clerici .... faciant processionem .... Finito 
vero tercio responsorio veniant illi tres clerici ante magnum altare, 
quibus semel altare circumeantibus, duo predicti pueri qui juxta 
sederint dicant submissa voce: 

.Quem quae'i'itis in sepiäehro, o cliristicdlae';- 
Et quibus tres predicti humili voce respondeant: 

Jhesum Nazarenum trucifixum, o celicole. 

Item duo pueri nihilominus respondeant: 

Kon est hie, surrexit sicut predixit, ite, minciate quia surrexit. 
Tune tres clerici accedentes ad altare cum reverentia sublevent 
palium cum quo sepulchrum fuerit coopertum, et sic osculanto 
altari recedentes veniant ante cliorum, et verso dorso ad altare 
versus chorum vultii cantent alta voce: 

Atleluia; resurrex^t Dominus hodie, resurrexit Leo fotiis, 
Christus Filius Dei. 

Duo succentores in medio chori et Mariae in introitu dicant 
alta voce: 

Die nohis, Maria, quid vidisti in via? 

Una illarum respondet: 
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Scjudrhriun Christi viventis, et f/hriam vidi resuryentis. 
Secimda dicat; 

Angelkos testes etc. 

Tertia dicat: 

Surrexit Christus, spes nostra etc. 

Tune succentores dicant: 

Credendum est magis soli etc. 

Et tune Chorus alta voce dicat: 

SciniHS Cdiristwn surrexisse etc. 

Et sic incipiat Episcopus: 

Te deum. 


Wilrzburg III. 

Brevier, 1477. 

Fol. 39 b. 

Finito tertio responsorio sacerdos accipiat candelas et thuri- 
bulum cum odore incensi et visitet sepulchrum, repetendo respons. 
Dum transisset, et dum venerit ad monumentum, incipiat ant.: 
Quis remluet nohis. 

Respondet scolaris: 

Quem que^'itis? 

Sacerdos respon.: 

Jhesum nazaremm. 

Scolaris respon.; 

Non est hie, quem qw^itis. 

Et monstret pannum, quo crux tegebatur, cantans aiith.; 

Venite et uidete. 

Sacerdos accipiat lintheolum, cantans solus: 

Victime pascali. 

Respon. in choro: 

Die nohis, maria. 

Sacerdos iterum: 

Seqndcrum christi viuentis. 

Respondetui’ per totum. Tune sacerdos, stans in liostio chori, 
monstrans populo lintheolum, et incipiant omnes cum eo: 

Surrexit dominus de sepulchro. 

Et tum populus incipit Ymnum suum: 

Fol. 40 a. Te deum laudamus. 


5 * 
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Kheiiiaii II. 

Processionule, 1573. 

Fol. 63 a. 

Ingressa Proce.ssione in S. Findani sacelliim canitur ab an- 
gelo primo: 

Quem qtnwritis in seimlchro, ö chri^tkolar? 

Respondet chorus; 

kcsum nazaremnn vrncifixnm, o codicolae. 

Angelus II: 

Kon rd hic^ mrrexit sicut praodixond. 

Angeli cantant simul: 

Venite vt vidde locnm uhi dominus, adeln (F.GBh) i(t, 

aUehiia. 

Hisce ant germanicis versibus cantatis, eleuata Salvatoris 6 sepul- 
cliro imago ostenditur, et continuo canitur ab omnibus: 

Christ ist erstanden 

rediturque Sacramento inceusato cum imagine Saluatoris et vene- 
rabili Sacramento eädem quä ventum est via in cliorum. Post 
Christ ist erstanden luditur in Organis Sequentia Victime, 
Choro per vices respondente: 

Vietimae pasehali laudes immolent Christiani. 

Afjnns redemit oves; Christus innocois Patri recondliavit 
peecatores. 

Mors et tnta dnello eonpixere mirando; dux vitae mortnus 
reqnat in (Fol. 64 a) ns. 

Hic silet chorus. Angeli ambo cantant: 

Die nohis, Maria, quid vidisti in via':- 
Sacerdos calicem ostendens cantat: 

Sepulerum Christi liumtis et qloriam vidi resurgentis. 

Angeli: 

Die nohis, Maria, q. 

Digito ostendit Angeles, interim tenendo sudarium vel linteolum: 
Angelieos t est es, sudarium et vestes. 

Angeli: 

Die. nohis. 

Sacerdos ostendit venerabile sacramentum: 

Surrexit Christus, spes mea, praeeedet (Fol. 64b) suos in 
galUeam. 
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Interim dum benedicit populum cum sanctissimo Sacramento, illud- 
que recondit, canunt Angeli versum sequentem. 

V. Surrexit Dominus vere, alleluia. 

R. Et ajyparuit Simoni, alleluia. 

At P. Prior (nisi ipse perfeciat actum) dicat Collectam. His Omni- 
bus peractis, incipiuntur matutine. 


St. fallen VI. 

Directoriuüi, 1583. 

Fol. 242. 

In nocte Dominicae Resurrec- 
tionis pulsantur matutine circa 
undecimam more solito. Post 
compulsationem Dominus Reve- 
rendissimus uel potius pater De- 
canus cum ministris suis albis et 
cappis indutis, Conuentus uero 
in floccis, et totus chorus cum 
clero procedunt processionaliter 
ad sepulclu’um domini in Sacello 
S. Sebastiani. Conuentus portat 
ardentes candelas in manibus, 
item et scholastici et eorum rector. 
Procedendo ex choro orant sub- 
missa uoce domini Conuentuales 
psalmum: 

Miserere meWeusetc.(Psalm 56). 

‘Peruenta processione (Fol. 243) 
ad sepulchrum, quatuor scbola- 
stici ordinati et induti angelico 
habitu ad quatuor angelos sepul- 
chri incipiunt canere ut sequitur. 
Primus canit solus versum: 

Quem queritis etc. 

2 US: 

Jesum Nazarenum. 


St. fallen Vll. 

Responsoriale, 1582. 

Fol. 22a. 

*In nocte sanctissima resiirrec- 
tionis dominice ante matutinas 
erit processio ad sepulchrum. Qua 
peruenta, quatuor pueri stantes 
ad 4 cornua sepulchri canunt: 


1 mus; 

Qmm queritis in sejmlcJiro, o 
christicoleP 
2dus: 

Jesum nazarenum crucifixum, 
0 coelicole. 
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3US; 

Non est hie. 

4us: 

Ite, nuntiate. 

Deinde quatuor simul inuicem 
canunt ultimum versum: j 

Venite et uidetv locum ete. j 
manibus interim demonstrantes | 
sepulchrum. Statim Diaconus 
exeunte sepulchrum cum disco- 
operto, incipit .... cum toto 
populo: I 

Christus smrexit etc. 

Chnst ist Erstanden etc. 

Und tve7’ ei' nit erstanden etc . ! 

Erstanden ist etc. ; 

ÄlleJuia, aUeliäa, alleluia sint/en 
wir (hs. mir), got den herren loben \ 
wir (hs. mir), Kyrieleyson etc. ' 

Expletis thurificatione, asper- 
sione et assumpto Sacramento, i 
processio redit ad chorum, cur- 
sorie canitui* ant.: I 

Cum rex glcrrie 

sine Alle, dei etc. 

Qua finita incipit Chorus et 
canit Seq.: 

Victime etc. 

(nihil fit in organis) sine Christus 
surrexit, usque ad versum Se- 
pulchrum Christi. Interim patre 
Decano astante summo altari 
ostensuro populo insignia Domi-| 
nicae Resurrectionis. Et prima 
uice a choro cantato uersu: 1 


(Fol. 22 b) 3 u8; 

Non est hie, surrexit sind pre- 
dixei'at. 

4tUS; 

Ifr, nunciate quia surrexit de 
sepulchro. 

Omnes: 


Venite et uidete locum idri po- 
situs erat dominus, alleluia, alle- 
luia. 

Finita antiphona Cantor im- 
ponit: 

Christus surrexit. 


Ant. Cum rex glotiae (voll- 
ständig). 

Prosa sequitur. Alle, dei fiUusetc. 

Finita ant. statim chorus in- 
cipiat sequentiam; 

Victimae paschali. 

usque ad uersum in quo poni- 
tur Sepulchrum christi, quod 
canunt tres scholares, choro adhuc 
canente bis Die no bis. Respon- 
dentibus primo scholasticis: 
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Die nobis, Ma?'ia, quid uidisti 
in nia? 

Scholastici respondent (cereos 
in manibus habentes coram patre 
Decano) versum: 

Sepulclmim christi viuentis et 
qloriam uidi resurgentis. 

Deinde denuo canit chorus 
versum: 

Die nobis etc. 

Respondent Scholastici: 
Angelicos testes, sudarium et 
Ziesten. 

Mox tertio chorus canit versum : 
Die nobis etc. 

Respondent ultimo scholastici: 
Surrexit christus, spes mea, pre- 
cedet suos in GaUleam. 

Deinde residuum (sc. Creden- 
dum est et Scimus Christum sur- 
rexisse) prosequitur chorus. Ad 
primum dictum puerorum versum, 
extendit pater Decanus Calicem 
vaeuum; ad secundum Sudarium, 
ad tertium versum corpus christi, 
patena corpore supposita. Quare 
ad hunc tertium versum summe 
campanulae pulsantur. His fini- 
tis incipiunt pueri dicti supra 
versiculum: In resurrectione 
tua etc. 


Angelicos. 


Secundo: 

Surrexit christus. 

Post hoc chorus prosequitur 
eam usque ad finem, sequente v.: 
In resurrectione. 


Trier. 


Eichstätt II. 


Liber officiarius, XIII. Jahrh. Obseqxiiale, 1539. 

Fol. 37 b. Finito responsorio Fol. 148 a. Ordo in festo sancto 
(tertio) et versu cum Gloria ' Pasee. Item ante mututinum iiur 
patri, reincipiat cantor idem ad sepulchrum (Kreuzeserhebung 
Resp. Dum transisset etegre-jmit den Antiphonen: Ad monu- 
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(liatur processio. — tres doniiiii 
egrediautur . . et vadant visitare 
sepiilcrum. Cum aulem perveniimt 
ad sepiilcrum, inuenire debeiit 
duos sacerdotes indutos dalma- 
ticis in sepulcro, unum ad caput 
et alium ad pedes, (pii dicant 
venieutibus: 


Quem queiitifn in sepulchro, o 
chrhtkole? 

Respondere debent: 

Jhesum nazarennm crucifixum, 
u celicole. 

Deinde dicere debent intra se- 
dentes; 

Nmi est hic, surrexit sicut pre- 
dixerat. Ite, mmdate qma sur- 
rt'xit, venite et ridtie Jornm nhi \ 
positus eiat dominus, alhduia, 
allehda. 


Deinde accedant dominici tres 
et sudarium recipiant. In sepul- 
cro vere sedentes dicant: 

Cito euntes dicite discipulis eins 
quia surrexit doniinns, aUeluia. 


ment um venimus etc., Surrexit 
donmins de sepulchro etc., Surrexit 
Christus et iltuxit etc. Vetiit Ma- 
ria nu7icia7is etc. Cum rex glo- 
rie etc.) 

Fol. 150a. Deinde fit pulsus cam- 
panis et matutinum peragiturmore 

suo Quo (3 resp.) finito, 

precentores cum cantore cantent 
ante sepulclirum : 

(Fol. 150b.) Quis reuoluet nohis 
ah hostio lapidem, quem teqere 
sanrtum cernintus sepulchrum? 

Duo scliolares in sepulchro 
respondent: 

Quem queritis, o tremide (Fol. 
151a) mulieres, in hoc tumulo 
f/emnites? 

Precentores respondent: 

Jhesum nazarmum crucifixum 
querwius. 

Scholares respondent: 

Non est hic, quem queritis 
(Fol. 151b), sed cito euntes mm- 
ciate discipulis eins et Petro quia 
surrexi t Jh esus. 

Duo scholares exeant de se- 
pulchro cum linteo, qiiod osten- 
dant precentoribus et cantent: 

Vtaiite et iddete tocum uhi 
(Fol. 152 a) positus mit dominus, 
aUeJuia. 

Post hoc precentores reuertun- 
tur ad monasterium et cantent: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini se (Fol. 
152b) dentem vidimus et diemtem 
quia surreadt Jhems. 
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Recedant statim illi tres ad 
gradus crypte, ibi manentes, can- 
tent primos tres versus de sequen- 
tia Victime pascliali insimul. 
Quibus versibiis sic cantatis, clio- 
riis cantet; 


Dk nobk, maria, quid vklhii 
m via? 

et tune procedaut dominici tres 
usque ad tumbam theodorici ar- 
chi., ibi respondeat iterum unus 
ex tribus: 

Sepulrmm dtristi viuentis et 
gloriani vi. re. 

Sequitur: 


AngeVicos teetes, sudarinm et 
Vesten. 

Cum dicitui’ hoc verbum „su- 
darium“, eleiient omnes tres su- 
darium. 

Tercius; 

Surrexit Christas, spes mea. 
Chorus: 

Credendam est magis 
et finiat sequencia. Redeundo in 
chorum cantor incipiat ant.: 

Et recordatae sunt verboram 
eius. 


Finita hac antiphona Chorus 
incipit Sequentiam: 

Victime paschali laudes immo- 
lent Christiani. 

xignus redemit oves; C/i7-istus 
innocens qxdri reconciliavit pecca- 
tores. 

Mm's et vita duello conjtixere 
mirando, clux vite nmiuus regnat 
vians. 

Die «o(Fol. 153a)^/a, Maria, quid 
vidisti in via? 

Unus precentorum respondet: 


Sepidchrum Christi viuentis et 
glariam vidi resurgentis. 

Iterum chorus cantat: 

Die nohis, Maria, quid vidisti 
in via? 

Alter precentor respondet: 
Angelicos festes, sudarium et 
vestes. 

Cliorus tercio repetit: 

Die nohis, Maria, quid vidisti 
in via? 

Cantor respondet: 

Surrexit Christus, spes mea, 
preeedet suos in Galilea. 

Deinde sequentia finitur per 
chorum : 

Crede^idum est magis soli Ma- 
rne veraei, quam iiuleonmi turhe 
fallaei. 

Seimus Christum surrexisse ex 
moHuis vere, tu, nohis, victor, rex, 
miserere. 
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Et cum in chorum peruenerint, 
finita antiphona, incipiat maior: 


Finita Se (Fol. 153b) quentia ca- 
nitiir: 


Te dctnn laKclamus. 


Te (Imm landamus. 


Praj? II. 

Brevier, XF\\ Jahrh. 

Nach dem 3. Responsorium : 

(Fol. 129 a.) Tres personae cantant iterum versum: 

V(dde mane ima sahhatornm ueniunt ad monumentum orto 
iam sole. 

(Fol. 129 b.) Prima personarimi: 

Omnii)otens paiin' aJti^nme. 

Secunda; 

Amisimus enhn solaciutn. 

Tercia: 

Sed eam. 

Staates circa sepulchrum; 

Quis reuolnet wibis. 

Angeli: 

Quem queritiii. 

Personae: 

Jhesum nazarenum. 

Angeli: 

Non est hie. 

Iterum cantent: 

Venite et tiidde. 

Tercia ibi manet. Due eundo ad chorum: 

Ad monumentum uenimus. 

Tune tercia eundo cantet: 

Cum venissem. 

cum aliis, usque ad illud: Die ndbis maria. 

Et duo presbyteri cantent: 

Die nohis, m. 

Maria: 

Sepulchrum x. 

Iterum illi: 

Die nob. 
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Mai’ia: 

Angf'Hcoa festes. 

Chorus: 

Credendum est magis. 
Duo presbyteri simul cantent: 
Chnstus dominus resur. 
Chorus: 

Deo gracias. 

Sequitur: 

Te deim laudamus. 


In der Verwendung der Sequenz Victiniae paschali weichen 
die vorliegenden Stücke erheblich von einander ab. Während 
einige (Bourges, Sens, Prag II) nur den zweiten Teil aufgenommen 
haben, findet sich in den übrigen die ganze Sequenz verwandt. 
Die französischen Stücke und Trier enthalten nur einmal die 
Frage: Die nobis, Maria, quid vidisti in via? worauf die Sätze 

Sepulchrum christi Angelicos testes Surrexit Christus 

unter die drei Frauen verteilt als Antwort folgen. Rheinau II, 
St. Gallen VI und VII, Eichstätt II haben das Die nobis dreimal, 
Pi’ag n zweimal. 

Auch die Art der Darstellung ist nicht übereinstimmend. 
Die Frage Die nobis etc. wird meist dem Chor bezw. dem Cantor 
zugeteilt, während die Frauen antworten (Paris II — IX, Chälons, 
Trier, Eichstätt II, Würzburg HI, St. Gallen VI und VII). In einigen 
Stücken treten neue Personen auf, denen das Die nobis zugeteilt 
ist, in Narbonne duo canonici, in Sens duo vicarii, in Prag II duo 
presbyteri. In Rheinau II ist die Darstellung ganz abweichend 
von der der übrigen Stücke, die Angeli stellen die Frage Die 
nobis und der die Frauen vertretende Sacerdos antwortet. (In 
Rheinau II und St. Gallen VI und VII finden wir das Christ ist 
erstanden, von dem bei der folgenden Stufe die Rede sein wird.) 
Als Einleitung zur eigentlichen Osterfeier sind in Sens, Narbonne 
und Prag II Hymnen verwandt. Narbonne und Prag II enthalten 
denselben Hymnus^) (Omnipotens pater altissime). In Narbonne geht 

’) Milchsack lässt die zweite Strophe Ainisimus enim solacium bei Nar- 
bonne aus, voraussichtlich weil sie irrtümlicherweise bei Du Meril, nach welchem 
der Text gegeben ist, fehlt. 
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dem Hymnus der Prosellus; Almum te voraus, in Boiu’ges ist als 
Einleitung die Prosa: 0 quam magno etc. verwandt. 

Interessant sind die Feiern aus St. Gallen (VI und VII) und 
Klieinau II deslialb, weil in ihnen die Elevatio crucis und die 
Visitatio Sepulcliri versclimolzen ist. (Vgl. Eichstätt I.) 


Nachdem wir alle Feiern, welche zur ersten Entwickelungs- 
stufe gehören, aufgeführt haben, geben wir einen kiu’zen Überblick 
über die mannigfaltigen Erweiterungen, welche die Grabesscene 
allmählich erfahren hat, die in engem Zusammenhang mit der Art 
der Darstellung stehen, ebenso wie über die einzelnen Abweichungen 
vom Normaltext der ursprünglichen Form der Scene; wir fügen 
dann einige Bemerkungen über die Auffülirungszeit , die Verbrei- 
tung und das Alter der Feiern hinzu. 

Wir haben gesehen, wie die vier Sätze der primitiven Feier 
zunächst vom Chor, und zwar, wie wir annehmen dürfen, von 
zwei Halbchören wechselweise gesungen wurden. Ein Denkmal, 
in welchem die Aufstellung -der Sänger in zwei Gruppen bestimmt 
angegeben ist, haben wir in St. Denis. Der nächste Schritt ist, 
dass die Worte nicht mehr von einigen Personen, die aus dem 
Chor heraustraten, gruppenweise abwechselnd gesungen wiu’den, 
sondern dass bestimmte Personen die den Frauen und Engeln in 
den Mund gelegten Worte singen. Wann und in w'elchen der 
Feiern dies zuerst geschehen sei, lässt sich nicht sicher nach- 
weisen. Wie bereits erwähnt, sind die Angaben der Hss. über die 
Aufführungs weise sehr spärlich. Eine ausführliche Beschreibung 
der Darstellung finden wir schon in der Feier aus England, die 
dem zehnten Jahrhundert angehört, auch in Bamberg I (X. Jahrh.) 
ist die Rollenverteilung bereits envähnt. 

Die knappe Form der Feier wurde bald aufgegeben, nachdem 
einmal bestimmte Personen die Rolle der Engel und Frauen über- 
nommen hatten. Der Wunsch nach Ausdehnung der Handlung 
im Interesse des schauenden Volkes, welches die lateinischen Worte 
nicht verstand, führte zur Aufnahme neuer, die Handlung beglei- 
tender Sätze, w'elche die Scene vervollständigten und leicht aus 
dem Ritual aufgenommen wuirden. So traten mit dem Satze 
Venite et videte etc. die Frauen an bezw\ in das Grab, um sich 
von der Richtigkeit der Botschaft der Engel zu überzeugen, und 
damit die Frauen ihre Rückkehr vom Grabe nicht stumm zurück- 
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legten, wurde ihnen ein geeigneter Satz zugewiesen: Dicant nunc 
Judaei etc.; Et ^recordatae sunt etc.; wie sie das Ritual bot, 
oder der Satz Ad monumentiim venimus etc., der eigens verfasst 
wurde. Die Aufnahme der Sequenz Victimae paschali bezw. des 
zweiten, dialogischen Teiles derselben, trug wesentlicli zur Erwei- 
terung der Handlung und Steigerung des dramatischen Interesses 
bei, namentlich wenn die luscenieriing in geschickter Weise ge- 
schah, wie in den meisten hierher gehörigen französischen Stücken, 
sowie in Rheinau II und Trier. — In einer Reihe von Feiern 
bi-ingen die Frauen die Linnen aus dem Grabe zurück und zeigen 
sie als Beweis für die Auferstehung des Herrn dem Volke, mit 
den Worten Surrexit etc.; in anderen finden wir den SatzCernitis, 
0 socii etc., der besonders zu dem Zwecke verfasst wm-, um beim 
Vorzeigen der Linnen von den Frauen gesungen zu werden. Wir 
werden später sehen, dass die Einfügung des Wettlaufs (zweite 
Entwickelungsstufe) bewirkte, dass das Cernitis, o socii etc. den 
Aposteln Petrus und Johannes, die nach dem evangelischen Bericht 
die Linnen fanden, zugeteilt wurde, während die Rolle der Frauen 
mit dem Satz Ad monumentum etc., den sie auf dem Rückweg 
vom Grabe sangen, beendet war. 

Ein Blick auf die Texte zeigt, wie der Wortlaut der vier 
ursprünglichen Sätze im ganzen treu festgehalten wurde. Die 
vereinzelten Abweichungen sind durch den Druck hervorgehoben 
worden, sie mögen der Übersicht wegen nochmals vorgefiihrt wer- 
den, wobei die abgekürzten Feiern unberücksichtigt bleiben. 

’) Milcbsack (a. a. 0, p. 54 Anm. 2) bezweifelt, dass das Ticant nunc 
Judaei etc. in der Kirche des Mittelalters sehr verbreitet gewesen sei, wie Du 
Meril angiebt, da es ihm nach Durchsicht vieler Osterrituale nur zweimal be- 
gegnet sei. Dieser Zweifel Ist nicht gerechtfertigt. .*\uf dem Brit. Museum 
habe ich, als ich s. Z. aus O.sterritualeu -einige AuszUge machte, um die in 
den Osterfeiern verwandten Sätze aus dem Kitual nachzuweisen, das Respons. 
Christus resnrgens mit dem versus: Dicant nunc Judaei häutig gefunden, so 
unter anderem: 


Add. 

Mss. 

23,935 Fol. 291b 

Sloane 

2466 


M 

17,009 „ 184 


1909 

>1 

11 

2.5,598 „ 61 

Harl. 

2946 


11 

19,996 „ 10 

11 

1512 


Auch in deutschen Brevieren etc. habe ich den Satz häufig gefunden, habe mir 
aber die betr. Codices nicht notiert, und kann dieselben deshalb nicht genau 
bezeiclmen. 
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I. Nonualform: Quem queritis in sepulchro, (o) christicole? 

Abw. n n n n „ Süoslu. Il(Spauien). 

II. Normalform: Jheeum iiazarenum crucitixum, o celicole. 

.\bw, „ „ n n celicola. Einsiedeln I. Sens II. 

„ „ querimus rrucifixum, o celicole. Chälonsl. 

III. Xormalform: Non est hic, surrexit sicut predixerat, ite, nnntiate quia sur- 

rexit (de sepulchro). 

.\bw. Non quia surrexit diceutes: Utrecht I u. II, Fritz- 

lar I, Epternach, St. Emmerau I, Clermont I. u. II. 

„ Non sicut predixit surrexit. | Le Mans. 

„ Non .... sicut ipse dixit .... surrexit. | Beaune. 

, Non sicut preceperat .... sicut surrexit. Paris I. 

„ Non sicut locutus est ... surrexit dominus, alleluia. 

Silos I u. II. 

„ Non quia surrexit a morte. Schonenberg. Chälons I. 

„ Non quia surrexit a mortuis. England. Cöln II u. III. 

„ Non quia surrexit dominus. Basel. 

„ Non ite, nuntiate fratribus meis quia surrexit de 

sepulchro. Burgholz. 

„ Non ite, nuntiate discipulis eius quia precedet vos 

in Galieam. Limoges VIII. 

IV. Normalform: Surrexit euim sicut dixit dominus etc. 

„ Surrexit dominus de sepulchro qui etc. 

„ Alieluia, resunexit dominus hodie, res. leo fortis etc. Fran- 

zösische Form. 

.\bw. Surrexit ex mortuis. Beaune. 

„ Vere surrexit de sepulcro cum gloria, alleluia. Limoges VIII. 

Surrexit Christus, iam non moritur. Panna. 

Surrexit Christus. Eichstätt I. 

SuiTexit dominus vere, alleluia. Laon. 


'■} 
c. J 


Deutsche Form. 


Einige Stücke haben die sogenannte zweite Fassung der Sätze; 
sie sind bereits oben erwähnt. 

Als Auffiihrungszeit ist in sämtlichen Denkmälern, wo die- 
selbe erkennbar ist, die Matutin des Ostersonntags bezeugt, 
in welcher die Feier ihren Platz nach dem dritten Responsorium 
Dum transisset etc. hatte und als Regel mit dem Te deum 
schloss; die vereinzelten Fälle, wo die Aufführung zu einer anderen 
Zeit erfolgte, werden gehörigen Ortes angegeben werden. 

Die Feiern dieser Stufe sind über sämtliche Länder ver- 
breitet, in denen dieselben überhaupt aufgefunden sind. Eine 
Abhängigkeit der Denkmäler der einzelnen Länder von einander 
lässt sich nicht erkennen, das Ritual ist die gemeinsame Quelle 
für alle. Im elften Jahrhundert sind sie bereits im allgemeinen 
Gebrauch, ihr erstes Auftreten datieit aber aus einer früheren 
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Zeit, wie Bamberg I und England, von denen das letztere (X. Jahrh.) 
bereits Erweiterungen an den Kern der Feier angefügt hat, be- 
weisen; Sicheres lässt sich über den Anfangstermin nicht angeben. 
Im zwölften Jahrhundert treten wir in weitere Entwickelungs- 
stufen ein, daneben aber erhielt sich die ursprüngliche Form und 
überlebte die ausgedehnteren Osterfeiern, deren Blütezeit mit dem 
15. Jahrhundert zu Ende geht, um ein Beträchtliches. (Vgl. Paris I, 
XVII. Jahrh., Angers, Cöln I und II, XVIII. Jahrh.) 


Zweite Stufe. 

Die zweite Entwickelungsstufe umfasst diejenigen Stücke, 
welche neben der Grabesscene den Wettlauf der Apostel, die 
sogenannte Apostelscene enthalten. Die Aufnahme des Wettlaufs 
bezeichnet einen bedeutenden Fortschritt in der Entwickelung der 
lateinischen Osterfeiern. Unter Absingung des dem Ritual (s. o. Anti- 
phonarium Gregorii) entnommenen Satzes Cur rebant duo simul etc. 
eilen die Apostel nach dem Grabe, überzeugen sich von der Auf- 
erstehung des Herrn und kehren mit den Linnen zurück, die sie 
dem Volke mit den Worten: Cernitis, o socii etc. zeigen. So 
vollzieht sich mit geringen Ausnahmen in sämtlichen hierhergehö- 
rigen Denkmälern die Darstellung dieser Scene. Sie entspricht 
dem evangelischen Bericht (Joh. 20, 4 ff.), welcher die Apostel 
die Linnen im Grabe finden lässt. 

Solange die Apostel nicht auftraten, musste das Vorzeigen 
der Linnen, wenn es zur Darstellung gelangte, den Frauen zugeteilt 
werden. Dies geschah in den meisten Fällen unter Absingung 
des Surrexit etc. (England, X. Jahrh.: ... sumantque linteum et 
extendant contra clerum; ac ueluti ostendentes quod surrexerit 
dominus et iam non sit illo inuolutus, hanc canant antiph.; Sur- 
rexit dominus de sepulchro. Hirsau: ... uersa fade in chorum 
et eleuato linteo, precelsa uoce intonant ant.: Surrexit enim sicut. 
— Rheinau I: versa facie in chorum et elevato linteo, praecelsa 
voce intonant ant.: Surrexit. — Darmstadt I — III: Tune mu- 
lieres ostendentes sudarium cantant: Surrexit etc. — Aspach: 
Tune monstrant lintheum populo cantantes ant.: Surrexit etc. — 
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Würzburg I: Deinde marie chorum ascendeiites super gi-adus 
iuxta tumbam episcopi stantes lintheum dominis et populo osteu- 
dent cum antipliona: Surrexit etc. — Ebenso Gotha, Strassburg etc. 
In Cividale I ist der Satz Cernitis, o socii etc., unter dessen 
Absingung die Frauen die Linnen vorzeigen, verwandt. ... vertunt 
.se Mariae versus chorum, et extendunt lintheamina et cantant 
alta voce hoc carmen; Cernitis, o socii etc.); dieselbe Darstellungs- 
weise dürfen wir von Prag I annehmen, welches den Satz Cer- 
nitis enthält, wenn auch eine besondere Angabe darüber nicht 
vorhanden ist. Als das Bestreben, der Handlung mit Rücksicht 
auf das schauende Volk eine grössere Ausdehnung zu geben, 
das Auftreten der Apostel Petrus und Johannes veranlasst e, lag 
es nahe, den Satz Cernitis etc. und damit das Vorzeigen der 
Linnen den Aposteln zuzuweisen, wenn man sie nicht zu einer 
stummen Rolle (das C.'urrebant duo etc. wurde vom Chor gesungen) 
verurteilen wollte. Milchsack ist der Ansicht, dass die Über- 
tragung dieses Satzes an die Apostel „zur Darstellung des 
Wettlaufs nach Joh. 20, 4 ff. Veranlassung gab“. Dieser Ansicht 
vermag ich nicht beizustimmen. Nicht die Übertragung der Cer- 
nitis etc. an die Apostel veranlasste den Wettlauf, sondern die 
Aufnahme des Wettlaufs veranlasste die Übertragung des Cer- 
nitis etc. an die Apostel. Wir werden die Richtigkeit dieser 
Behauptung zu beweisen versuchen. Unter den Denkmälern dieser 
Stufe giebt es einige (Sutri, WJen I, Augsburg D, welche deutlich 
zeigen, wie wir uns den Vorgang der Aufnahme des Wettlaufs 
zu denken haben. In keinem der genannten Stücke ist das Cer- 
nitis etc. den Aposteln zugeteilt, in Sutri und Wien I finden wil- 
den Satz überhaupt nicht. In Sutri zeigen die Apostel die Linnen 
mit dem Satz: Sui-rexit etc.; in Wien I singen sie im Verein mit 
den Frauen den Satz Dicant nunc Judaei etc. zur Bestätigung 
der Auferstehung des Herrn; in Augsburg I ist das Cernitis etc., 
wie in Cividale I, den Frauen zugeteilt; dann folgt der Wettlauf, 
und die Apostel singen das Surrexit etc. unter Vorzeigung der 
Linnen. Aus diesen Denkmälern, deren Wortlaut ich unten mit- 
teile, geht hervor, dass der Wettlauf unabhängig von irgendwelcher 
Beziehung zu dem Cernitis etc. aufgenommen wurde und dass 
dieser Satz den Aposteln erst nach der Aufnahme des Wettlaufs 
zugewiesen wurde, nicht aber die Darstellung des Wettlaufs 
„veranlasst“ hat. 
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Sutri. 

Antiphonar, XUI. Jahrh. 

Fol. 72b: 

Post Gloriam patri incipiat 
cantor responsorium a capite et 
exeant de choro cum magna re- 
uerencia portantes candelas in 
manibus ardentes. Illis vero Or- 
dinate stantibus, tres presbyteri 
majoris persone induti bonis 
cappis cum turribulis fumigan- 
tibus sub typo sanctarum mu- 
lierum uadunt ad sepulchrum. 
Ibi sedent duo diaconi dalmaticis 
vestiti, sub uice angelomm. Pres- 
biteri uero loco mulierum dicunt 
hunc versum: 

Qiäs reuoluit nohis ab hostio 
lapidem, qitem legere sacrum cer- 
nimtis sepulchrum? 

Angeli R.: 

Quem que7'itis, o tremide mu- 
lieres, in hoc tunudo plm'atües? 
Mulieres: 

Jesum queiimus nazarenum 
crucifixum. 

Angeli: 

No^i est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eins 
et petro quia surrexit Jesus. 

a. Venite et uidete locum vhi 
positus erat dominus, aevia, aevia. 


Tune Peti’us et Johannes cur- 
rebant ad sepulcrum: 

Cuirdbant dm simul et Ule 

Lange, Die lateiniacfaen Osterfeiern. 


Wien I. 

Brevier, XII. Jahrh. 

Fol. 163 a: 

In nocte sancta mulieres dicant: 


a. Et dicehant ad inuicem quis 
reuoluet nobis lapidem ad hostio? 

Angeli a.: 

Quem queritis in septdehro, o 
christicole? 

Mulieres a.: 

Jesum nazarenum criudßxum, 
0 celicole. 

Angelus; 

Non est hic,^smre^it sicut pre- 
dixerat, ite, rmntiate quia sur- 
rexit de sepulchro. 

Re vertontes in cliorum; 

Et recordate smd. 

Ad gradum: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelos domini sedetites 
uidimus et dicentes quia surrexit 
iesus. 

Duo apostoli; 

Currebant duo simul et Ule. 

6 
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alim disnpulns lyreaiairnt ckhun 
petro et uenit jn'ior ad monii- 
mentiim, aevia. 

Tune sacerdotes intrantes lo- 
cum sepulture, linteamina indej 
accipiant et portent ante se usque | 
ad medium monasterium, illudque [ 

Omnibus ostendentes (Fol. 73 a) di- \ Apostoli et mulieres cantant 
cant hanc antiphonam: in choro ant.: 


Stirrexit dmnimis de sepidchrOf 
qiii pro nobis pependit in lir/no, \ 
aevia. ' 

Tune eantor ineipiat; 

Te deum landamus. 


Dicant nunc iudei quomodo 

I milites vuatodientes sepulchrtim 

pnHlidey'unt regem ad Japidis po- 

I sitionem? (Fol. 163b) Qnare non 

scruahant pjetram iustivie? Aut 

\ sepuUmn reddant, aut resurgentem 

ad&i'ent nohiscum, dicentes: aevia, 
! % 

ae^'ia. 

Ew(angelista); 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus. 

Te deum laudamus.*) 

*) Ich gebe deu Text nach einer 
! Abschrift, die ich von der hs. auf der 
I Hofbibliothek zu Wien genommen habe. 

' Milch.sack (M) weicht, abgesehen von 
der Orthographie, in den Spielanwei- 
sungen an einigen Stellen ab; in dem 
' Satze: .Tesum nazarenum crucifixum etc 
, fehlt bei ihm crucifixum. 


Augsburg I. 

Liber liturgicus, XI XII. Jahrh. 

Fol. 10 b. 

Post Gloria patri repetitur responsorium (tertium) ab initio, 
et uaditui' cum processione ad locum sepulture, ubi reposita fuit 
crux et Corpus domini in imaginario sepulcro, et alternatim cir- 
cumstent illud. Intera duo dyaconi, dalmaticis induti, unus ad 
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caput, alter ad pedes, in ipso sepulcro collocentur. Et silentio 
facto procedunt duo sacerdotes casulis indiiti et cant^nt ex per- 
sonis mvlierum: 

Qdis reuoJuet nohis. 

Et dyaconi deintus respoiident ex persona angelorum: 

Qdem querifis, o trcmule. 

Et iterum illi: 

Jhesiim nazarenum c. 

Et dyaconi: 

Kon est hie. 

Tune presbyteri predicti cum silentio introeant, et tliurificato loco 
toUant linteum quo crux fuerat cooperta, et exeuntes foras cantent: 
Äd monumentum v. 

Et post interualliim, stantes in medio, linteum in publicum osten- 
dentes cantent: 

Cernitis, o socri. 

Tune duo ad hoc parati, ex persona discipuloimm petri et iohannis, 
et currendo, ad monumentum \tius precedat, quo non intrante, 
posterior introeat, choro cantante a.: 

Cdrrehant duo shnuL 

Interim sacerdotes predicti, cruce nudata (Fol. iia) aspersa et 
thurificata, pronuntient omnibus resurrectionem, cantando a.: 
Sinrexif dominus de sepidchro. 

Chorus autem, audita resurrectione, prorumpens in gaudium, alta 
voce communiter imponat: 

Te deum laudamus. 


Während bei der ersten Entwickelungsstufe sämtliche Länder, 
aus denen Osterfeiern überhaupt vorliegen (Deutschland, Frank- 
reich, Italien, Holland, England, Spanien), vertreten sind, beschrän- 
ken sich die Denkmäler dieser Stufe auf Deutschland, Holland und 
Italien. In der Fassung der Sätze zeigen sich nur geringfügige 
Differenzen. Die bereits in einigen Denkmälern der ersten Stufe 
(Fritzlar III, Gotha, Würzburg, Eichstätt, Einsiedeln II, Cividale I) 
sich findende vollere, abgerundete Fassung für die lu’sprünglich 
zur Grabesscene verwandten Sätze, ist hier die normale Form. 
Vereinzelt kommen die erste Fassung (Wien I) oder beide ver- 
mischt (Wien II, Einsiedeln II, Würzburg I, II, IV, Weingarten, 
Hirsau) zur Verwendung. 

6 * 
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Eine Nebeneinanderstellung mag die Verschiedenheiten in den 
beiden Fassungen veranschaulichen. 

I. II. 

Quis reuoluet nobis lapidem Quis reuoluet nobis ad hostio 
ab ostio monumenti? lapidem, quem tegere sanctum cer- 

;nimus sepulchrum? 

Quem queritis in sepulchro, o Quem qiieritis, o tremule mu- 
christicole? lieres, in hoc tumulo plorantes 

(gementes)? 

Jhesum nazarenum crucifixum, Jhesum nazarenum crucifixum 
0 celicole. querimiis. 

Non est hic, surrexit sicut pre- Non est hic, quem queritis, sed 
dixerat, ite, nuntiate quia sun^exit cito euntes nunciate discipulis 
(de sepulchro). eins et petro quia surrexit ihesus. 

Wir sehen, dass die beiden Fassungen scharf geschieden sind, 
und dass die zweite später entstanden sein muss als die erste. 
Wenn aber Milchsack die zweite Fassung als charakteristisches 
Merkmal der zweiten Eutwickelungsstufe annimmt, so ist ihm 
nicht zuzustimmen. Der Regel nach enthält zwar die zweite 
Entwickelungsstufe diese Fassung, aber auch die erste ist rein 
oder mit der zweiten vermischt vertreten, wie andrerseits die 
zweite Fassung in einer Reihe von Denkmälern verwandt ist, die 
ihrem ganzen Bestände nach zur ei*sten Stufe zu rechnen sind 
(s. oben). Wir ziehen es vor, daran festzuhalten, dass die Ver- 
wendung des Wettlaufs die Stücke der zweiten Eutwickelungsstufe 
charakterisiert *(d. h. Grabesscene 4 - Wettlauf). 

Der Übersichtlichkeit wegen werden wir die zahlreichen Denk- 
mäler dieser Stufe je nach dem Bestände des Textes in Gnippen 
einteilen. Eine Einteilung nach der Nationalität ist nicht möglich, 
da sämtliche Stücke mit wenigen Ausnahmen (Aquileja, Harlem) 
Deutschland angehören. Ebensowenig lässt sich eine Einteilung 
nach Diöcesen durchführen. Denn wenn auch gewisse charak- 
teristische Formen für einzelne Diöcesen (Augsburg, Salzburg, 
Passau etc.) sich ausbildeten, so haben diese Diöcesen doch nicht 
ausschliesslich diese eine stehende Form. 

W’ir unterscheiden drei Gruppen. Die erste umfasst diejenigen 
Stücke, welche den Wettlauf in einfachster Form (Currebant duo etc. 
und Cernitis, o socii etc.) ohne wesentliche Ei-weiterungen auf- 
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nahmen. Die zweite fügt zu diesem Bestand das Christ ist 
erstanden, die dritte das Die nobis etc. hinzu. 


Halberstadt L 

Antiphonar, 1440. 

Fol. 86 a. 

Ad uisitandum sepulchrum: 

1. Maria magdaletia et alia 
maria feredjant dilnado aromata, 
dominum querentes in manunmito. 

Due maria eundo ad sepul- 
chriim ant.: 

2. Quis reiioluet nobis ah hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 

Duo angeli cantantes respon- 
dent eis: 

3. Quem qiu'i’itis, o tremule mu- 
liei'es, in hoc tumulo plcn'antes? 

Mulieres*. 

4. Jhesurn nazarenum cruci- 
fixum querimus. 

Angeli: 

5. Non est hic, quem queritis, 
sed cito eimtes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 
At mulieres cantant: 

6. Äd monumentum uenimus 
gementesy angelum domini seden- 
tem vidimus et dicentem quia 
surrexit ihesus. 

Incipiunt cantores: 

7. Cu7rebant duo simul et Ule 
alius discipidus premeurrit cicius 
petro et (Fol. 86 b) uenit piioi' ad 
monumentum, aevia. 

Postea duo cantent alta uoce: 

8. Ce7'nitis, o socii, ec.ee Ignthea- 


Augsburg II. 

Diuniale, 1508. 

Fol. lila. 

In die sancto pasche mane ad 
visitandum sepulchrum processio. 

Primo mulieres cantent v.: 

Quis reuoluet nobis ah hostio 
lapidem, quem tegere sandum cer- 
nimus sepu Ich rum ? 

Angeli cantent v.: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tmmdo plorantes? 
Mulieres cantent v.: 

Jhesurn t?7t(Fol. 111 h)cifixum7ia- 
zarenum quet'hnus. 

Angeli cantent v.: 

Non est hic, quem queiitis, sed 
cito euntes nunciate disciqndis eius 
et j)etro quia surrexit iesus. 
Mulieres cantent v.: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
iesus. 

Cantores cantent ant.: 

Cmrehant duo simul et Ule 
alius discipidus precucimit citius 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 

Apostoli cantent v.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
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mina et sudariam, et corpns non | mina et sudarium^ et corpus non 
est in sepidcliro hwentum. est in sepidchro inuentum, 

Deinde autem hec antiphona: Cantores cantent ant. tribus 

vicibus eam incipiendo: 

9. Surrexit dominus de seiml- Surrexit dominus de sepidchro, 
chro, qui pro nohis pependit in qiii pro ndbis pependit in ligno. 
ligno, aevia. 

’ter incipiendo: Surrexit. 

I Sequitiu*: 

Te deum. | Te deum laudamus. 

dicitur. ! 

Derselbe Text: Halberstadt II und Derselbe Text: Augsburg III — VI. 
Magdeburg I; eine Abweich'ung im sechs- 
ten Satz haben Halberstadt III und lY : • 
querentes statt gementes; Magdeburg 
II und III: angelos domiui sedentes 
vidimus et dicentes statt: angelum .... 
sedentem . . . diceutem. 


Polliiigrcn I. ! Tegernsee. 

Brevier, XV. Jahrh. i Bre\ier, 1432. 

Fol. 253 b. (Nach dem 3. Respon- Fol. 119. 
sorium.) 


Ad uisitandum sepulchrum mu- 
lieres: 

Quis reuoluet nohis lapidem ab 
ostio monumenti, quem tegefi'e , 
tengere) sanctum cernimus sepul- 
chrum? j 

Angeli: 

Quem queritis, o trenmle mu - 1 
lieres, in hoc tumulo plorantes? , 
Mulieres: | 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angeli: 

Kon est hic, quem queritis, sed 


Post tertium (resp.) fiat visi- 
tatio sepulcri. 

Et mulieres: 

Quis reuoluet nohis ah hostio 
lapidem, quem teg&re sanctum 
cerni mus sepidcrum? 

Angeli: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Respondent: 

Jhesum nazare^tum crucifixum 
querimus. 

Angeli: 

Kon est hic, quem queritis, sed 
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cito euntes dicite discipulis eins cito euntesnuntiatedisdpidiseius et 
et petro quia surrexit ihesiis. petro qtiia surrexit ihesusy alleluia. 
Fol. 254 a. Mulieres a.: Mulieres: 

Äd monumentum ve>iinius (je- i Ad monumentum venimus ge- 
mentes, amjeliun domini sedentem j mentes, angelos domini sedentes 
vidimus et dicentem quia sitn'exit j vidimus et dicentes quia surrexit 
ihesus. ihesus, alleluia. 

Chorus: Petrus et Johannes cantant: 

Currehant duo sitmd et illi Currehant duo simid et ille 
alius discipulus precucurrit ddus '■ alias disdptdus precucurrit dtius 
petro et uenit p>‘ior ad monu- petro et venit pnor ad monu- 
mentum, alleluia. numtum, alleluia. 

Apostoli: Accepto sudario cantant: 

Cernitis, o sodi, ecce linthea - ; Cernitis, o sodi, ecce linthea- 
mina et sudarium, et cotpus ihesu i »dna et sudarium, et corpus ihesu 
in sepidcliro non est inuentum. \ 'fion est m sepidchro inuentum. 
Cantores: |Simul canunt: 

Surrexit domimis de sepidchro, j Surrexit enim sicut dixit uobis, 
qui pro nobis pependit in ligno, alleluia, precedet vos in (der Rest 
alleluia. fehlt; beim Einbinden des codex 

ist ein Stück weggeschnitten). 

ps. Te deum laudamus. 


Freisiiig I. 

Brevier, XIV. Jahrh. 
(Nach dem 3. Responsorium.) 
Fol. Ib. 

Ad sepidchrum: 


an. Quis reuoluet nobis ab ho- 
stio lapidem, quem legere sanctum 
cernimus sepidchrum ? 

a. Quem queritis, o tremide 
midieres, in hoc tumulo plorantes? 


Ufhuseii. (Schweiz.) 

Brevier, 1462. 

(Nach dem 3. Responsorium.) 

Fol. 141. 

Et responsorium reincipitur. 
Infra quod transitur ad monu- 
mentum domini, ubi cantabunt 
duo sacerdotes versum: 

Quis reuoluet nobis lapidem ab 
hostio, quem legere sanctum cer- 
mmus sepidchrum? 

Quibus respondens plebanus in 
persona angelorum v.: 

Quem queritis, o tremide mu- 
lieres, in hoc tumulo ploi'anies? 
Et alii in persona mulierum: 
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Jhesum nazarenum cmcifionim 
quei’imm. 

Non cd Mv, quem qiieritis, sed 
cito euntes nnnciate discipulh 
eit(s et petro quia fmrrexit ihesus. 

Ad monumenhm venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
nidimns et dicentem quia sur- 
reocit ihesus. 

a. Currehant duo simul. 


Cernitis, o sodi, ecce linthea- 
mina et s^ularinm, et cm'pus in 
sepulchro non est inuentum. 


Jhesum nazarenum cnmßxum 
qt((^imus. 

Quibus ille: 

Non est hie, quem queintis, sed 
dto euntes didte disdpulis dus 
et petro quia surreodt ihesus. 

Et ÜU: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
ddimus et dicentetn quia sur- 
reodt ihesu.s. 

Deinde cbonis: 

Currehant duo simul et ille 
alius disdpulus py'ecueurrit ddus 
petro et venit jnioi' ad monumen- 
tum, alleluia. 

Deinde plebanus accepta sin- 
done coram tota plebe in sublime 
expandit atque clara voce dicat 
ant.: 

Cernitis, o sodi, ecce linthea- 
mina et sudadum, et corpus in 
sepidchro non est inuentum. 
Statim post hoc cantor incipiet; 

I Te deum laudamus. 


Monsee I. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

(Nach dem 3. Eesponaorium.) 

Ant. eimdo ad sepulcrum: 

1. Maria magdalena et alia maria ferehant diluculo aro- 
mata, dominum querentes in mommento. 

Mulieres: 

2. Quis reuoluct nobis ah hostio lap>ide^n, quetn tegere sanc- 
tum cernimm sepidchrum? 

Angelus: 

3. Quem queritis, o tremule mulieres, in hoc tumido ge- 
mentes? 
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Mulieres: 

4. Jhesum nazarmnm crucifixim quenmus. 

Angelus: 

5. Non est hie, quem queiitis, sed dto enntes mmdate dis- 
dpulis dus et petro quia snrrexit ihesus. 

Mulieres: 

6. Ad momimentum venimus gementes^ angelum dommi se- 
dentem vidimus et diceyitem quia surrexH ihesus. 

Chorus: 

7. Currelant duo simul et ille aJius disdjndus jpj’ecunnrit 
ddus petro et venit jyriorad mo numentum, alleluia. 

Prespiteri: 

8. Cernitis, o sodi, ecce lintheamina et sudarium, et coipus 
non est in sepulchro imeentum. 

Chorus: 

9. Surrexit enim sicut dixit dominus, jmecedet vos in gali- 
leam, allehda, ibi eum indebitis, alleluia, alleluia, alleluia, 
alleluia. 

ps. Te deuvi laudamus. 


Denselben Text haben 3Ionsee II. (XV. Jahrb.) und St. Lambrecht (XII. 
Jahrh.) — St. Blasien (Braunschweig) mit einer Ausnahme: Surrexit de se- 
pulchro (9. Satz). Passau I (XIV. Jahrh.) hat im 8. Satze . . non est iiiuentum 
in sepulchro. Satz 9 u. Te deum fehlen. 


Weingarten. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 

Fol. 81a. (Nach dem 3. Eesponsorium.) 

Mulieres: 

1. Quis reuoluet nobis ab hostio lapidem, quem tegere sanc- 
tum cernimus seindcrum ? 

Angeli: 

2. Quem queritis in sepulcro, o christicole? 

Mulieres: 

3. Jesum nazarenum entdfixum, o celicole, 

Angeli: 

4. Non est hic, quem queritis, sed dto euntes didte disci- 
ptdis dus et petro quia (Fol. 81b) surrexit ihesus. 
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Miilieres: 

5. Ad monwnentum nenimus gementes, angelum domini se- 
dentem uidimus et dicentem qiiia surrexit iesus, 

6. Currehant dm simid et Ule aliiis discipidus precucurrit 
cirins petro et nenit prior ad monumentimi, aevia. 

7. Cernitü, o socli, ecce Imteamina et sudarium, et corpus 
non est in sepidchro muentum. 

8. a. Surrexit enini. 


Zu dieser Gruppe sind ausserdem zu rechnen; Halberstadt V 
(XIV. Jahrh.), Magdeburg IV (XIV. Jahi-h.), Nürnberg I (XIII. 
Jahrh.), welche nui* die Anfangs werte sämtlicher Sätze, auch des 
Maria Magdalena etc. enthalten, und Zürich (1260), welches die 
Anfangsworte der Sätze mit Ausnahme von Maria Magdalena etc. 
und SuiTexit etc. enthält. 

Der Wortlaut sämtlicher Feiern dieser Gruppe ist, von ge- 
ringfügigen Abweichungen abgesehen, derselbe. Der Satz Maria 
Magdalena fehlt in den Augsburger Feiern, sowie in Pollingen I, 
Tegernsee, Freising I, Ufhusen, Weingarten, Zürich; der Satz 
SiUTexit in Freising I, Ufhusen, Passau I, Zürich. Weingarten 
folgt in Satz 2 und 3 der ersten, in den übrigen Sätzen der zwei- 
ten Fassung. 


Augsburg VII. ! Freienbacb. 

Diurnale, 1522. 1 Antiphonar, XIV. Jahrh. 


Fol. 111b. In die sancto pasche 
mane ad visitandum sepulchrum j 
processio. Primo mulieres can- 1 
tent V.: 

Quis reuoliiet nohis ah ostio 
lapidem, quem teget'e sanctum j 
cet'nhnus sepulchrum? ' 

Angeli cantent v.: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tmmdo plorantes? 
Mulieres cantent v.: 


Fol. 16 b. In vigilia pasche etc. 
Nach dem 3. Responsorium: 

Fol. 17 a. a. Maria magdalena et 
alia maria fo'ebant dilucido 
aromata. 

a. Quis reuohiet nohis ah hostio 
lapidem, quem tegere sancticm 
cernimus sepul (Fol. 17b) crum? 

ant. Quem queritis, o tremide 
midieres, inhoctumido ploi'antes? 
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Jesum nazarenum criccifixum 
querimus. 

Angeli cantent v.: 

Non est hic, quem queritis, sed 
cito euntes nanciate discipnlis eins 
et petro quia surrexit iesiis. 
Cantores cantant antiphonam: 
Currebant duo sitmd et Ule 
alnis discipulus p^'ecucurrit citius 
petro et venit prior ad mommen- 
Um, alleluia. 

Apostoli cantent v.; 

Cei‘nitis, o socij, ecce linthea- 
mina et sudarium, et coiptis non 
est in sepulchro inuentum. 

Cantores cantent antiphonam 
tribus vicibus eam incipiendo: 
Surrexit domimis de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno. 

ter incipiendo Surrexit. 

Sequi tur: 

Te d(Mm laudamus. 


Halberstadt VI. 

Brevier, 1515. 

Fol. XXXIX. 

Responsorium (tertium) repe- 
titur et cum Resp. in ecclesia 
Halberstaden, itur cum processione 
ad monasterium, ubi cantantui* 
sequentes antiphone: 

Maria magdalena et alia ma- 
ria ferehant dilucido aromata, 
dominum qiierentes in monumento. 

Due marie eimdo ad sepul- 
chrum cantant: 


a. Jhesum nazarenum cruci- 
fixum querimus. 

a. Non est hic, quem qiceritis, 

: sed cito cnmtes nunciate discipulis • 
' eins et petro quia surrexit ihesus. 

a. Currehant duo simul et iUe 
i alius discipulus precucurrit cicius 
petro et tienit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 

: an. Cemitis, o socii, ecce lintea- 

' mina et sudarium, et corpus non 
' est in sepidcro inuentum. 


Oxford.*) 

Antiphonar, XII. Jahrh. 
(Nach dem 3. Responsorium.) 

Fol. 296. 

Versus ad monumentum: 


*) über die Herkunft der hs. liess 
sich nur soviel feststellen, dass sie nach 
Deutschland gehört. 


( 
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Quis reuoluet nobis ah ostio 1 
lapidetn, quem tegei'e sanclum 
c&rninms sepidchrum ? 

Duo angeli sedentes in sepulchro: 
Q\mn queiitis, o tremule nrn- 
lieres, in hoc turmäo ploi'antes? 

Mulieres: i 

Jhemm nazarenwn cnmfixnm \ 

I 

quenmus. , 

Angeli; 

Non ed hie, quem quei'itis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro qicia siirrexit iefnis. 
Angeli: 

■ Venite et videte heum ubi po- 
situs erat domimis, alleluia, aUe- 
hiia. 

Mulieres; 

Äd monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surreocit 
iesus. 

Cantores incipiant: 

CwTchant dtu) simul et ille \ 
alhis p)‘ecucurnt citius petro et 
venit prioi' ad monumentum, alle- 
luia. 

Duo presbyteri ferentes lin- 
teamina in sepulchro inuenta 
cantant: ' 

Cernitis, o socii, ecce linteamina 
et sudarium, et coi’pus non est in 
sepulchro inuentum. \ 

In ambone cantant an.; 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nolns pependit in ligno, 
alleluia. 

Qua finita dicitur; 

Te deum. 


Quis reuoluet nobis at hostio 
lapidem, quem tegere saentm cer- 
nimus sepulchmm? 

Angelus; 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumido ploi'antes? 
Mulieres v.; 

Jheeuni nazaretmm crucifixuni 
querimus, 

Angelus; 

Non est hic (quem) queritis, 
sed cito euntes nunciate discipxdis 
eins et petro quia surreocit ihesus. 
V.; 

Venite et ui. 


Mulieres; 

Ad monumenhim uenimus ge- 
mentes, angehim domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesxis. 

Chorus; 

Currehant duo simul. 


Discipuli; 


Cernitis, o socii, ecce linteamina 
et siularium, et corpxis non est in 
sepulchro inuentum. 

Chorus; 

Surrexit enim sicuK 


Te deum laudamtis. 
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Bamberg III. 

Agende v. 1597. 

p. 597. 

Ordo visitandi sepulchrum Do- 
miui. 

Visum est pro celebrioribus 
Ecclesiis, aliunde petere, atxiue 
hunc in locum ponere modum 
quendam, quo Visitationis Sepul- 
chri Dominici commemoratio pie 
celebrari potest. übi notandum 
est quod in templo designari, at- 
que tapete, vel antipendio claudi 
debet locus quidam ad (p. 598) 
repraesentandum Christi Sepul- 
chrum conueniens, in quo inter 
caetera stratum iaceat linteum, 
seu sudarium album et subtile, 
designans syndonem, quo Christi 
Corpus mortuum inuolutum fuit, 
quod relicta iam ibi syndone, rede- 
uiuum ex sepulchro surrexit. 

Peractis igitur Matutinis, in- 
stituatur processio ad sepulchrum, 
in qua cantetur Responsorium de 
Resurrectione, quod in Matutinis 
fuit ultimum , videlicet: Dum 
transisset sabbatum etc. Ad- 
sint deinde pueri, qui tres Marias 
sepulchrum visitantes, item Ange- 
les quoque, et Apostolos, tum 
voce, tum etiam habitu externe 
repraesentent. 

Primo igitur tres pueri a choro 
versus sepulchnim prodeuntes, 
tres illas mulierculas deuotas, 
atque ob lapidem ostio monumenti 
admotum , anxias designantes, 
querula voce cantent: 


Harlem. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 

Fol. 44 b. 

In die dominice resurrectionis 
ante matutinum tempus presby- 
teri uisitent sepulchrum cum 
thuribulis , cantando Responso- 
rium: Angelus dom. Extollant 
etiam crucem de sepulchro cum 
eucharistia et in alio loco ponant 
cum reuerentia. 


Ordo ad uisitandum sepulchrum, 
Mulieres: 

MaHa magddlena et alia ma- 
ria fei'ehant diliiculo aromatay 
dominum quei'entes in monuinento, 
Mulieres: 


94 


(p. 599) Quis reiioluet nolis ab 
oatio lapidem, quem tegei'e sanc- 
tum cernimus sepulchrum? . 

Angeli in sepulchro autem can- 
tent sequenti modo; 

Quetn qiiaeritis, o tremidae mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 

Respondeant Mariae itenim in 
choro: 

(p. 600) Jesum crncifixum naza- 
renum quaerimtis. 


Respondeant angeli de sepul- 
chro, cantantes: 

Kon est hie, qmm quaeritis, 
sed cito euntes nunciate discipuUs 
eins et Petro qma siirrexü Jesus. 
(p. 601) Interim dum Angeli hoc 
cantant, mulieres sepulchro appro- 
pinquent, Angeli vero illud subito 
aperientes, atque mulieribus mon- 
strantes, alacre voce cantent: 
Venite et videfe locum ulri j)o- 
situs erat Dominus. AlMuia, 
ÄUeluia. 

Tune mulieres penitius intuean- 
tur sepulchrum, indeque receden- 
tes cantent; 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes (p. 602), Angelum Domini 


I 

i 


sedentem vidimus et dicentem: 


Quia surrexit Jesus, 

Veniant denique in persona 
Joannis et Petri Apostolorum duo 
alii celeri gressu, unoque alterum 
praecurreute ad sepulchrum, et 
postquam illud intuiti fuerint, 
cantent etiam quaerula voce; 


Quis reuoluet nobis ab hostio 
I lapidem , quem tegei'e sanctum 
[ cernimus sepulchrum? 

\ Angeli; 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumido ploranies? 

I Mulieres: 

; Jhesum nazarenum crucifixum 
I querimus. 

Angeli; 


Koh est hie, quem quei'itis, sed 
cito euntes nunciate discipuUs 
' eins et petro quia surrexit ihems. 
Chorus; 

Cito euntes. 


Presbyteri remouendo se pa- 
rum de sepulchro cantent; 
Mulieres; 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia sur- 
rexit ihesus. 

Chorus; 

Currebant duo simul et iUe 
alius discipidus precueuirit citius 
petro et uenit pi'ior ad monumen- 
tum, aeuia. 

Tune accipiant sudarium in se- 
pulchro et eleuetur coram po- 
pulo, cantant; 
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Cei'nitis, o socii, ecce linteami- 
(p. 603) na et sudariimi, et coj'pus 
non est in sepulehro inuentum. 

Postremo chorus ter cantat, et 
subinde altius, incipit hunc Ver- 
sum: 

Surrexit Dominus de sepulehro, 
qui nohis pepenäit in ligno, 
Alleluia. 

p. 604) Postremo potest chorus 
populo iterum praecinere canti- 
lenas pascales Germanicas. 


Cernitis, o socii, ecce hjnthea- 
myna et sudainum, et cenpus non 
est in sepulehro inuentum. 
Mulieres: 

Surrexit dominus de sepulehro. 

Tune descendant ad crucem 
cantando a.: 


In galilea ihesum uidehitis, si- 
cut dixit 2iohis, aeuia. 

Tune erigat crucem presbyter 
cantando alte: 

Christus dominus resnrrexit. 
Resp.: Deo gracias. 

Iterum elevat eam cantando 
altius: 


Christus dominus res^irrexit. 
Resp.: Deo gracias. 

Tercio erigat eam cantando 
altissime: 

ChrisUis dominus resurrexit. 
Resp.: Deo gracias. 

Hoc facto portetur ad chorum 
cantando: 

Te deum laudamus. 


Klosterneuburg. *) 

? Jahrh. 

Nach dem 3. Responsorium. 

(Dum transisset). 

Sieque, ut mos habet, sepul- 
chrum visitatur, ibique, clero in 


Würzburg IV. 

Antiidionar, XIII. Jahrh. 
Fol. 35 a. 

Ordo sepulchri: 


*) Ich gebe den Text nach Milch- : 
sack a. a. 0. p. 47 ff. 1 
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duos ordines diviso, ut fieri solet 
in choro, Cantores imponant hanc 
ant.: 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria fei'ehant dilucido aromata, 
dominum quaerentes in monu- 
menio. 

Tune tres Presbyteri ad hoc 
officium dispositi, portantes thuri- 
bula et incensum, et ineundo se- 
pulchrum in persona mulierum 
ad invicem cantent hanc anti- 
phonam: 

Quis reuoluet nobis ah ostio 
lapidem, quem tegei'e sanctum cer- 
nimus sepidchrwn? 

Et Diaconus solemni ao alba 
veste vestitus, intra sepulchrum 
residens, in persona angeli hu- 
mili [voce] respondeat; 

Quem quaeritis, o tremulae mu- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 

Iterum Presbyteri in persona 
mulierum aromata ferentium re- 
spondeant: 

Jesum Nazarenum quaerimns. 

Et Angelus respondeat: 

Non est hic, quem quaeritis, 
sed cito euntes mmtiate disciptdis 
eins et Petro quia surrexit Jesus, 


Item subjungat antiphonam: 
Venite et videte locum ubi po- 
situs erat dominus. AUeluia! 


Quis reuohiet nobis ab hostio 
lapidem, qaem tegere sanctum cer- 
nimus sepulchrum? 


Angelus: 

Quem, querüis in sepulchro, o 
christicole? 

Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum, 
0 celicole. 

Angelus: 

No 71 est hic, surrexit sicut pre- 
dixerat, ite, nunciate quia sur- 
rexit de sepidchro. 

Angelus: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 

a. Venite et uidete. 

a. Cito euntes. 
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Et abscedente angelo Pres- 
byter! ad cleram se verteiltes 
cantent: 

Ad monumentnm vmimus ge~ 
metdes, angelum domini sedentcm 
ridimus et dicentem qiiia surreodt 
Jesus. 

Et illis abeuiitibus Chorus cantet 
antiphonam : 

Currehant duo simul et Ule 
al ius discijmlus praecucurrit citius 
Petro et venit prior ad monu- 
mentum. Alleluia! 


Interim canitur haec antiphona, 
duo Presbyter! sub persona lo- 
hannis et Petr! ad sepulchrum 
venientes toUunt sudarium, et at 
clerum populumque convers! prae- 
cedunt, sic decantantes antiplio- 
nam: 

Cei nitis, 0 soeii^ ecce linteamina 
et sudariam, et co7'pus non esl in 
sepulchro inventum. 

Tune clerus succinat omnis 
antiphonam ; 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus, praecedet von in Galileam, 
alleluia! ihi cum videhitis, alleluia! 
Ac deinde cantores; 

Dieant nunc Judaei Quomodo 
mildes eustodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis j)o- 
sitionem? Quare non servahant 
petram iustitiae? Aut sepultum 
reddant, a\d resurgentem adorent 
nohiscum, dicentes: alleluia. 

Lange, Die lateinischen Osterfeiern. 


a. Ad monumetdum uenhnus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia 
surrexit ihesu.s. 

Chonis: 

Currehant duo simul. 

i 

I 

Angelus et mulieres: 

Dieant nunc iudei, quomodo 
mildes eustodientes sepulchrum 
perdiderunt regem ad lapidis po- 
sitionem (hs. lapidem positionis)? 
Quare mn seruahant petram iu- 
sticie? Aid sepultum reddant aid 
resurgentem adormf nohiscum, 
dicentes: alleluia. 

Seniores duo: 

Cerniiis, o socij, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

I 

I 

a. Surrexit dominus. 
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Hac finita iniponatiu': 

Te (leum. Te dcum landamus. 

Ad tumulum uenere gementes etc. 
(Vgl. Bamberg II u. Würzburg I.) 


Halberstadt VII. 

Ordinär, XV. .Tabrb. 

(Fol. 27 a.) 

Dum transissiet etc. 

Post gloria patri rectores iterum incipiant Dum transisset 
et processio intrabit monasteriiim. Finito responsorio rectores in- 
cipiant ant.: 

Maria mar/dalma. 

^lulieres: 

Qnh reuohiet. 

Angelus: 

Qaem qnerititn? 

(Fol. 27b.i Mulieres: 

Jhesum nazarmum. 

Angelus: 

Kon est hic. 

% 

Mulieres: 

Äd monmncoitam. 

Kt postquam tercia niaria cantauit Victimae usque ad uer- 
sum Credendum est, rectores incipiant Credenduin est et istis 
duobus versibus cantatis, rectores iterum incipiant: Hec est illa 
maria, qiie resurgentem. Quo cantato duo domini sacerdotes 
ad hoc terminati ibunt ad sepulclirum, tollentes inde sudarium, 
currunt ad altare sancte crucis. Regentes chori incipiant anti- 
])honam : 

Currehant duo. 

Quo cantato illi duo tollentes sudarium cantent ad populum: 
CeniiUs o socii. 

ostendendo sudarium. Tune domini tres cantent in ambone anti- 
phonam: 

Surrexi t dominus. 

cum tribus alleluia in fine, tenentes cereos et ostendentes crucem, 
que fuerat sepulta. Finita antiphona rectores incipiant: 

Te deum. 
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ln den Stücken von Augsburg VII an haben wir eine Reihe 
von Abweicliungen vom Normalbestand der zweiten Stufe zu ver- 
zeiclinen. Während das Ad monumentum etc. in Augsburg VII 
und Freienbacli, das Currebant duo simul etc. in Bamberg III 
fehlt, finden wh* andererseits das Venite etc. in Halberstadt VI, 
Oxford, Bamberg III, Klosterneuburg und Wiirzburg IV, das Cito 
euntes etc. in Harlem und Würzburg IV, das Dicant nunc Ju- 
. dei etc. in Klosterneuburg und Würzburg IV. Würzburg IV 
maclit einen unfertigen Eindruck. Auffallend ist das Scliwanken 
zwischen der ersten und zweiten Fassung der Sätze; der Satz 
Non est liic etc. findet sich sogar in zwei Fassungen nebenein- 
ander, das Cito euntes etc. und das Dicant etc. sind nicht am 
Platze. — In Harlem ist die Einfügung des vom Chor gesungenen 
Cito euntes etc. eigentümlich. Eine andere Abweichung von der 
sonst üblichen Form liegt darin, dass das Surrexit etc. von den 
Frauen gesungen wird, und dass der Presbyter unter dreimaligem 
Christus dominus resurrexit, worauf Deo gracias respondiert wird, 
das Kreuz erhebt. — In Halbei-stadt VII kommt die Sequenz 
Victimae paschali zur teilweisen Verwendung. Die Einfügung 
derselben zwischen das Ad monumentum etc. und Currebant etc. 
finden wir in Prag III— IX wieder. Wir werden bei Betrachtung 
der Stücke dieser Stufe, welche den zweiten Teil der Sequenz 
enthalten, auf diesen Punkt zurückkommen und bei dieser Ge- 
legenheit sehen, welchen Platz die Sequenz bei der Anordnung der 
Sätze naturgemäss einnehmen muss. 


II. 

Die Stücke dieser Gruppe, vorzugsweise nacli Salzburg ge- 
hörig, enthalten neben den Xormalsätzen der zweiten Stufe das 
„Christ ist erstanden“, welches vom Volke gesungen wurde. 
Einige Abweichungen zeigen die letzten Stücke, Indersdorf und 
Augsburg VIII und IX. 


Diesseii. 

Brevier, XIV. Jabrh. 

(Fol. 152b.) Post gloria patri 
cantaturResponsorium (tertium) a 
principio, et omnis clerus por- 


Salzburg. 

Brevier, 1497. 

(Fol.iiOb.) Post gloria patri Re- 
sponsorium a principio repetitui-, 
et omnis clerus portans cereos 

7* 
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tans cereos accensos procedit ad 
uisitandum sepulchrum. Dyaco- 
nus uero, qui legerat euangelium 
(Pol. 153 a), acturus officium angeli, 
procedat sedeatque in dextera 
parte, coopertus stola candida. 
At ubi Chorus cantare inceperit: 

Maria mafjäalena et altera 
maria ferebanf diluealo aromata, 
dominum querenteti in monunmito 
tres presbyteri induti cappis et 
cum totidem thuribulis figuram 
mulierum tenentes et incenso 
procedunt uersus sepulchrum, et 
stantes cantant; 

1. Qiiis reuoluet nohis ah ho- 
dio lapidem, quem teuere mncturn 
eerni mus sepulclirum ? 

Angelus respondet: 

2. Quem queritis, o tremule 
midieres, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres; 

3. Jhesum nazarenum cruci- 
fixum querimus. 

Angelus: 

4. Non est hin, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate disciimlis 
eins et j)etro quia surrexit ihesus. 

Et cum ceperit cantare angelus: 
Sed cito euntes, mulieres thu- 
rificent sepulchrum et festinanter 
redeant, [et] uersus chorum stantes 
cantent: 

5. Ad monumentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem nidimus et dicentem quia 
surrexit ihesus. 

Tune Chorus imponat: 

6. Currehant duo simul et iUe 


accensos procedit uisitandum se- 
pulchrum. Diaconus uero, qui 
legerat euangelium, acturus of- 
ficium angeli, procedat sedeatque 
in dextera parte, coopertus stola 
candida. At ubi chorus cantare 
inceperit: 

Maria magddlena et altera 
maria ferehant diluculo aromata, 
dominum querentes in monumento 
tres presbyteri induti cappis et 
cum totidem thuribulis figuram 
mulierum tenentes et incenso, 
procedunt versus sepulchrum, et 
stantes cantent: 

1. Quis reuoluet nohis ah ho- 
stio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimm seindchrum ? 

Angelus respondet: 

2. Quem queritis, o tremule 
mulieres, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres: 

3. Jhesum nazarenum eruei- 
fixum querimus. 

Angelus respondet: 

4. Non est hie, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipidds 
eins et petro quia surrexit ihesus. 

Et cum ceperit cantare angelus 
Sed cito euntes, mulieres thu- 
rificent sepulchrum et festinanter 
redeant, et vei^sus chorum stantes 
cantent: 

5. Ad monumentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia sur- 
rexit ihesus. 

Tune Chorus imponat ant.: 

6. Currehant duo simul et ille 
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alius discipulm jnr,mcurrit dcius 
petro et uenit prior ad monu- 
‘immtum, alleluia. 

Et cantores quasi petrus et 
iohannes currant, precurrat iolian- 
nes petro, et ita ueniunt ad 
monumentum et auferant linthea* 
mina et sudarium, in quibus in- 
uoluta erat j'mago domini, et 
uertentes se ad chorum ostendendo | 
ea cantent: 

7. Cemifis, o socii, ecce lin- 
theamina et mdarium, et corpm 
non est in sepiilehro inuentum, 
alleluia. 

Chorus; 

8. Sarrexit enim sicui dixif 
dominus, pi'ecedet uos in gahj- 
leam, alleluia, ihi euni nidehitis, 
alleluia, alleluia, alleluia. 

Populus; 

9. Christ ist erstanden. • 

Et ita clerus redeat ad chorum 
et tune pontifex incipiat: 


Te deum laudamus. 


alius diseipulus precumrrit dcius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, alleluia. 

Et cantores quasi petrus et 
iohannes currant, precurratque 
iohannes sequente petro, et ita 
veniunt ad monumentum et aufe- 
rant linthearaina et sudarium, 
quibus imago domini inuoluta 
erat. Et vertentes se ad chorum 
ostendendo ea cantent: 

7. Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et siulanum, et corpus nem 
eM in sejmlchro inuentum, alle- 
luia. 

Chorus: 

8. Sarrexit enim sind dixif 
dominus, precedet uos in gali- 
learn, ihi eum xndehitis, alleluia, 
alleluia, alleluia. 

Populus cantet: 

9. Crist ist erstanden etc. 

et ita clerus redeat ad chorum 
cantando anth,: 

Surrexit enim. 

Sed si non suffecerit repetatur. 
Tune pontifex sive presbyter in- 
cipiat; 

Te deum laudamus. 


Mit Diessen stimmt Salzburg II dem 
Texte nach vollständig überein; Passaull 
(15. Jahrh.), Pollingcn II (15. Jahrh.), 
St. Florian (1439) mit folgenden Ab- 
weichungen. 

2. Passau II und St. Florian I: plo- 
rantes (statt gementes). 

5. Passau II nur: Äd monumentum 
uenimus. 

6. Passau II nur: Currebant duo 
simul. 


Mit Salzburg I stimmen Salzburg UI 
(1518) und St. Zeno (14. Jahrh.) wört- 
lich überein; Andechs (15. Jahrh.), Salz- 
burg IV (1472), Salzburg V (1482), 
Salzburg VI (1509), Neuzell (1497) mit 
folgenden Abweichungen: 

1. Andechs, Salzburg V, Xeuzell 
ostio (statt hostio). 

7. Andechs, Salzburg IV ohne alle- 
luia am Schluss. 

8. Salzburg IV hat alleluia hinter 
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7. Passau II nur: Cernitis o socii. — galileani. Salzburg VI am Schluss 

Pollingen II ohne alleluia. ' nur zweimal allcluia. 

8. Passaull und St. Florian nur zwei- ^ Salzburg VII hat dieselben Sätze in 

mal alleluia. abgekürzter Form. 


Froisliiä: II. | 

Brevier, 1516. 

(Fol. 197 b.) Deinde Responsorium 
iteretui’ et fit interea processio 
ad sepiilclirum ; et ibi represen- 
tantiir phinctus nmlieriim sepiil- 
chrum visitantiiim: angelorum quo- 1 
qiie apparitio, christi resurrectio- 
iiem nunciantiuin, cum antiphonis. 
seqiientibus; 


i 

I 

a. Quis reuohiet nohiti ah ostio 
lapidem, quem tegere sanetum 
eernimus sepuldmim ? 

Angeli: 

Quem queritis, o iremule mu- 
lieres, in hoc tumuJo jilorantea? 
Item mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifiarum 
querimui^. 

Angeli: 

Non est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nuneiaie discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 


Chiemsee. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 199 a.) Post Gloria patri re- 
petatiir Responsorium a principio. 
Et interim clerus portans cereos 
accensos procedit ad visitandum 
sepulchrum. Dj^aconiis vero qui 
legebat evangelium, acturus offi- 
cium angeli, procedat, sedeatque 
in dextera parte sepulcliri coo- 
pertus Stola candida. Et Chorus 
cantare incipiat: 

Maria magdalena et (Fol. 199 b) 
alia maria ferehant dilueido aro- 
mata, dominum quei'e^itcs in mo- 
numento. 

Et figuram mulierum tenentes 
procedunt versus sepulchrum,' et 
stantes cantant; 

Quis reuoluet nohis ah hostio 
lapidem, quem tegere sanetum eer- 
nimus sepulchrum ? 

Angelus respondet: 

Quem queritis, o tremule mti- 
lieres, in hoc tumulo ploranies'^ 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crueifixum 
querimus. 

Angelus: 

Non est hie, quem quei’itis, se4 
cito euntes nunciate discqndis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 
Item: 

Venite et videte locwn uhi posi- 
tus erat dominus, alleluia, alleluia. 
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Mulieres: 

Ad monumentum uenimus ;/e- 
mentefi, angeliim domini sedentem 
uldimus et dicentem qiiia snrre- 
xit ihesut!. 

Chorus: 

Currehtuit dno sdHiul et ilJe 
aliiis discipfdu^ precucurrit cicius 
petro et venit prior ad monn- 
mentum, aJlehna. 


Apostoli: 

Cernitis, o socii, eece linihea- 
mina et sudarium, et cojpas non 
e.d in sepidchro inuentnrn, aUe- 
hiia. 

Chonis : 

Surrexit enim sicnt dixit do- 
minns, et preeedet vos in gali- 
leam, ihi eum vühibitie, aUehda, 
aUeluia, allehiia. 

Populus: 

Crist id erstanden. 

Chorus: 

Te deum Jaudamus. 


Et cum hec ceperit cantare 
angelus Sed cito euiites, ut 
supra, mulieres thurificent sepul- 
chrum et festinanter redeant, et 
: versus clfbrum staiites cantant 
mulieres: 

; Ad monumentnm uenimus ge- 
\ ment es, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surre- 
xit ihesus. 

, Tune Chorus imponat antiphonam : 

; Currehant duo simul et iUe 
alias discipnlus precucunit cicius 
petro et venit prien' ad monu- 
mentum, allehiia. 
i Et duo, quasi petrus et iohaiines 
i currant, precurratque ioliannes 
! petro, et ita veniunt ad monu- 
mentum et auferant lintlieamina 
et sudarium, quihus inuoluta erat 
ymago. Et verteiltes se ad po- 
Ipulum ostendendo ea cantent: 

! Cernitis, o socii, ecce linthea- 
I mina et sudarium, et corpus non 
est in sepidchro inventum, alle- 
luia. 

; Chorus respondet: 

Surrexit enim eicut dixit do- 
minus, et preeedet vos in gali- 
leam, allehiia, ihi eum videhitis, 
allehiia, allehiia. 

Et populus cum hoc incipiat 
cantare: 

Crist ist erstanden von den. 

I Et ita redeant ad chorum , et 
preshyter incipiat: 

Te deum laudamus. 


Mit Frei?ing II, stimmt Freising III ■ 
(1520) wörtlich überein. i 


I 
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Salzburg: VIII. 

Ageude. 1575. 

(Fol. 265.) Duin transisset etc. 
Sequitur Antiphona: 


(Fol. 266.) Maria magdaJena et 
altera maria ferehant dilueulo 
aromata. dom hm m quenmtes in 
monumento. 

Mulieres cantent; 

Qim renoluet nohis ah ofdio 
(Fol. 267) lapidem, quem tegere san- 
iiam ecrnimus .«epidehrnm? 

Angelus: 

Qtietn quaerititüf o tremulae 
mulierea in hoc tmnnlo gementes? 
Mulieres: 


Jhe^mn Nazarenum crueifixum 
(Fol. 268) quaerimm. 

Angelus: 

Nan est hie, quem quaeritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis ' 
eins et Petro qnia surrexit Jesus, j 
Mulieres: i 


(Fol. 269.) Ad nmiumentum veni - ' 
miis gementes, angelum domini ' 
sedentem ludimus et dicentem quia ! 
surrexit Jesus: 

Chorus: 

Currehant duo simul et Ule 


Wien II. 

Horae canouicae, XV, Jalirh. 
iFol. 190a.) Exacto responsorio 
(tertio) cum gloria patri iteruni 
repetitur, sicque ut mos habet, 
sepulchriim uisitatur. Ibique clero 
in duas partes diuiso, ut fieri 
solet in choro, imponat cantor 
antiph.: 

Maria Magdalena. 

Tune duo vel tres presbj’teri, ad 
hoc officium dispositi, portantes 
thuribula et incensum et ineundo 
ad sepulchrum ad invicem cantent: 
Quis renoluet nolris lapidem ah 
ostio monumenti? 

Et dyaconus solemi)ni ueste uesti- 
tus et iuxta sepulchrum residens, 
in persona angeli respondeat: 
Quem queritis, o t rem ule m u- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 
Iterum presb3^teri in persona mu- 
licrum aromata ferentium respon- 
dent: 

Jhesmn nazarenum crueifixum 
querimus. 

Angelus respondit: 

Non est hic, quem qwritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 

Et abscedente angelo presbj’- 
teri ad popiilum se uertentes 
cantent: 

Ad monume^ttum nenimus ge- 
mentes, angelum domini sedmitem 
uidimus et dicentem quia surre- 
xit ihesus. 

Et illis abeuntibus imponitur a.: 
Currehant duo simul et Ule 
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alim disnxmlus iwecucurrit citius 
(Fol. 270.) Peiro et nenit imor ad 
monamentum. 


Ptitrus et Joannes: 


j alim discipuhs xyrecucnrrit cicius 
peiro et nenit prim' ad mmiu- 
meyittm. 

Interim dum canitur hec a., 
duo presbyteri sub persona ioban- 
nis et petri ad sepulchrum uenien- 
' tes tollimt sudarium et ad clerum 
j populiimque uersi protendunt, sic 
decantantes: 


Cernitis, o socii, ecce Untea- 
mina et sudarium^ et cm'pm non 
ed in sep)idchro inuentum. 
Populus: 

(Fol. 271.) Christ ist erstanden. 

f 

Chorus in redeundo: 

Surrexit enim sicnt dixit do - ; 
minn.% xmiecedet vos in Galüeam, | 
iln eum videbitis, alJehda, allelnia, j 


Cernitis, o socii, ecce linthea- 
I niina et sudarium, et cm'pus ihesu 
j 7imi est in sepidctiro inueyitum 
Tune clerus succinit omnis a.; 

Surrexit enim sicut dixit do- 
minus et precedet uos in Galy- 
leam, aei'ia. 

Hac autem finita imponitur 
, ymnus: 

Te deum laudamus. 

Ac deinde, preduce clero, con- 
cordet populus: 


allduia. 

(Fol. 272.) Quibus finitis cantetur: 
Te deum laudamus. 


Christ ist erstanden. 
Clero in choro redeunte. 


Salzburg IX stimmt dem Text nach 
wörtlich überein. 


Zur Verwendung gelangen dieselben Sätze, wie in der den 
Normalbestand dieser Gruppe aufweisenden Feier aus Diessen, nur 
in der Anordnung der letzten Sätze weichen sie von einander, 
wie von Diessen ab. — Bei der Feier aus Wien ist bemerkens- 
wert, dass der Satz Quis reuoluet etc. der ersten Fassung an- 
gehört. 


Aquileja I. 

Agende, 1495. 

(Fol. 126 b.) Deinde pulsatis campanis incipiatur officium matutinale. 
Finito autem tertio responsorio, ubi est consuetudo loci, omnis 
clerus portans cereos accensos procedit ad visitandum sepulchrum. 
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Dyaconus vero actiirus offtcium angeli procedat 'et sedeat in dex- 
tera parte sepulcliri, coopertiis stola candida, et clioriis cantat ant.: 
iFol. 127a.) Maria magdalena et altera maria ferehant dihiculo 
aromata, dominum quermtes in monamento. 

Tres presbyteri induti cappis cum totidem thuribiilis, figurain 
mulierum tenentes, procedunt vei*sus sepulcbrum, et stantes cantent; 
Quis renolaet nohis ah ostio lapidem, quem legere Ranctam 
cernimm aepidchrum Y 
Angelus rcspondet; 

Quem queritis (Fol. 127 b), o tremule malieres, in hoc tumulo 
plorantes? 

Midieres respondet: 

Jesam namremim crucifixum querhnus. 

Angelus respondet: 

Xon est hie, quem querifi.% sed cito euntes renunciate disci- 
pulis eins et petro quia mrrexit iesus. 

Et dum ceperit cantare angelus Sed cito euntes, midieres 
tliurificent sepulclirum et festinanter redeant, et versus cliorum 
stantes cantent: 

Ad monumentum venimm gementeff, angelmn domi iFol. 128a) 
ni sedenfem ridimioi et dicentem quia mrrexit ie^us. 

Tune Chorus imponit a.: 

Currehant duo simid et Ule alius diseijndm precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monumentum, alleluia. 

Et cantores, quasi petrus et ioannes, currant, precurratque 
ioannes sequente petro, et ita veniant ad monumentum, ct auferant 
lintlieamina et sudarium, quibus ymago erat inuoluta, iiertentes 
se ad cliorum ostendendo ea cantent: 

Cernitis, o socii, ecce lintheamina et sudarium, et cotpus non 
est in seindchro inuentum. 

{Fol. 128b.) Chorus cantet ant.: 

Surrexit mim sind dixit dominus, precedet tos in galileam, 
alleluia, ihi eum videbitis, alleluia, alleluia, alleluia. 
Interim clerus redit ad cliorum et populus cantet: 

Ch ristus surrexit. 

Et sequi tur: 

Te d.eum laudamus. 
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Mit dieser Feier stiniint der Text von Aquileja II wörtlich, 
die Beschreibung fast wörtlich überein. Die Verwendung und 
Anordnung der Sätze ist die bei Diessen übliclie. Anstatt des 
Christ ist erstanden haben wir hier (Italien): Christus surrexit. 

Iiidersdorf. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 119b.) Tertiiim responsorium post gloria patri reincipitur. 
Et tune fit visitacio sepulchri. Conuentu manente in choro, tres 
persone (Fol. 120 a), precedentibus duabus accensis candelis, cantent 
ad sepulchrum simul: 

r. Jhesit nostra redeniptlo. * 

Et statim subiungant circumeundo sepulchrum vei*sum; 

Sed eamu.<i. 

Et statim post: 

Quis reuoluet 

Tune angeli sedentes in sepiilchro cantent versum: 

Quem quentis. 

Iste ti’es persone respondent versum: 

Jhesum nazarenum. 

Angeli: 

Kon est hic. 

Et sic statim surgentes de loco, ostendant sepulchrum esse 
vaeuum, cantantes versum: 

Venife et videte. 

ostendentes humorale. Postea subiungant ineundo tres persone 
versum : 

Hew, heu\ 

Et iterum versum: 

Ad monumentum uenimus. 

Et sic rccedent. Deinde cliorus cantet ant.: 

Currchant duo simid. 

Et duo venientes ad sepulchrum cantent versum: 

CernitiSy o socii. 

tenentes in manibus sudariiiin positum in sepulchro. Et statim 
subiungit chorus ant.: 

Surrexit enim skut dixit 
Qua finita incipiant liy duo: 

Crid ist ersttuiden. 
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Et omnia signa pulsentur eciam circa altaria. Et post pre- 
latus incipiat canticiini: 

Te (hmm ImuUimm. 


In (len beiden folgenden Feiern aus Augsburg findet sich die 
Sequenz Victimae paschali, aber ohne dramatische Darstellung, 
weshalb diese Feiern noch zur zweiten Gruppe gerechnet werden 
müssen, zu denen sie ihrem sonstigen Bestände nach gehören. 


Augsburg VIII. 

Agende, 1547. 

(I'ol. 47b.) Ad visitandum sepul- 
chrum in die sancto pasce. Factis 
et cantatis matutinis in choro, 
ad ultimum responsorium, et can- 
tando ipsum, itur ad locum se- 
pulchri, ubi fit statio per chorum. 
Duo sacerdotes induti simpliciter 
casulis super superliciis suis re- 
presentantes mulieres, que mane 
veniebant ad monumentum, re- 
manent in choro, et hi, finito | 
ultimo responsorio cantent: 


Quis remluet, [nohis ah ostio 
Japidem, quem legere sanctum, 
cei’nimus sepulchrum?] 

Quibus respondent duo leuite, 
induti dalmaticis super super- 
liciis suis, qui sedere debent in 
sepulchro, et representant ange- 
los, cantando: 

Quem queritiSj o [tremule mu- 
liercSy in hoc tumulo plorantes?] 


Augsburg IX. 

Agende, 1580. 

Peractis, vt dictum est, in choro 
: matutinis, et praecedentibus duo- 
j bus ceroferarijs, cum solemnis 
i processio ad sepulchrum domini 
tendit, (;antatur iterum tertium 
I et vltimum responsorium, et statio 
i apud locum sepulchri ab omnibus 
i celebratur. Hic seruari solet 
caeremonia quaedam in maiori- 
bus ecclesijs, vt piarum mulie- 
rum, angelorum et apostolorum, 
qui circa sepulchrum domini ver- 
i sabautui’, quaedam fiat repraesen- 
! tatio, eaque caeremonia et con- 
■ suetudo, vbi fieri solet, retineatur. 
In persona mulierum a quibusdam 
I haec veteri ex more cantantui* 
in choro: 

Quis reuoluet nolns ah (p. 195 a) 
ostio lapidem, quem legere sanclum 
cernimus sepulch rum ? 

Angeli vercj in sepulchro can- 
tant sequenti modo: 


Quem quaeritis^ o Iremulae mu- 
Uei'es, in hoc lumuh plorantes? 
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Tune iterum duo sacerdotes in 
choro cantent: 

Jhesicm crucifbynu [nazarennm 
querimusj. 

Iterum respondeiit angeli scili- 
cet leuite in sepulchro, cantantes: 

Non est hie [quem queriti><, sal 
cito eimtea nunciatc discqndis 
eins et petro quia surrexit ihei<Hs]. 

Tune midieres seilieet (Fol. 48 a) 
duo saeerdotes in ehoro eantant; 

Ad monumentum venimus [ge- 
mentes, angchim domini sedentem 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihems]. 

Tune duo eantores ineipiant 
antiphonam: 

Currehafit duo [shmd et ille 
alius diseijndus precucurrit citius 
petro et venit prior ad monu- 
mentum, aUeluiaJ. 

Postquam statim duo seniores 
saeerdotes aceedentes sepiüehrum, 
et lintheum sepulehri tollentes, 
ad chorum se vertentes et osten- 
den tos eanunt: 

Cernitis, o socii [eece Unthea- 
mina et sudarium, et eorpus non 
est in sepidchro inuentum]. 

Quo finito eantores ter eantant 
antiphonam : 

Stirrexit dominus de sepulchro, 
[qui pro nobis pepend it in ligno, 
allduia]. 

semper altius ineipiendo, et ehoro 
prosequente: qui pro. Offieiator 
aeeedit ad altare, aspergendo et 
thurifieando erucifixum, deinde 


Respondeiit Midieres iterum 
in choro: 

(p. 596.) Jhesum crticifixum Na- 
i zarenum quaerimm. 

Kursus Angeli de sepulchro 
' eantant: 

I Non est hie, quem quaeritis; 
j sed cito euntes nunciate discipulis 
I eiits et Petro quia surrexit Jesus. 
I (p. 597.) Iterum autem in persona 
Mulierum ex choro cantatur: 

, Ad monumentum venimus ge- 
j mentes, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia snrre- 
xit Jesus. 

Chorus ita cantat: 

' Currehant duo simul et die (p. 598) 
, alius discipid'us praecucurrit ci- 
tius Petro et venit jnior ad mo- 
mummt um. Alleluia! 

Seqidtur cantus Apostolorum 
ante ingressum sepulehri: 


Cernitis, o socij, ecce linthea- 
! (p.599) mina et sudarium, et eorpus 
'' non est in sejmlchro inuentum. 

\ Postremo chorus ter cantat 
I et subinde altius incipit hunc 
versum : 

Surrexit dominus de sepidchro, 
qui qyro nobis pependif in ligno. 
Alleluia! 

^ (p.600.) Sacerdos interim ad altare 
procedit et thurificationem facit 
; venerabili sacramento in imagini 
cnicifixi, quae in loco aliqiio, 
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ciiicifixum repoiiitur ad lociim 
suum solituin, et cliorus cantat; 

Vidime })ascali 
cum cantico: 


! vbi seriiari alioquin solet, repo- 
natur. Hiiic cantat Chorus notam 
sequentiam: 

I 

I Vidimae pasdidli de. 

[ et singulis eins versibus inter- 
I ponitur cauticum germanicum, 
j quod etiain ä pupulo celebriter 
1 decantatur: 


Christ ist orstamloi etc. 
[.Sequitur; 

Te (Jeum lawlamus./ 


, Christ ist erstanden. 
Postremo ä Clioro decantatur: 
i Te deum laudamus. 


In Augsburg VIII ist der in abgekürzter Form gegebene 
Text nach dem unmittelbar nach der ausführlichen Beschreibung 
der Darstellung in der Agende nochmals aufgeführten Texte er- 
gänzt worden. 


III. 

Zur di’itteii Gruppe gehören diejenigen Denkmäler, welche 
neben dem Normalbestand der zweiten Stufe den zweiten Teil der 
Sequenz Victimae paschali von Die nobis an verwenden. Meist 
enthalten sie auch das Christ ist erstanden. Sämtliche Stücke 
gehören der Diöcese Passau oder Prag an. (Die Herkunft von 
zwei Feiern, Innsbnick und Erlangen, Hess sich nicht nach weisen.) 

Melk I. ; Pa.ssau III. 

Brevier, 1517. ' Agende, 1490. 

(Fol. 140b.) Responsorium repeta- ' Dum transisset etc. 

tur et hat processio in mona- (Fol. 96 a.) Deinde hat processio 

sterium, omnes portantes cereos i ad sepulcrum. At statim sub- 

accensos. Diaconus, qui legit jungatur ant.: 

euangelium, vel alter, qui habet 

aptam vocem, acturus ofheium 

angeli , precedat sedeatque in . 

dextera parte ad caput, cooper- 1 

tus Stola candida; et hnito Re- 

sponsorio obleiarii incipiant ant.: 

1. Maria mar/dalena et alia Maria maf/dalena et alia ma- 
maria ferehant dilacalo aromata/ ria ferehant ddaculo aromafa. 
dominum querentes in monumento. dominum quere^ites in monumento. 
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choro prosequente. Interim ob- 
leiarii cantent; 

2. Qids reuoluet nohis ah ostio 
lapklam quem tegere samt am cer- 
nimus sejadchram ? 

Angelus sedens in dextera parte 
sepulchri respondeat : 

3. Quem queyitis, o fremule mn- 
liei'cs, in hoc fumido gemmies? 
Mulieres: 

4. Jesum nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angelus: 

o, Xon esf Jtic, qaon qaerifls, 
sed cito euntcs nanciatc discipalis 
eins et iietro quia surrexit lesus. 

Et cum ceperit cantare ange- 


Tres Marie cantant: 

Qais reuohtet nohis ah ostio 
lapidcm, quem tegere sanctum 
cernimus seindchram f' 

Angelus: 

Quem qneritis, o tremule mu- 
tieres, in hoc tumulo ptorantes? 
Mulieres: 

(Fol. 96b.) Jesum nazarenum 
crucifixum qwTi mus. 

Angelus: 

Kon est hic, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipuUs 
eius et petro quia surrexit iesus. 


Ins Sed cito euntes, obleiarii 
thurificent sepulclirum et versus 
choruin stantes cantent ant.: 

0, Äd monumentum ?(enimus 
gementes, angelum domini seden- 
iem uidimus et d kentern quia 
surrexit iesus. 

Deinde petrus et ioannes ant.: 

7. Ckcrrehant duo simul et die 
alius disciputus precucurrit cicius 
petro et uenit prior ad monu- 
mentum, aUeluia. 

Et duo, quasi petrus et ioan- 
nes currant, precurratque ioannes 
sequente i>etro ad monumentum, 
et auferant lintlieum et sudarium, 
quibus inuoluta erat ymago do- 
mini, et vcrtentes se ad chorum 
ostendcndo ea cantent antli.: 


Mulieres: 

Äd monumentum 7(enimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
nidimus et dicentem quia surrexit 
iesus. 

Chorus: 

Currehanf duo simul et die 
cdiics disciqndus (Fol. 97 a) precn- 
currit cicius petro et uenit prior 
ad monumentum, aUeluia. 

luterea, dum cantatur anti- 
phona, petrus et ioliannes reuer- 
tentur a monumento, ferentes 
sudarium cantent antli.: 


8. Cernitis, o socii, ecce lintliea- 
mina et sudarium, et corpus nm 
est in sepulchro inuentum, aUeluia. 


Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in septdchro inuentum, aUeluia. 
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Post lioc Chorus caiitet himc Chorus: 
versuni: 

9. Die nohis, Maria, quid Die nohif<, maria, quid uidisti 
uidüti in via? ' in via? 

Tune veniens in medio, unus j Midieres : 
loco marie magdalene dicat ver- } 


sum : : 

10. Sepulchrum Christi viuentis , Scpulchrum christi viuentis et 
et ffJoriam vidi resurgeniis. ghriam vidi resurgeutis. 

Chorus ut prius: Chorus: 


11. Die nobis. 

Maria: 

12. Augelicos testes, sudarium 
et vestes. 

Chorus: 

13. Die nobis. 

Maria: 


Die nobis, maria. 

[Mulieres:] 

(Fol. 97 b.) Angelieos tcMes, su- 
' darium et vestes. 

Chorus: 

; Die notris, maria. 

' [Midieres:] 


14. Snrrexit christus spes mea, 
precedet suos in galilea. 

Chorus: 

15. Credemlum est magis soH 
marie vvraei quam mdeorum turbe 
fallaci. Scimus ehristum smre- 
ocisse ex moiiuis vere, tu nobis, 
virtor, rex, miserere. 

Populus cantet: 

16. Krist ist, erstanden. 


S?irrexit christus, spes mea, 
precedet suos in galilea. 

\ Chorus: 

Credemlum est magis soli marie 
veraei quam imUorum turbe fal- 
laci. Scimus ehristum surrexisse 
ex moduis vere, tu nohis, vüior, 
i rex, miserere. 

'(Fol. 98a.) Deinde incipiatur: 

I Cr ist ist ei'stamlen. 


et ascendaut chorum sub cantu | 

Krist ist erstanden. Quo linito ‘ 
cantores iiicipiant: | Postea: 

Te deum laudamus. \ Te dcum latulamus. 


1 

Wien III u. Passau IV u. VI haben ilit Passau in stimmen dem Texte 
folgende Abweichungen: 1. Wien III... nach wörtlich überein: Passau V, St. 
monumento, Euouae. — 6. Passau IV : ; Florian II, Passau VII u. VIII. 
quia surrexit dominus. — 15. Wien III; 
abgekürzte Form, ebenso Passau VI. 
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St. Florian 111. | 

Brevier, XV'. Jahrh. j 

(Fol. 152 a.) Ad iiisitationem se- 1 
pulchri. Chorus: j 

Maria magdalma et alia maria | 
ferehant dihimto aromata, domi- 
7mm querentes in monummfo. 

\ 

Miilieres: 

Qtds renoluet 7iohis ah hosHo 
lainihnn, quem tegere sandum 
cernimm sejMkhrum 
Angelus: 

Quem queritis, o fremule mu- 
lüreSf in hoc tumnlo plorantes? 
Mulieres: 

Jhcsum nazarennm crncifixum 
quer i mm. 

Augelus: 

No7i est hic, quem queiitis, sed 
cito euntes nunciate discipidis eim 
ä petro quia surrexit ihesus. 
Mulieres : 

Ad monumentum ?ienimm ge- 
ment ex, angelum domini sedentem 
vidimns et dicentem quia xiü'rexit 
ihesns. 

Chorus: 

Cnrrebant duo simul et itle 
alim discipulm precucurrit cicim 
petro et uenit prior ad monu- 
me7itum. aUeluia. 

Apostoli: 

Cernitix, o soeii, ecce Ihithea- 
jnhia et xudarium, et corpnx non 
ed in xepukhro inuentum, aUeluia. 
Apostoli: 

Die nobix, maria. 

Lange, Die lateinische» Ostorfüiern. 


Prag 111. 

Antipbüuar, XV. Jahrh. 

Ad uisitationem sepulchri cantet 
Chorus ant.: 

Maria maqdalena et alia maria 
ferehant diluculo aromata. domi- 
num querentes ad monunumtum, 
Evovae. 

Tres marie cantent: 

Quis reuoluet nobis ab hostio 
lapidem, quem tegere xanctum 
rernmms xepulclmim? 

Angeli: 

Quem queritix, o tremxde mu- 
lieres, in hoc tnmulo plorantes? 
Mulieres: 

Jhesum nazaremun cnicifixum 
querhnus. 

Angelus: 

Non est hic, qxwm queritis, sed 
cito eiüdes dicite discipulis eixix 
et petro quia surrexit ihesus. 
Mulieres: 

Ad monumentum xxenimux ge- 
ttiexites, angelum domini sedentem 
vidimus et dicentexn qxda surrexit 
ihesus. 

Chorus: 

Currebaid duo simul et Ule 
alim discipulm in-emcurrit cieixts 
petro d xxenit px’ior ad xnoxiu- 
mexxtum, aevia. 

Petrus et Johannes: 
i Cernitis, o soed, ecce linthea- 
j mina et sxxdarmm, et corpxis non 
est in sepidchro inxxentxim. 

Post hoc Chorus hunc versuin 
' cantet: 

i Die nobix, xnaria. 
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Maria: 

Septdchrum christi. 
Angdicos festes. 
Surrexit chriäus. 


Apostoli: 

Credendum est magis. 
Scimtis CJiristum. 
Populus: 

Christ ist erstanden. 
ps. Te de^im laudamus. 


Maria respondet: 

Septdchncm christi umentis. 
Iterum chorus: 

Die nobis, maria. 

Maria: 

Angelicos festes, 

Iterum chorus: 

Die nobis, maria. 

Maria: 

Surrexit ehristus. 

Chorus: 

Credendum est magis. 

Populus cantet: 

Oirist ist ei'standen. 

V. Surrexit ehristus, aUeluia. 


Monsee III. 


Melk II. 


Brevier, XV. Jahrh. 


Brevier, XV. Jabrh. 


(Fol. 262 b.) Responsorium repeta- 
tur et fiat processio ad sepul- 
chrum, et cantetur ant.: 


Maria magdalena et alia maria 
fei'ebant diluetdo aramata, domi- 
num querentes in monumento. 


Postea veniunt tres marie et 
cantent: 

Qiiis reuoJuet nobis ab hostio 
Japidem, quem tegere sanctum cer- 
nim US sepulchrum ? 


(Fol. 510b.) Responsorium repeta- 
tui* et fiat processio in monaste- 
rium, omnes portantes cereos ac- 
censos. Angelus precedat sede- 
atque in dextera parte ad caput 
i sepulchri, coopertus stola candida; 
ordinata statione finitoqueRespon- 
sorio cantores incipiant choro 
prosequente: 

1. Maria magdalena et alia 
maria ferebant diluetdo aramata, 
dominum querentes in monumento. 

Interim duo vel tres cum to- 
tidem thuribulis,figuram mulienim 
tenentes precedant ad sepulchrum 
et stantes cantent: 

2. Quis reuoluet nobis ab ostio 
; lapidem, quem tegere sanctum cer- 
' nimus sepulchrum? 
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Angelus: 

Qiiem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo gementes? 
Mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimns. 

Angelus: 

Non est hic, quem queritis , ! 
sed cito etintes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 


Mulieres: 

Äd monummtum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia smrexit 
iesus. 

Chorus: 

Currehant duo simul et ille 
cdius discipulus precucurrit citius 
petro et uenit prm' ad (Fol. 263 a) 
monnmentum. 


Petrus et iohannes: 

/ Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Chorus cantet hunc versum: 

Die nohis, maria. 


Angelus sedens in dextera parte 
sepulchri respondeat: 

3. Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Mulieres: 

4. Jesumnazarenum emeifixum 
querimns, 

Angelus: 

5. Non est hic, quem queritis, 
sed cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit iesus. 

Et cum ceperit cantare angelus 
Sed cito euntes, mulieres thuri- 
ficent sepulchrum et festinanter 
redeant, et versus chonim stantes 
cantent ant: 

6. Ad momimentum uenimus 
gementes, angelum domini seden- 
tem uidimus et dicentem quia sur- 
rexit iesus. 

Quo finito Chorus cantet: 

7. Currehant duo simul et ille 
alius discipidus precucurrit citius 
petro et uetiitprio}' ad monumentum. 

Et duo quasi petrus et iohannes 
[curränt precurrätque iohannes] 
sequente petro et veniant ad mo- 
numentum, et auferant linthea- 
mina et sudarium, quibus inuoluta 
erat imago domini, et vertentes 
se ad cliorum ostendendo ea can- 
tent anth.: 

8. Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et coipus non 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc Chorus cantet hunc 
versum: 

9. Die nohis, maria, quid vi- 
disti in via? 

S* 
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Maria respoiideat : 
Sepuldtru m ehr ist i. 


Chorus: 

Die nohis, wnrui. 
Maria: 

Angelicos. 

Chorus: 

Die nohis, ma. 
Maria: 

Snrrexit christuf>. 
Chorus: 

Credendum ent. 

V. Scimus Christum. 
Postea incipiatur: 

Te deum lamtamus. 
et populus cantet: 
Christ ist ei'standen. 


! Tune veniens in medio unus 
loco marie inagdalene dicat 
versum : 

10. Sepidehrum ehristi riiumtis 
et gloriam vidi resurgentis. 

' V. Angelieos testen, sudarium et 
, restes. 

V. Surreu'it christus spes mca, 
preeedei suos in galilea. 


Chorus: 

j Credendum est magis. 

V. Seimus ehristum surrexisse. 
Quo finito Chorus incipiat: 

Te deum taudamus. 

Populus cantet: 

I C} trist ist erstanden. 

\ Melk III (XIV. Jalirh.), hat Satz 6 
nur die Anfangsworte: (’urrebant duo 
simul., sonst vollständige Übereinstim- 
I inung. 


St. Florian IV. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 235 b.) Finito responsorio c 
tores incipiant: 

Maria magdatena. 

Choro prosequente: 

et alia marin ferehant ditueuh 
aromata, dommum qiierentes in 
monumento. 

Duo presbyteri habentes tigu- 
ram inulierum cantent: 


St. Florian V. 

Brevier, XV. Jahrh. 

- (Fol. 22Gb.) Responsoriuin repeta- 
tur et fiat processio ad sepul- 
chrum. Postea cantetur anth.: 

I . Maria magdatena et alia marin 
\fereha7it ditucuto arotnata, domi- 
• num quermies in monummto. 


; Postea veniant tres midieres 
'et cantent: 
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Quis remhiet nohis ah hosfio [ Qui:^ rcuohiet nobis ah hast io 
lapideiii, quem teqere sanctum cer - 1 lapidem, quem tegere sanctum eer- 
nimus sepulchrum? Immus scpulchrum? 

Angelus: Angelus: 

Quem queritis, o tremide uiu - . Quem querifis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tu muh gementes? | Vieres, in hoc tumido gementes? 
Mulieres: Mulieres: 


Jhesum nazarennm cmcifixum 
querimus. 

Angelus: 

Xon est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipidis eins 
et petro quiu surrexit ihesus. 
Mulieres cantent: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Chorus cantet: 

Currehant duo simut et iUe 
atius discipulus precucurrit eit ins 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, (dteluia. 

Petrus et ioliannes currant ad 
inonuinentum et aufferant linthea- 
niina et ostendendo ea cantent: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepidchro inuentum. 

Chorus: 

Dir nohis, maria, quid uidi- 
(Fol. 2‘SGd)sti in via? 

Uhus loco niarie inagdalene 
respoudet: 

Sepukhrum christi viueniis et 
gtoriam uidi resurgentis. 

Angelicos testes. 

Surrexit christu.^. 


Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angelus: 

Xon e,4 hic, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate diseipulis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 
Mulieres: 

Ad monumentum venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Chorus: 

Currehant duo simul et iUe 
alius discipulus precucurrit citius 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, alleluia. 

Petrus et Johannes: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Post hoc Chorus cantet hunc 
versuin : 

Die nohis, maria. 

Maria respondet: 

Sepulch ru m chri4i. 

Chorus iteruni: 

Die nohis, maria. 

Maria: 

Angelicos te.stes. 
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Chorus; 

Die nohis. 


Maria respondet: 
Surrexit christus. 


Chorus: 

Credendum est magib\ 
Scinius Christum. 


Chorus: 

Credendum est magis. 

V. Seim HS Christum surrexisse. 


Aut.: 

Surrexit enim sicut dixit do- 


minus, jyrecedet uos in galileam, 


ihi eum videhitis, dllduia, aUeluia, 


aUeJuia. 

Te deum laudamus. 


Postea incipiatur: 

Te deum laudamus. 


Passau IX hat deuselbcn Text und 
dieselbe Anordnung der Sätze. Das 
Te deum fehlt. 


Passau X. 

Brevier, XV. Jahrh. 

(Fol. 394b.) Fiuito Responsorio cantores iniponant aiit.: 

Maria magdalena et alia maria (Fol. 395a) fei'ehant diluculo 
aromata, dominum querentes in momnnento. 

Hane antiphoiiam chorus perficiat. Deinde duo uel tres cum 
totidem tliuribulis, figuram niulieriim tenentes procedant ad sepul- 
chrum, et stantes cantent ant.: 

Quis reuoluet 7iobis ah hosfio lapidem, quem fegere sanctum 
ceriiimus sepidchrum ? 

Angelus sedens in dextera parte praeter sepulclirum respondeat: 
Quem queritis, o tremule mulicres, m hoc fumulo gementes? 
Mulieres: 

Jhesum 7iazarcnum erucifixum qumimus. 

Angelus : 

Non est hic, quem queritis, sed cito eimtes oiunciate disci- 
qndis eins et petro quia surrexit ihesus. 

Et cum angelus inceperit cantare Sed cito euntes, mulieres 
thiirificent sepulclirum et festinanter redeant et versus choruin 
stantes cantaiit ant,: 

Ad monumentum uenimus gementes, angelum domini seden- 
dem uidimus et dkentem quia surrexit ihesus. 
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Qua finita chorus cantat ant: 

Currebant diio siniul et iUe alius dwciinäus iweavcurrit i^ro 
et 7ienit jmor ad monumentum, aUehda. 

Et duo, quasi petrus et iohannes, currant ad sepulchrum, pre- 
curratque iohannes sequente petro, et veniant ad monumentum et 
aufferant lintheamina et sudarium quibus inuoluta erat imago do- 
mini, et vertentes se ad chorum cantent ant.: 

Cei'nitis, o socii, ecce lintheamina et sudarium, et coj'pus 
non est in sepulchro inuentum. 

Post hec Chorus cantet versum: 

Die nohis, maria, qtdd iiidisti in ida'i^ 

Tune ueniens unus in medium loco marie magdalene (Fol. 395 b) 
cantet versum: 

Seprdchnm Christi uiventis et gloriam vidi resurgentis, 

V. Angelicos testes. 

V. Surrexit christus, s})es mea. 

Chorus: 

Credendum est magis soli marie veraci, quam iudeorum turhe 
fallaci. Scimus christnm surrexisse ex mortuis vere, tu 
nohis, Victor, rex, miserere. 

Quo finito incipiatur: 

Te deum laudamus. 

Tune populus cantet: 

Christ ist erstanden. 

Clerici asceiidant chorum, sacerdos porrigat incensum clero, 
dicens tacita voce: 

Surrexit chrisfiis. 

Clerus respondeat: 

Gaudeamus. 

et se invicem deosculantes. 

Dieselben Sätze in abgekllrzter Form in derselben Anordnung haben Fassau XI 
15. Jahrh.) und Passau XII (14. Jahrb,); dgl. St. Florian VI mit einer Ab- 
weichung (plorantes statt gementes im dritten Satz). 

Moiisee IV. | St. Florian VII. 

Brevier, XV. Jahrh. j Brevier, 1482. 

(Fol. 319 a.) Responsorium repeta- 
tur et fiat processio ad monaste- 
rium, omnes portantes cereos 
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Resi)onsoriiim repetatur et flat 
processio ad sepulcbruin. 

a. Maria macfdalena et cdtcra 
maria ferehant dihunh aromafa. 
dominum querenies in monumento. 


Midieres: 


acceiisos. Dyacouus , qiii legit 
evangelium, vel alter, qiii aptam 
(liabeat voceni, actiiriis officium 
angeli, procedat sedeatqiie in 
I dextera parte ad caput, coopertiis 
I Stola candida. Ordinata statione 
I et finito responsorio cantores in> 
cipiant aut.: 

Maria magdidena ei ailera ma- 
! ria ferehant diluculo aromata, do- 
I minum querentes in monumento. 

clioro prosequente. Interim duo 
: vel tres cum totidem tliuribulis 
! figuram mulienim tenentes pro- 
cedant versus sepulchrum et 
stantes cantent ant.: 


Quis reuoluef nohis ah hostio ia- 
gidem, quem legere sandum cer- 
nimus sepulchrum ? 

Angelus sedens in dextera parte 
respondit: 

Quem qumitis, o iremule mu- 
lieres, in hoc tmmdo gemeiües? 
Mulieres: 


Quis reuolnet nohis ah ostio la- 
pidem, quem tegere sandum cer- 
ni m US sepulchrum ? 

Angelus sedens in dextera parte 
sepulchri respondeat : 

Quem queritis, o iremule mu- 
lieres, in hoc iumulo gementes? 
Mulieres: 


Jhestim nazarenum crncifiocum 
quer i »ms. 

Angelus: | 

Xon est hk\ queui queriiis, sed \ 
cito et f nies nunciaie discipulis^^ 
eins et petro quia snrrexit ihesus. | 


Mulieres recedendo: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedeniem 
tiidimus et dicentem qtda surrexit 


Jhc-sum nazarenmm crueificeum 
querimns. 

Angelus: 

y<m est. hic, quem queritis, sed 
cito euntes nunciafe discipulis 
eins et petro quia storexit ihesus. 

Et cum inceperit cantare Sed 
cito euntes; mulieres thurificent 
sepulchrum et festinanter redeant 
et versus chorum stantes caii- 
tent ant.: 

Ad momnmentum tienimus ge- 
mentes, angelum douiini sedeniem 
uidimus et dicentem quia snrrexit 


ihesus. 


ihesus. 
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Deinde petnis et ioliaunes ciir- 
rant simul ad monumentiiiii. 

a. Cnrrehant duo simtil et iUe alius ' 
disciptdns precucurrit petro et uenit | 
2)) ior ad monumentum, aUehäa. ' 


Deinde ostendeiido sudariiim et : 
Imtheamina populo ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sadarium, et corjym non 
est in sepidchro inventnm. 

Deinde vertunt se ad niariam: 
Die nohis, maria, quid vidisti I 
m via? i 

I 

Maria respondet: | 

Sejndcknüri christi viuentis et 
gloriam vidi resurgentis. 

Apostoli; 

Die nohis, \ 

Iterum maria nt supra. Iterum | 
apostoli ut supra. 

Maria respondet: 

Angelicos testes, sudarium et ' 
vestes etc. \ 


Deinde apostoli faciunt finem ' 
sequentiae et popiilus cantet: 
Christ ist erstanden. 

Deinde ascendendo ad choriiiii: 
Christus resurgens. 

Deinde cantores porri^ant in- 
censum clero, dicentestacita voce: 


Deinde cliorus vel duo scilicet 
petrus et ioliannes cantent ant.: 
Cnrrehant duo .simul et Ule edim 
discipnlus preciuMrrit petro et venit 
prior ad monumentum, alleluia. 

Quo finito petrus et ioliannes 
aufferaiit lintheainina et sudarium, 
quibus inuoluta erat ymago do- 
mini, et vertant se ad cliorum, 
ostendendo ea cantent ant.: 
(kni.iti.% o socii, ecce linfhea-^ 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepuJehro inuentum. 

Post hoc Chorus cantet hunc 
versum: 

Die nohis, maria, quid uidisti 
in via? 

(Fol. 329 b.) Tune veniens in me- 
dium unus loco marie dicat ver- 
sum: 

Sepulchrum christi viuentis et 
gloriam vidi resurgentis. 

Iterum chorus: 

Die nohis, maria. 

Maria: 

Surrexit ckristus, sj>es mea, 
precedet suos in galileam. 

Chorus: 

Credendum est magis soli marie 
reraci, quam iudeorum turhe fal- 
laci. Snnms christum .surrexi.sse 
e:r mortui.'< vere, tu nohis, viefor, 
rex, miserere, alleluia. 

Quo finito populus cantet: 

Chri.d ist erstanden. 

Postea incipiatur: 

('hristus resurgens. 

I Deinde cantores porrigant clero 
j incensuin, dicentes tacita voce; 


DIgitized by Google 


122 


Smrexit clmstus. 

Clerus respondet: 

Oaiideamus. 

Etinvicem se osculantur. Deinde: 
Te deum landamm. 


Surreji'it chrisfm. 

Clerus respondeat: 

Oaudeamus 

et in vicem se deosculantur. 
Qiiibus finitis et finito Te deum, 
incipiantur laudes. 


Praj? IV. 

Brevier, 1572. 

(Fol. 171a.) Responsorio cum uersu 
et Gloria patri finito debite, 
choro ad occidentem verso, pre- 
cedentibus duobus ad sepulchrum 
more inuliebri ornatis et haben- 
tibus duü tlmribula et duos ce- 
reos, incipiat prelatus ant.: 

Maria magdalena et alia maria 
ferehant dÜuado aromata, domi- 
num querenfes in monumento, al- 
Iduia. 

quam chorus finit. Tune vice 
mulieres staiites ante sepulchrum 
cantent: 

Quis reuoluet nohis ab ostio la - 1 
j)idem, qmm legere sandmn cer- 
nimus sepulchrum ? 

Vice angelus sedens ad sepul- 
chrum, indutus albis, et stolam 
liabens in capite respondet: 

Quem querifis, o irem'ule mu- 
lieres, in hoc tumulo qAorantes? 
Vice mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifurum 
querimus. 

Vice angelus: 

Non est hie, quem querifis, sed 
cito euntes nunciate discipuUs eins 
et petro quia surrexit ihesus. 


Prag V. 

I Brevier, XIV. Jalirh. 

Responsorium cum versu et 
Gloria patri debite finito, choro 
ad occidentem uerso, preceden- 
tibus duobus ad sepulchrum more 
muliebri ornatis et habentibus 
I duo tlmribula et duos cereos, in- 
cipit prelatus ant.: 

Maria magdalena et alia maria 
ferehant diluculo aromata, domi- 
num qmrente^ in monumento, nl- 
leluia. 

quam chorus finit. Mulieres 
Staates ante sepulchrum cantent 
i ant.: 

Quis reuoluet nohis ah ostio la- 
^ pidem, quem legere sanefum cer- 
'^ninms sepulchrum? 

Vice angelus sedens ad sepul- 
chrum indutus alba et stolam 
habens in capite respondet: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Vice mulieres: 

Jhesum nazarenum crucifixxm 
querimus. 

I Vice angelus respondet: 

Kon est hie, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipuUs eius 
et petro quia surrexit ihesus. 

Item angelus: 
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Tune uice raulieres reuerse ad 
chorum, versis uultibus ad Orien- 
ten!, cantent lianc ant.; 

Ad mommienium venimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem j 
vidimue et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Inde prelatus incipit: 

Die nohis, maria. 
quod Chorus finit. Una mu- 
lierum respondet: 

Sepidchrim chnsti. ÄTigeluos 
festes. 

quod ipsa totum terminat. 

Chorus: 

Credendum est magis söH. Sci- 
mus chrütum sxirrexisse. 

Deinde incipit prelatus ant.: 
Currehant duo shmd etilUcdm.s 
disciindus preenvurrit petro et uenit 
prior ad monumenUim, aUeluia. 

quam chorus finit. Interim duo 
de fratribus portantes cereos et 
induti cappis vadunt ad sepul- 
crum et acceptis lintheaminibus 
et reuersi ad chorum stantes ad 
orientem cantent ant.: 

Cernitis, o socii, eece linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepnlcro imumtem, allelnia. 
Hoc finito incij)it prelatus ant.: 
Surrexit dominus de sepuh hro, 
qui pro nohis pepe^idit in ligno, 
allelnia. 

(Fol. 171b.) quam chorus finit. 


Venite et uidete locmn uhi 
2)ositus erat denninus, allelnia, al- 
leluia. 

Tune uice mulieres conuerse ad 
chorum, uersis uultibus ad orien- 
tem, cantant hanc ant.: 

Ad monnmenUvm nenimus ge- 
mentes, angelum damini sedentem 
nidimns et dicentem quia surrexit 
I ihesus. 

Inde prelatus incipit: 

Die nohis, maria. 
quod chorus finit, et hec repe- 
ticio a prelato incepta repetitur, 
una muliere respondente: 
Sepulchrum ehristi. 

Sequitur chorus: 

Credendum est magis. Scimus 
I Christum. 

; Deinde prelatus incipit. : 
Currehant duo. 

Chorus finit. Interim duo de 
fratribus portantes cereos et in- 
duti cappis uadunt ad sepulchrum 
! acceptis duobus lintheaminibus et 
I extendentes ea cantant ant.: 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
I mina et sudarium, et cotpus non 
‘ est in sepidcro inuentum. 

Qua finita incipit prelatus ant.: 
Surrexit dominus de sepidchro. 

quod chorus finit. Interim de- 
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Interim depomint lintlieainiiia in 
altari sancte crucis. Time pre- 
latiis portans cereuin progreditur 
in medium chori, versaque vultii 
ad orientem cum trina genii- 1 
riexione solus cantat ant.: 
Chrhtus dominus resnrreaif. 
Choru« respondet: 

Deo f/ratias, f/andeamns. 
etiam cum gemiflexione. Kt sic 
ter dicatur. Post hoc accedens pre- 
latus deosculatur lintlieamina et 
dat pacem ad IVatres et ad po- 
pulum. Deinde incipit prelatus; ' 

Te denm hiudamns. ' 

quod cantantes redeunt in chorum. 

Denselben Text «1er Feier enthalten , 
Prag VI und VII; dieselben Sätze, aber 
in abgekürzter Form: Prag VIII und IX. 


poiHintur lintlieamina in altari 
sancte crucis. 'Tune prelatus por- 
tans cereuin iirogreditim in me- 
dium chori et cum trina genu- 
tlexione cantet ter: 

(dirisfns dominus re^-nrrexit. 
Choro respondeute ad siugula: 

Deo grarius, gaudmmus. 

Post hoc accedens prelatus 
deosculatur linteamina et dat pa- 
cem ad fratres et ad populum. 
Deinde indiiit: 

Te deum Jandamus. 
quod cantantes redeunt in chorum. 

Dieselben Sätze in wörtlicher i.'ber- 
cinstinnnung bis zum Dienobis enthält 
Prag X (14. Jahrh.). Der Satz Sepul- 
chrum Christi lautet: Sepulchrum ebristi 
niuenti.s etc. Angelicos testes. Dann: 
Credendum est magis. Surrexit ihe.sus. 

I Nach den Worten indnti cappi.s uadunt 
bricht die Feier ab; e.s sind einige 
i Blätter in der hs. ausgefallen. 


Die beiden folgenden Feiern sind mit ihrem Fundort bezeich- 
net worden, da sich ihre Herkunft nicht nachweisen Hess. Ich 
fand sie auf der Universitätsbibliothek zu Erlangen bezw. Inns- 
bruck. Über die hs., in welcher sich die Erlanger Feier findet, 
steht nur so viel fest, dass sic aus Markgrätl. Baircuther Besitz 
in die Erlanger Bibliothek gelangte. 

Krlangcii. Innsbruck. 

.Vutiphonar, XVI. Jahrh. j Brevier. XV. Jahrh. 

(Fol. 11 a.) (Nach dem 3. Respousorium.) ■ (Nach dem 3. Responsorium.) 

Ad visitationem sepulchri canta- (Fol. 182 b.) Visitatio sepulchri. 
bit Chorus antiphonam: ' 

Maria magdalena et (Fol. llb 
(dia Maria ferehant diluado aro- j 
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mafa, Dominum qucrentes in mo- 
numenio. 


Miilieres cantaut: 


Miilieres: 


Quis reuoluet nohis ab hostio\ 
lapidcm, quem tegere mnrtum 
(Fül. 12a) cernimus scpuhhrum? 

Tuuc Angeli cantabimt interro- 
gando: 

Quem queritis, o fremule mu- \ 
lieresy in Itoe tumulo pJoranles? ! 
Respondebiuit Midieres: 

Jesum nazaremun querimus. \ 

(Ful. 12 b) Angeli itcrum: ; 

Xon c-sf hic, quem queritis, secl 
cito euntea nuntiafe disripulie eiub - ; 
et petro quia surrexit Je,sUi^. i 
Et statim Angeli: | 

Venite et nidete locum (Fol. 13 a) | 
uli positus erat Dominus. AUeluia, 


Qim reuoluet nohis ah hostio 
tapidem, quem tegei’c sanctum 
vernimus sepulrhrum ? 

Angelus: 

Quem queritis, o iremule mu- 
Tieres, in hoc tunmlo gementes? 
Midieres: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angelus : 

No)i est hic, quem queritis, sed 
cito euntes nunciatc discipulis eins 
et petro quia surrexit iliesus. 
Angelus: 

Vc7iite et n idete locum uhi po- 
situs erat dominus, alleluia, al- 


AUcluia. 


leluia. 


Midieres revertentes et stantes 
inter sepulcliruin et Altäre S. 
Crucis aperta voce cantabimt: j 

Ad momimentum nenimus ge- i 
mentes, angelum Domini sedentem j 
uidimus et dicentem quia surrexit j 
(Fol. 13b) Jesus. 

Chorus: 

Cnrrehant duo simuJ et Ule alias 
discipedus precumrrit citius Petro, 
ei uenit prior ad monumentum, ■ 
Alleluia. ■ 

Petrus et Joliannes portantes' 
sudarium cantabimt: i 

(Pol. 14a.) Cernitis, o socii, ecce^ 
lintheamina et sudarium, et Cor- 
pus non est in sepulchro in- j 
uentum. 


Midieres: 


Ad monunumtum nenimus ge- 
mmtes, angelos domini sedentes 
uidimus et dicentes quia surrexit 
ihesus. 

Chorus cantat: 

Currehant ctuo simul et Ule alias 
discipulus precucurrit citius petro 
et uenit prior ad monumentum, 
(dleluia. 

Petrus et iohannes: 

Dicant nunc iudei quomodo mi- 
lites cusfalie^ites sepidchrum per- 
didemnt regem ad lapldis posi- 
tionem? Quare non seruahant 
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Tune processio intrabit chorum, 
cantando versum seqentem: 
Dicant nunc .hidei (Fol. 14 b) 
quomodo milites custodientes' se- 
pulchrum perdidei'unt Regem., ad 
lapidis pos-icionem? Quare non 
serucd}ant petram imticie? Aut se~ 
(Fol. 15 a) pidtum reddant aut re- 
surgentem adorent rwbisaim, di- 
centes. 

Succentor incipit versum: 


Dk mhk, Maria, quid uidisti 
in uia? 

Prepositus solus respondebit: 
Sepidchrum chrisH uiuentis et 
y^on(Fol. 15b) am uidi remrgentis. 
Tune Deeanus eantet: 

Ä'ngelicos tehtes, sudariam et 
vestes. 

Tune eantor: 

Surrexit chrietw% spes mea, 
precedet siios in galilca. 

Post lioe Chorus eantabit: 

(Fol. 16a) Credendum ed magis^^ 
Maria ueraci , quam Imkorum j 
turhe fallaci. Sdmu.'i christnm 
bwrexisse a moiiuk, uere, tu 
nohis, uictor, rex, miserere. \ 
(Fol. 16b) Tune tres illi iam nomi- 1 
nati ante Summum Altäre, cum I 
Ostensione Crueis, ter simul ean- ; 
tabunt: 

Surrexit Dominiifi de sepukhro. ■. 


petram iudivie'i^ Atd siputtum 
reddaiit, aut resurgentem adorent 
nobisnm, dkentes. 

i Populus: 

' Christ ist erdatiden. 

I 

jitem petrus et iohannes: 

; Cerniiis, o socii, ecee Ihithea- 
mina et sudarium et corjnis non est 
in septdehro inuentum (Fol. 183 a), 
(dleluia. 

I Chorus: 

Surrexit enim sicid dixit do- 
! minus, precedet uos in galileam, 

\ ibi eum uidehitis, alleluia, allehda, 
alleluia. 

Iterum petrus et ioliannes: 

Die nohis, markt, qtiid uidisti 
' in uia? 

Una maria: 

SepuJehrum christi i'iuentis et 
gloriam uidi resurgerdis. « 
Seeunda maria: 

Angelkos testes, stularium et 
uestes. 

Tertia maria: 

Surrexit ehristus, s})es mea, 
precedet sms in galilea. 

Chorus: 

Credendum est [magis] soli ma- 
rie veraci quam iudeormu htrhe 
fallaci. Scimus Christum sur- 
rexisse ex mortuis uere, tu nohis, 
uictor, rex, niiseixre. , 
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Chorus: 

. Qui pro nohis pepe'ndit in ligno. 

AUeluia. 

Et Tubicines fistulabunt bis 
Optimum canticum, quod nouerint, 
et interim tradunt crucem diuul- 
gantibus resurrectionem auditam. 

Postea Cantor et Regentes 
more solito incipiunt: 

Te deum Jaiulamtia. \ Te deum laiidamus. 


St. Florian VIII. 

Brevier, XIV. Jahrh. 

(Fol. 165a) In visitatione sepulchri, 
iterato tertio responsorio, fit sol- 
lempnis processio cum luminibus 
(Fol. 165b) ad sepulchrum. 

Resp. Dum transisset (ausge- 
führt). 

Sint parati sex in ornatu cui- 
libet corapetenti. Unus in per- 
sona angeb', duo in figura apo- 
stolorum, tres specie ma-(Fol. 166a) 
riarum. Statione autem facta 
circa sepulchnim, precedet angelus 
ad caput sepulchri , cantante 
choro: 

Sedit angelus ad sepulchrum 
domini, stola clarifatis coopeiius, 
videntes eum muUeres nimio ter- 
rore jyerterritc astiferunt a longe. 

Deinde prodeunt apostoli ad 
locum aptum, cantante choro: 

(Fol. 166b) Viiiute magna redde- 
hant apostoli testimonium restir- 
rectionis ihesu chrisii domini 
nostri, aevia, aevia. 

Tandem marie tres precedunti 


St. Florian IX. 

Brevier, 1512. 

j(Fol. 76 b) In visitatione sepulchri, 
responsorio finito tertio, fit so- 
leranis processio cum luminibus 
ad sepulchrum. Iterato cantetur 
R. Dum transisset. 

Sintque parati sex in omatu 
cuiübet competenti. Unus ex 
persona angeli, duo in figura 
apostolorum, tres specie mariamm. 
Statione autem facta circa sepul- 
clirum, precedet angelus ad caput 
sepulchri, cantante choro: 

Sedit angeJus 

usque ad illum locum: „Tune 
locutus est.^ 

Deinde prodeunt apostoli ad 
locum aptum choro responsorium: 
Virtute magna. 


Tandem marie tres precedunt 
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cum thuribiilo , cantante choro cum thuribulo , cantaiite choro 
respoiisorium; rcspoiisorium; 

Maria mandalma otc. ! Maria madahnc. 

Quo fiiiito marie veiiientes ad (^uo finito marie venieiites ad 
sepuldirum, stantes contra ange- . sepulclirum, stantes contra ange- 
luin canteut aut.; i liim cantent; 


Quh reaolaet nuhis lapido.m? 
Kespoiidet angelus ant.: 

Nolitr c.rpauescere , Jhemm 
qatritis nazarenuni rraci/iuum, 
sarrexit, non ent hic. j 

Hic discooperiat scpulchrum. • 


Qain roaohirt nolns hipidem? 
Respondet angelus; 

NoWe expaaescere. 


Angelus discooperiat sepul- 
chrum cantans: 


Ecce locun uhi posuerant, eum, Ecce locm uhi po. 
ml ite, dirite discipalvi eins et 
petro quia (Fol. 168 a) preredet nos 
in ffalileam, ihi eam ridebitis , ! 


sirut dixit Kölns. 


Tune marie redeimtes a sepul- 
chro ad apostolos ant.: 

Ad monamentam neninms ge- 
mentes., auf/elum domini sedrntem 
uidimas et dirtmtem quia surrexit 
ihesus. 

Tune querent apostoli cantando 
aut: 


Tune marie redeuntes a sepul- 
chro ad apostolos cantabunt: 

Ad monumentum v. 


Time querent apostoli cantando: 


Die nohis. 

Marie respondent ant.: I 

En anqeli (Fol. 168b) aspertum | 

nidimus, 

et responsim eins andiuimus, | 
qai testatur dominum videre, | 
sic oportet te, symone, credere. ' 


Dir nohis, maria. 
Respondent marie: 

En angeli aspertum. 


' Item apostoli: 

Die nohis, maria, quid tiidisH ^ Dir nohis, maria. 
in nia? 1 


Iterum marie respondent: 

Gal gl eam omnes adibitis, Fol. 77 a. Galileam omyies adihitis. 

ihi iltesum uiunm uidehitis. 


DIgitized by Google 


129 


quem post mortem (Fol. 169 a) 
uiuum non uidhnus^ 
nos ibidem uisuros credimus. 
Iterum apostoli; 

Die nohis. 

Maria ut prius respondet versum: 

Sepulchrnm christi imumtis, et 
fjtoriam uidi resnryentis. 

V. Angelicos festes, siularium et 
uestes. 

V. Siirrexit Christus, spes mea, 
precedet suos in yalUeam. 

Tune Chorus subsequatur: 

(Fol. 169b) Credendum est magis 
soli mark tuivaci. 

Post apostoli ibunt ad sepul- 
chrum, choro cantante ant.: 
Currehant duo sinml. 

Sub qua antiphona apostoli 
venientes ad sepulchrum et dili- 
genter intuentes sudarium ex eo 
recipiunt et ad locum emiiiinen- 
tiorem deferunt, et populo osten- 
deiites cantent; 

Cernitis, o socii, ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepuickro inuentum. 

(Fol. 170a) Chorus respondet: 
Christus remrgens ex mortuis. 
et populus: 

Christ ist erstamhm. 

Sieque redibit clerus ad cho- 
rura. Cantor imponat: 

Te deum laialamus. 


Iterum apostoli: 

Die nohis, maria. 
ut prius. 

Respondet maria sola versum 
unum: 

Sepidchrum christi m. 


Tune Chorus subsequatur: 
Credendum est magis. 
solum versum. 

Post apostoli ibunt ad sepul- 
chrum, choro cantante ant.: 
Currehant duo simuL 
Sub qua antiphona apostoli 
venientes ad sepulchrum et dili- 
genter intuentes sudarium ex eo 
recipiunt et ad locum emminen- 
tiorem deferunt, et populo osten- 
dendes cantent: 

Cernitis, o socii. 

Respondet chorus ant.: 

Christus resurgetis. 
et populus: 

Christ ist erstanden. 

Sieque redibit clerus ad cho- 
rum. Cantor imponat; 

Te deum laiulamus. 


Lange, Die lateinischen Osterfeiern. 


9 
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Die beiden letzten Feiern weichen sowohl in der Behandlung 
der Grabesscene als auch der Sequenz Victimae paschali erheblich 
von der regelmässigen Form ab, ihrem sonstigen Bestände nach 
gehören sie indessen dieser Gruppe an. Auch die folgende Feier 
aus Pi'ag hat eine durchaus eigentümliche Form. Die an die 
Stelle des Christ ist erstanden tretenden tschechischen Worte 
Buoh wssemohuczy = „Gott allmächtiger“, beweisen ihre tsche- 
chische Herkunft. 

Prag XI. 

Rituale, XIV. Jahrh. 

(Die hs. ist nicht paginiert.) 

In sancta nocte resurrectionis domini aguntur officia etc. . . . 
Ebdomarius imponat aut.; 

Maria mat/dalena ct maria iacohi et salomee sahbato qm- 
dem silnenmt secundum mandatnrn, aUehda; mm autem 
trammet sahbatimf ferentes aromata nenerimt fingere 
ihesum, aUeluia, alleluia. 

Ebdomarius incipiat autem antifonam: 

Exquirehat maria, quem non inuenerat, flebat inquirendo, 
et amoris sui igne surcensa eins quem ahlatum credidit, 
ardebat desiderio, unde contigit, uf ihesum sola Urne uide- 
ret quere, mansit id queret. 

Cum predicta persona steterit ante sepulcrum, Ebdomarius 
imponat ant.: 

Maria stabat ad monumentum foris ptmans, dum ergo fleret, 
inelinauit se et lyei'spexit in monumentum et vidif duos 
angelos in albis sedeydes, unus ad cajnd et unus ad pedes, 
uhi positum fuerat c(yrpus domini ihesu. 

Ebdomarius imponat versum: 

Die 7iobis, ynaria, quid vidisii in via? 

Predicta persona: 

»Sepulcrum ehridi uiventis, gloriam vidi resurgeniis, 
Conuentus: 

Credendum est magis soli mane ueraci quam iudeorum 
turbe fallaci, scimus christum smTeocise a martuis ven, 
tu nobis, Victor, rex, miseixre. 

Duo sacerdotes tenentes crucem intra stantes . . . dum ter dicant: 

Christus dominus resurrexit. 

Conuentus: 
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Deo gratias, allehiia. 

Sacerdos imponat ant.: 

Surreocit dominus de sejndchro, qui jyro nohis pependit in 
ligno, alleluia. 

Conuentus cantet cum populo circurastante: 

Buoh ivssemohuczrj (= Gott allmächtiger). 

Quibus finitis abbatissa imponit: 

Te dmm laudamus. 


Wir haben oben gezeigt, dass die zweite Stufe sich auf 
Grundlage der ersten weiter entwickelt hat, und an Wien I, Sutri 
und Augsburg I gesehen, wie der Übergang sich vollzog. Es 
bildete sich bald eine stehende Form für die Grabesscene und den 
Wettlauf, ein allen Stücken dieser Stufe mit Ausnahme von St. Flo- 
rian VIII und IX, und Prag XI gemeinsamer Kern, der aus den 
Sätzen Quis revolvet . . . Quem queritis . . . Jhesum nazarenum . . . 
Non est hic ... Ad monumentum . . . Currebant duo simul . . . 
Cemitis, o socii . . Surrexit . . . besteht. — Der Wortlaut der 
Sätze ist der der sogenannten zweiten Fassung, welcher wir be- 
reits in einer Anzahl von Stücken der ersten Entwickelungsstufe 
begegneten. Vereinzelt finden wh* ein Schwanken zwischen erster 
und zweiter Fassung (Wien II, Weingarten, Würzburg IV); in 
Wien I ist die erste Fassung für die Grabesscene vollständig bei- 
behalten. Die folgende Übersicht mag zeigen, wie rein der Normal- 
wortlaut der zweiten Fassung sich in den einzelnen Stücken darstellt. 

I. Quis reuoluet nobis ab (h)ostio lapidem, quem tegere sanctum 
cernimus sepulchrum? 

Abweichungen: 

sacrum statt sanctum: Sutri, Oxford. 

Quis reuoluet nobis lapidem ab ostio monumeuti, quem 
tegere etc.: Pollingen I. 

Quis reuoluet nobis lapidem ab hostio, quem tegere etc.: 
Ufhusen. 

III. Jhesum nazarenum crucifixum querimus. 

Abweichungen: 

Jhesum crucifixum nazarenum querimus.: Augsburg II — IX; 

Bamberg III. 

Jesum Nazarenum quaerimus.: Klosterneuburg; Erlangen. 

Jesum querimus nazarenum crucifixum.: Sutri. 

9 * 
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IV. Non est hic, quem queritis, sed cito eimtes nunciate etc. 
Abweichungen: 

dicite statt nunciate: Prag III; Augsburg VI; Weingarten; 
Pollingen 1. 

renunciate statt nunciate: Aquileja I und II. 

V. Ad monumentuin uenimus gementes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit ihesus. 

Abweichungen: 

Ad mon. uenimus gementes, angelos domini sedentes uidi- 
mus et dicentes etc.: Wien I; Tegernsee; Innsbruck; 
Magdeburg III. 

... et dicentem quia surrexit dominus.: Passau IV. 

VI. ('ernitis, o socii, ecce lintheamina et sudarium, et corpus non 
est in sepulchro inuentum. 

Abweichungen: 

( 'ernitis ... et corpus ihesu non est etc.: Wien II; Te- 
gernsee; Passau 1. 

Cemitis ... et corpus Diesu in sepulchro non est inuentum.: 
Pollingen I. 

(■ernitis ... et corpus in sepulchro non est inuentum.: 
Freisingen I; Ufhusen; Monsee I. 

liiiteamenta statt lintheamina: Salzburg IV. 

Die zweite Stufe zeigt, ausser im Wortlaut, auch in der Ver- 
wendung der Sätze eine bei weitem grössere Übereinstimmung als 
die erste Stufe, auf welcher an den Kern der Feier durch das 
Bestreben nach Erweiterung der Handlung veranlasst, aus dem 
Ritual eine Reihe von Zusätzen aufgenommen wurden, die zum 
grossen Teil nur vorübergehend oder vereinzelt Anklang fanden. 
Auf der zweiten Stufe sind derartige Elemente, mit geringen Aus- 
nahmen wieder abgestossen. So findet sich das Cito euntes etc. nur 
in Harlem und Wiirzburg IV; das Dicant nunc Judei in Wien I, 
Klosterneuburg, Würzburg IV, Innsbruck; das Et recordate 
sunt etc. in Wien I, d. h. in einer verschwindend kleinen Anzahl 
von Stücken, im Verhältnis zur Gesamtzahl der dieser Stufe an- 
gehörenden (98) Feiern. — Nur gegen den Schluss der Feiern 
stossen wir auf einige Verschiedenheiten. Passau X — XII und 
St. Florian VI enthalten nach dem Christ ist erstanden, womit 
die eigentliche Feier zu Ende ist, noch eine auch sonst übliche 
Üsterbegrüssung zwischen dem Sacerdos und dem Clerus (vgl. 
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Parma), die Worte: Surrexit dominus — Gaudeamus, denen 
in St Florian VH und Monsee IV noch der Satz Christus re- 
surgeus vorhergeht. Die nichtdeutschen Stücke haben an Stelle 
des Christ ist erstanden, den vom Populus gesungenen Satz 
Christus surrexit (Aquileja I und II), oder Christus dominus 
surrexit (Harlem vgl Prag IV — IX), vom Prelatus feierlich drei- 
mal proklamiert, worauf der Chor dreimal Deo gratias, gaudeamus 
respondiert. 

Über den Platz des Die nobis etc. innerhalb der Feier 
herrscht keine Übereinstimmung. Auf der ersten Entwickelungs- 
stufe war die Stelle des Die nobis etc. selbstverständlich; die 
Frage konnte an die Frauen nur bei ihrer Rückkehr vom Grabe 
gerichtet werden. Man hätte erwarten sollen, dass diese Stelle 
auch in den Stücken der zweiten Entwickelungsstufe beibehalten 
wäre, d. h. dass die Frage erfolgte im Anschluss an die letzten 
Worte der RoUe der Frauen, zwischen Ad monumentum etc. 
und Currebant duo simul etc. Dies ist zwar in Prag IV — IX, 
und St. Florian VIII und IX geschehen, in den übrigen Stücken 
dagegen hat das Die nobis etc. seinen Platz erst nach dem 
Wettlauf, wodurch ein nochmaliges Auftreten der ITrauen nach 
den Aposteln notwendig wird (Passau III, V, VII, VIII; St. Flo- 
rian II) oder der Maria Magdalena allein, was in den Spielan- 
weisungen mit Maria oder unus loco marie magdalene etc. 
bezeichnet ist (die übrigen hierhergehörigen Feiern, mit Ausnahme 
von St. Florian III u^id Monsee IV, welche die einmalige Frage 
Die nobis etc. den Aposteln zuteilen). B’ür diese auffällige Er- 
scheinung habe ich keine andere Erklärung als die, dass man 
sich scheute, an der feststehenden Normalform dieser Stufe durch 
Einschieben neuer Bestandteile ii’gend welche Änderung vorzu- 
nehmen. Man fügte das Die nobis etc. an den Grundstock an, 
oft in recht ungeschickter Weise, wie z. B. in der Feier aus 
Innsbruck. 

Die drei letzten Stücke dieser Stufe, St. Florian VIII und IX, 
und Prag XI, sind deshalb besonders interessant, weil sie die ein- 
zigen bekannten Feiern sind, welche sich der üblichen Form der 
Grabesscene nicht anschliessen. Auf die Frage der Frauen Quis 
reuoluet etc. antwortet in St. Florian VIII und IX der Engel: 
Nolite expavescere etc. und öffnet das Grab mit den Worten: 
Ecce locus etc., worauf die Frauen unter Absingimg des Ad 
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monumentura etc. zurückkehren. Diese Sätze (Nolite . . . Ecce 
locus . . .) sind aus dem Ritual übernommen, wo sie sich häufig 
finden (vgl. unter andeni, ausser dem oben angeführten Brevier 
von St. Gallen (cod. 403), Breviaire de St. Victor und Brevier von 
Einsiedeln (cod. 83); noch St. Gallen cod. 388 FoI. 204a, Brit. Mus. 
Add. Mss. 27,920 Fol. 33), die biblische Quelle ist Marcus 16, 0 
und 7. — Auch in der Verwendung des Die nobis etc. zeigt 
sich eine erhebliche Abweichung von der üblichen Weise. Die 
Apostel stellen die Frage Die nobis etc.^), und die Frauen ant- 
worten mit der Hymne En angeli aspectum und Galileam 
omnes adibitis. 

Prag XI, die tchechische Feier, hat ebenfalls nicht den üb- 
lichen Dialog zwischen den Engeln und Frauen, sondeim lässt den 
Ebdomarius mit drei Antiphonen den Gang der Marien nach dem 
Grabe berichten, und dann die vor das Grab tretende Maiia 
mit Die nobis etc. ani’eden. Der Wettlauf fehlt. Der Satz Buoh 
wssemohuczy (Gott allmächtiger) vertritt das Christ ist er- 
standen. Die Feier fügte sich in keine der drei angenommenen 
Entwickeluugsstufen ein. Ihre Aufführung am Schluss der zwei- 
ten Entwickelungsstufe geschah aus äusserlichen Gründen, weil 
sie im Anschluss an die einzigen andern von der Norm abweichen- 
den Feiern aus St. Florian betrachtet werden sollte. 

Als Einleitung wird in den meisten Feiern (78 von 98) 
das vom Chor gesungene Maria Magdalena etc. verwandt, in 
Indersdorf der Hymnus Jhesu nostra redemptio etc. (vergl. 
Nürnberg II) und Sed eamus etc.; in St. Florian VIII und IX 
die Antiphon Sedit angelus etc.-) und das Responsorium Vir- 
tute magna etc.^) 

Als Aufführungszeit ist die Matutin des Ostersonntags fast 
ausnahmslos bezeugt. Der Zeit nach verschieden von der Auf- 
erstehungsfeier (Visitatio sepulchri) ist die Kreuzeserhebung (Elevatio 

*) Dieser Zuteilung des Die nobis etc. an die Apostel begegnen wir noch 
in St. Florian III, Monsee IV und Innsbruck. 

®) Die Antiphon Sedit angelus etc. treffen wir häufig im Ritual; unter 
anderen in St. Gallen 374, 387, 388, 391, unmittelbar hinter dem letzten Satz 
der Osterfeier Surrexit etc.; ausserdem in Harl. 537 f. 111; Harl. 4958 f. 118; 
Add. Mss. 17 004 f. 78 b; Add. Mss. 28 598 f. 61 und in vielen andern. 

®) Das Responsorium Virtute magna etc. mit dem versus: In omnem tcr- 
ram findet sich St. Gallen 384 f. 235; Add. Mss. 27 920 f. 34 b; Bum 235 f. 
127 b etc. etc. 
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crucis); letztere fand vor der Matutin (in sancta nocte) ohne Bei- 
sein der Gemeinde statt. Vgl. Milchsack p. 119/120. Die frühere 
Annahme, den Ursprung der Osterfeiern mit der Erhebung des am 
Charfreitag zu Grabe getragenen Crucifixes in Verbindung zu 
bringen, ist hinfiillig. Fast mit allen Feiern dieser Stufe, welche 
— und das ist die Kegel — eine ausführliche Beschreibung der 
Aufführung haben, findet sich in demselben Codex die Kreuzes- 
erhebung veraeichnet. Die einzelnen Diöcesen zeigen nur geringe 
Abweichungen. Es möge hier die Kreuzeserhebung, wie sie in 
der Passauer Diocese üblich war, ihre Stelle finden, wobei sich 
zeigen wird, dass die Visitatio sepulchri und die Elevatio crucis 
zwei ganz verschiedene Gebräuche waren. Ich wähle ein Passauer 
Brevier aus dem XV. Jahrh. (Wien, Hofbibi. 4712, [Passau XII]);. 
Fol. 46 b. In ipsa sancta nocte ante pulsum dam surgitur, sintque 
parata tria thuribula cum thure et mirra et tymiamate. Et de- 
caniis cum senioribus cum summa diligentia accedat ad sepulchrun), 
et stantes cantent ant.: 

Domim prdjasti me. 

Domine quid multi. 

et thurificent ymaginem crucifixi, sublatamqiie de sepulchro secuin 
portent, cantando liumili uoce Responsorium: 

Surrei it pantor honu.'f. 

V. Surrexit dominus. 

a. Christus re.'iur^ens. 

et cooperiant lintheamina. Quibus finitis stantes ante altare, mutua 
caritate se invicem deosculentur, dicentes: 

Surrexit dominus vere. Et apparuit symoni. 

Dicatur una oratio de resurrectione. Statim fiat pulsatio. 

Darauf folgt unmittelbar die Matutin, mit den üblichen Anti- 
phonen, Psalmen und Responsorien und nach dem dritten Respon- 
sorium die Visitatio sepulchri. 

Die Verbereitung der Form dieser Stufe hält sich in enge- 
ren Grenzen als die der ersten, nur Deutschland, Italien und 
Holland sind vertreten. Frankreich hat trotz seines bis jetzt be- 
kannten Gesamtbestandes von 52 Denkmälern diese Form nicht; 
bezüglich Englands und Spaniens lassen sich bei den vereinzelten 
aus diesen Ländern erhaltenen Denkmälern keine bestimmten An- 
gaben machen. 

Was das Alter der Feiern dieser Stufe und die Dauer ihres 
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Gebrauchs anbetrifft, so ist das Auftreten derselben durch Augs- 
burg I mit dem Ende des XL oder Anfang des XII. Jahrh., so- 
wie durch Bamberg III (1597) der Gebrauch bis zum Ende des 
XVI. Jahrh. nachgewiesen. Die Blütezeit scheint, nach den 
vorliegenden Denkmäleni zu urteilen, vom XIII.— XV. Jahrli. 
gewesen zu sein. 


Dritte Stufe. 

Die hierher gehörigen Stücke enthalten neben der Grabes- 
scene die sogenannte Erscheinungsscene, die Begegnung der 
Maria Magdalena mit Jesu am Ostermorgen. Im übrigen zeigen 
sie erhebliche Abweichungen von einander, sowohl in der Verwen- 
dung früher schon vorliandener als aiicli neu aufgenommener Be- 
standteile. 


Engel borg,*) 

1372. 

ümnes tres; 

Maria Marfdahma vt Maria 
Jarohi [et] Solomee, rahhaiö'^aid<}}n 
nilueranf secumlam mandafum. 
ÄUelaia/ Cum aufem transisset 
sahhatmn, ementes aramata ve^ie- 
rimt nnf/ere Jemm. AlJCnia! 
AJlehtia ! 

Sola: 

Hm nobis, mternas mmtea 
quanti indmnt gemitus 
2)ro nosiro consolafore, 
quo privamar mim-ae, 
quem crudelis Judaconnn 
mmii dedit popidus. 

Sola: 


*) Der Text vou Eugelberg und 
Oividale ist nach Milchsack gegeben. | 


Cividalo II. 

Processionale, XIV. Jahrh. 
ln resurrectione domini reprae- 
sentatio. 


V 

\ 

N 

\ 

\ 

[Prima Maria: 

Heu nohis, infemas menten 

quanti pidnant gemitus'.^ 

\ 

pro nontro comolatore, \ 

quo privamur miserae, \ 

quem crudelis Judaeorum V 

morti dedit popid^is. \ 

Secunda Maria : \ 

\ 

V 

\ 

1 

V 

« 

i 
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Jam im'ünsso, hm, pa^tore, 
oves errant müxrae: 
sic, magistro discedente, 
üirhantnr disdpuli, 
atque nos, absente eo, 
dolor tenet nimius. (Sarrexit) 
Sola, scilicet Maria Magdalena: 
Sed eannis et ad eixm 
propei'emns tumnlwn ; 
si dileximus viventem, 
diligam us mortunm . 

Omiies tres: 

Qnis revolret nohis ah ostio 
iQpülem, quem tegere sanctum cei'- 
n imus sepulchrum ? 

Angeli: 

Quem quamitis, o tremtdae mu- 
Vu*res, in hoc tumuJo gementes? 
Omnes tres: 

Jesum Nazarenum crucifiocum, 
0 coelicolae. 

Angeli: 


Non est hie, quem quaentis; 
sed cito eunte^ dicite discipulis 
eins ei Petro quia surrexit Jhe- 
sus. 


Angeli alta voce: 

Vmite et videte locum uhi po- 
situs erat dominus. Alleluia, 
alleluia. 

Omnes tres alta voce: 


Jam percusso, hm,] pastoi'e 
oves errant mistrae: 
sic, magistro discedente, 
furbantur discipidi, 
atque nos, absente eo, 
dolar tenet nimius. 

Dicat tune tertia Maria: 

Sed eamus et ad eins 
properemus tumulu m ; 

S'i d^eximus vivmtem, 
diligamus moiiu um . 

Omnes tres Mariae tune simul 
dicant hunc versum stantes: 
Quis rex'olvet nobis ab ostio 
lapklem, quem tegere saermn cefi'~ 
nimiis sepulchrum? 

Tune respondet angelus et dicat: 
Quem quaeritis, o tremidae 
liei’es, in hoc Uimulo plarantes? 

I Omnes Mariae respondent simul: 
Jemm Nazarenum crucifixum 
quaerimus. 

! Statim angelus dicat hunc ver- 
sum: 

Nolite metuei'e vellaedi ten'ore ; 
scio quia quaeritis Jesum hic 
sepultum, 

cuitis ros intenditis venerari 
cuJtum. 

iam surrexit, hic non est, 
tä non loqimr midtum: 
■michi si non creditis, videte. 
I .sepulchrum. 

Angelus sequendo dicat hunc 
; versum : 

■ Vmite et videte lomm uhi po- 
situs erat dominus. Alleluya, 
' alleluya. 

i Tune omnes Mariae vadant ad 
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Surrexit dominus de sepuh firo. 
qui pro nohis pependit in ligno. 
Allein ia! 


Omnes tres: 

Ad monumentum renimus ge- 
mmteSy angehim domini sedentem 
vidimus et dicmtem quia sur- 
rearit Jhesits. 

Omnes tres: 

^ En angeli aspedum vidimus 
et responsum eins audivimus, 
qui tesfatur dominum vivere; 
sic opportel te^ Simon^ credere. 

Maria Magdalena: 

Cum venissem ungere mortuum, 
monumentum inv&ni vacuum; 
heu, neseio recte discernere, 
uhipossnm magidrum quaerei’e. 


Item Maria Magdalena: 

Dolor ereseit, tremunt praeeor- 
dia 

de magistri pii ahsentia. 


sepiilcliriim et thiirificent illud et 
reveitantur ad locum suum, et 
tune Angelus, dicat hunc versum : 
Ite. ad d 'iscipulos eutqm nuntiate, 
qu(xl dominm a mortuis sur- 
rexit festinafe, 

in Galilaeam ihitis cum gaudio 
et paee, 

ibi eum videbitis; nolitc duhi- 
tare. 

Tune omnes Mariae stantes in 
loeo suo simul dieant: 

Ad monumentum renimus ge- 
mentes, ajigelum domini sedentem 
vidimus et dicentem quia sur- 
rexit Jhesus. 


Tune Magdalena se revertat 
versus ortum Christi et dieat 
hune versum; 

Cum venissem ungere. domhium, 
monumentum inveni vacuum, 
et neseio rede discernere, 
uhi possim magistrum quuerere. 
Statim dieat hune versum ipsa 
Magdalena: 

En lapis est vere depositus, 
qui fiu'rat cum signo positus, — 
comiserafnjt locum militihus: 
locus vaeat eis ahsmitihus. 
Statim dieat Maria: 

Dolor ereseit, tremunt praecor- 
dia 

de magistri pii ahsmtia, 
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qni ftalravit me plenam vitiis, 
pnUis a me aeptem daemmm. 
Item Maria Magdalena: 

En lapis est vere depositus, 
qni fuerat cwn s-igno positus; 
mtmie7’a[n]t locum 
locus vacaf, ülis ahsentibus. 
Dominica persona: 

Midür, quid ploras? quem quae- 

7‘Vi? 

Maria Magdalena: 

Domine, si tu sustulisti eum, 
dicito michi, 7tbi pomisti eum, et 
ego eum tolla7n. Allduia! ÄUeluia! 

Dominica persona: 

J/ana/ Maria! Ma7'ia! 

Maria Magdalena: 

Rabbi! 

Dominica persona: 

Noli 77W tangere: nond^im enim 
ascemli ad 27atre7)i 7neu7n. Alle- 
luia! ÄUeluia! 

Prwia quidem suffragia 
stola tulit caimalia, 
exlvibendo conun unia 
se per 7iatu7‘ae mimia, 

Maria: 

Sa7ie.te deus! 

Dominica persona: 

Haec priori disHimilw, 
haec est ineori'^iptililis, 
q7iae dum fiiit passibilis, 
iam 7i<m erit, soluhilis. 

Maria Magdalena: 

Sande fodis! 


qui salvavit 7)ie pleha77i vitiis, 
jmlsis a nie septem daemoniü. 


Jhesus admirans respondet ei 
dicendo : 

Midier, quid ploras? 

Maria respondet ei dicens: 

Quia tulerunt dominum nmmi 
et nescio idn posuerunt eum, Do- 
mine, s-i tu eustulisti eum, dicito 
michi, uhi posuisti eum, et ego 
eum tollam, 

Jhesus dicat statim: 

Maria: 

Maria currendo ad Jhesum dicit: 
Raboni! 

Tune Mariae dicit [Jhesus:] 

0 Maria, 7ioli 7ne tangere, 
sed fratribus nuntm 2n‘ope7’e: 
asceiulo ad pat7'em meum, 
deum meum et vest7mm deum. 
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Dominica persona: 

Ergo noli me tangere, 
nee nttra velis ^längere, 
quem mox in jmro sidere 
cernes ad pafrem scandere. 
Maria Magdalena: 

Sanrte et immoHalis, misererc 
7iohi«! 

Dominica persona: 

Nnne ignaros liuius rei 
fratres eeHos reddes mei: 
in Oalitaeam, die, nt eant, 
et me riventem xndeant. 
Chorus: 

Vietimae paschali Jaudes im- 
molent christiani. 


Tune Maria revertitur(se) ad 
locum suum et dicat: 

Fe-re vidi dominum vivere, 
nee dimisit me pedes tangere: 
disüipulos opoHet credere, 
quod ad patrem velit ascendere. 
Tune dicat Chorus: 

Die nobis, Maria, quid vidisti 
hl via? 

Tune Maria dicat hunc versum: 


Sepulehrum Christi viventis et 
gloriam vidi resurgentis; 

Angelieos tesfes, sudarium et 
vestes) 

\ Surrexit Christus, siies mea, 
praecedet ros in Galilaeam, 

\ Chorus cantat et Maria moveat 
se versus chorum dicentem: 
Credendum est magis soli Ma- 
mae veraei, quam Judaeorum 
! turbae fallaei. Scimus Christum 
surrexisse a mortuis rere; tu no- 
bis, vietor, rex, miserere! ÄUeluya! 


Nürnberg II.*) i Elnsiedelii III. 

Antiphonar, XIII. Jahrh. j Antiphonar, XIII. Jahrh. 

Fol. 105 b. Kursus responsorium ' Fol. 93. In resurrectione domini. 
(tertium) repetitur propter pro- 


*) Einige Stellen, welche in der hs. 
verwischt sind, sind nach Engel b erg 
ergänzt nnd in eckige Klammern gesetzt. 
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cessionem ad sepulchrum. Finito 
responsorio chonis incipiat: 
Maria magdalena et alia ma- 
ria ferehant diliculo aromata, do- 
minum querentes in monumento. 

Tune tres marie simul egre- 
dientes de choro cum thuribulis 
et inceuso, et una illai’um cantet: 
Heu nohis, internas mentes 
quanti pideant gemitus 
pro nostro consolatm-e, 
quo priuanmr misere, 
quem critdelis iudeorum 
merrti dedit populus. 

Alia maria dicat: 

Jam permsso, heu, pastore 
oues errarü miset'e, 
sic magüiro discedente 
turhaniur discipuU, 
afque nos, absente eo, 
dolor tenet nimius. 

Tercia maria dicat: 

Sed eamus et ad eins 
jyr&peremus tumulum, 
quem dileximns uiuentem, 
diligamus mortuum. 
Appropinquantes autem sepul- 
chro simul canteut: 

Quis reuoluet nohis cd) ostio la- 
pidem, quem teg<re sandum cm'- 
nbmis sepulchmm'^ 

Angelus sedens iu sepiilchro mu- 
lieribus respondeat: 

Quem queritisy o tre- (Fol. 106 a) 
mule mulm'cs, in hoc tunmlo ge- 
mentes'^ 

Mulieres econtra: 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 


Ad visitandam dominicam se- 
pulturam. Una de mulieribus 
cantet sola: 

Heu nohis, internas mentes 
quanti ptdsant gemitus 
pro nostro consdatore, 

I quo prnmmir misere, 

I qicem cnalelis iudeorum 

moHi dedit populus. 

Altera item sola: 

Ja))i pm’cusso, c.eu, pastore 
oues ei rant mism'e, 

I sic magistro discedente 

turhantur dkcipidi, 

I atque nos, ahse'tüe eo, 

I dolor tenet nimius. 

> Maria magdalena: 

I Sed eamus et ad mis 

i properemus tumulum, 

! si dileximus uiuentem, 

diligamus ))miuum. 

Simul cantent: 

Quis remluet nohis lapidem ah 
hostio monumenti^ 

Angelus: 

Quem uos quem Jlentes'^ 
Mulieres: 

Nos Jhesum Christum. 
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Angelus: 

Non hie, quem quentis, sed 
cito eiintes nunciafe discipuUs 
ciua et petro quia siirrexit ihesiis. 

Tune hoc modo certificate, 
(luasi uolentes nunciare apostolis, 
ad chorum coiiuerse sic decantent: 
Ad monumentim nenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimns et dicentetn qtäa surrexit 
ihesns. 

Maria magdalena sola circa 
sepulchrum de sublatione corporis 
domini fiexis poblitibus ita cantet: 
Heu redemptio israhel, ut quid 
mm'tem susiinuit. 

Et Chorus cantet Responsorium; 
Maria ptoi'ans ad mommientimi. 
Finito responsorio maria se- 
cunda uice prospiciens in monu- 
mentum repetat: 

Heu redemptio. 

Chorus uersum: 

V. Kon sufficiem; sibi. 

Quo finito maria tercia uice 
introspiciens sepulchrum repetat: 
Hm redemptio israhel. 


! Item angelus: 

I Non est hie, nere. 


I Mulieres reuertentes cantent 
ad chorum : 

' Ad monumentim nenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Mulieres uertentes se ad per- 
sonam Petri apostoli omnes can- 
tent: 

En angeli aspectum uidimus 
et responsum eins audiuimus, 
qui testatur dominum uiuere, 
sie oportet te, Symon, credere. 
Maria Magdalena sola cantet 
hos tres uersus: 

Cum uenissem unge^'e mortuum, 
j monumentum inueni uaeuum, 

I heu, ncscio locum discemere, 

i ubi possim magistrum querere. 
! 

I Dolor crescit, tremunt lyrecordia 
de magistri pii ahsimtia, 
qui sanauit me pilenam uiciis, 
pidsis a me septnn demoniis. 

I En lajiis est uei'e de.positus, 

! qui fuerat in sigyium (Fol. 94) 

' positus, 

I muniorant locum militUms, 

I locus uacat Ulis ahsentibus. 

\ Chorus: 

Ihia sahhati. 

Mulieres recurrentes iterum ad 
sepulturam nichil dicant et Ma- 


DIgitized by Google 


143 


; ria Magdalena querendo cii’cum- 
: quaque cantet : 

Victime i^aschaU Die 
nohis. 

Mox ex improuiso dominica Dominica persona subito Marie 
persona adveniens, que sit uestita Magdalene apparens dicat: 
dalmatica casulamquecomplicatam 
super humeros habeat; coronam- j 
que capiti superimpositam, nudis i 
pedibus incedat , et stans ex | 
aduersa parte sepulchri, et leni' 
uoce dicat ma(Foi. I06b)rie: ’ 

Midier, quid ploras'i^ quem Midier, quid idoras? quem 


queris? j qneris? 

Maria mox conuersa ad perso- ’ 
nam dominicam, quam presentem | 
uidens nec tarnen adhuc cognos- 1 
eens, ita prosequi debet cantando 
suppressa uoce: Maria respondeat: 

Domine, si tu mütulisti (Min, j Domine, si tu sustulisti (Mm, 
dicito michi, uhi iiomisti eum, dicito michi, idii posuisti eum, 
et ego eum toUam. q^od ego eum tolJam, ainia, aevia. 

Maria autem uolens abii’e, do- j Dominica persona iterum ad 
minica persona ad eam dicat: !eam: 


Maria. 

Ad hanc uocem illa quasi cog- 
nito Domino procumbat ante ip- 
suni et uolens pedes amplexari, 
dicat: 

liuhbi, quod dicitur magister. 


Maria, Maria, Maria. 


lila procidens dicat: 

liahhi, quod dicitur magister. 
Dominus ab eo paululum diuer- 
tens dicat: 

NoH me tangere, nondum enim 
ascendi ad patrem meum, aevia, 
ania. 


Post hec exliibeat se maria Dominica persona stans cantet: 
cum reuerentia quasi aiisculta-j 
tura uerba ipsius, et dominus ad 
eam auctorabili uoce dicat: 
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Prima qmdem suffrar/ia 
dola tulit cantalia, 
exMhendo commuuia 
[se per] natu re mun ia. 


Hec priori (lüny'imiJw, 
hec est ineorruptihUi% 
que Urne fnit [pasbdbilis], 
iam non erit }<olnhiUs. 


Ertfo noU nw [tangerej, 
nec uitra nelis plangere, 
quem mox fin puro sgdere] 
[cernea] ad patrem scandere. 
Tune maria tribus uicibus flexis 
genibus ita cantet: 

Sam te deiis. Sande fodis. San- 
de immodaliü, müerere nohis. 
Dominus ad eam: 

Num'- ignaros huiu^- rei 
[fratres reddes certos mei] 
galileam die ut eant, 
d me uiuenfem nideaid. 


; Prima quidem suffragia 
j stola tulit earnalia, 
exhibendo communia 
se per nature munia. 
i Maria adorens in terra cantet: 

I Sande deits. 

\ Dominica persona: 

Her priori dissdmilis, 
i hec est inrorruptihd'is, 
que dum fnit passihUiSy 
I iam non ent soluhilis. 

' Mai-ia eodeni modo quo prius: 

I Sande fodis. 

i Dominus iterum ibidem Stans dicat: 
Ergo noU me tangere, 
nec ultra mühi plangere, 
quem mox in puro sydere 
cernes ad patrem scandei'e. 
Maria ut supra: 

Samie immortalis, misern-e 
nohis. 

Item dominus ad eam: 

Kunc ü/naros huius rei 
fratres ceiios redxles mei, 
Galileam die nt eant, 
et me uinentem uideat. 

Maria, reliquis comitantibus, ad 
chorum sola dicat: 

Surrexit enim sicut. 


Postea diio discipuli aut tres' 
in medio choro stantes cantent' 
ymnum : 

Jhesu, nostra redemptw, \ 

Qui te uicit clenumtia v. n. 
Tnferni claustra pmetrans, ; 

Ipsa te cogat pietas. 

Gloria tiln, domine, qui surre- ^ 
xisti a moduis. ! 
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Quo finito maria ma^dalena ' 
procedat in occursnm discipulo- ; 
rum quasi gaudens minciatura 
eis resurrectionem domini , ita 
cantando: 


Victime paschali laudes im. 
Aff nui^ redemit oues etc.- 


Mors et uita d'iietlo. 

Discipuli econtra: 

Dir. nohis, maria. 

Et maria; 

Sepnlrhrum christi muenfh-. 
A7igelicos testes, mdarium. 
Surrexit christus, spes mea, pre- 
cedet et uos m galileam. 
Et Chorus communiter: 
Credendum e.d magis. 

Kursus maria: 

Scio rkristwn mrrexisse ex 
mortuis u. 


Chorus ad eam; 

I Die 7iohis, Maria. 

Ipsa ad chorum; 

Sepulcdiram christi cum 
, quis]. 

!• 

Chorus; 

Credemlnm est magis. 
Srimus Christttm. 


Chorus item: 

Ta nohis, idctor, rex, m. 

Deinde duo ex superscriptis 
discipulis currant ad sepulcliriim 
in ligura petri et ioliannis. lohan- 
nes quidem prior accurrat nec 
ingrediatur. Petrus vero sequens ; 
eum protinus ingrediatur et item 
iohannes simul cum eo introeat, ' 

I 

et accipientes Imteamina egre- 

diantur, Choro interim canente | 

anti lioiiam; Ttem cliorus: 


r[eli- 


Cnrrehant duo simul et iUe \ Carrebant duo simul. 
aliu.s disripalas (Fol. 107 b) ' 

currit ciritis petro et urnit prior 
ad manumentum, aevia. 

Illi autem conuerei ad chorum Interea cum mulieribus Petrus 
expansis lintheaminibus inter ma- et Johannes currant, et Johannes 
nus ita cantent; precurrens expectet Petimm, et 

Lange, Die litte! nisclien Osterfcierii. 10 
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I nichil muenientes reuertantur si- 
i niul cantantes: 

Cernith, o sorii, ecce lintea- Erc/o die ista exidtemus. 
mina et swlarium, et corpm non A^tra, solim, mare, 
esf in Hepulvhro inuentnm. 

Hic redeuntes a sepulcliro cum 
processione eant in chorum, can- 1 
tantes hanc antiphonani: : 

Stirrexit enim aiciä dixit do - 1 
minm, et uos in yali - 1 

Jemtiy aevittf ihi eum uülebitis, ] 
aovia, aevia, an'ia. i 

Populü interim acclamante; i 

Christ ist erstanden. 

Et cantores imponant: .Chorus alta uoce; 

Te deum landamus. j Te deum laudamns. 


Prair XII. 

Brevier, XII. Jahrb. 

Fol. 3. (Nach dem 3. Respou-sorium.) 
Ordo ad uisitandem sepulchrum; 

Maria magdatena et alia ma- 
ria ferehant dilaculo aromata, 
dominum querentes in monu- 
mento. 

Sorores: 

Quis rcuoluet nohis ah ostio 
lajndem, quem tegere sanetum 
cernimus sepidch rum ? 

Econtra angeli: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 
Sorores: 

Jhesum nazarenum crucißxnm 
querimus. 

Sedentes ad sepulchrum: 

Non est hic, qmm queritis, sed 


Prag XIII. 

Antiphonar, XIII. Jahrb. 


Quis reuoluet nobis ah hostio 
lapidem, quem tegere sanetum 
cernimus sepulchrum ? 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo plorantes? 

Jhesum nazarenum crucifianwi 
querimus. 

Non est hic, quem queritis, sed 
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cito euntes nunciate (liscipuUs' eins 
et petro quia surrexit ihesm. 

Item sedentes: 

Venite et uidete locum uhi posi- i 
tus erat dominus, aevia, aevia. | 
Deinde sorores uenientes ad ; 
cborum cantent: 

Ad monumentum uenimus ge- \ 
mentes, angtium domini sedentem 
uidimus et dicentem quia snrre- 
(Fül. 4) xit ihesus. 

Chorus: j 

Aetia. Noli ftere, maria. 
Accedentes uero sorores cantent: 
Maria stahat ad monumentum 
foris ptorans, dum ergo fl erd, i 
ineUnauit se et prospexit in mo- \ 
numentum. 

Predicta soror inspecto sepul- 
chro conuertat se ad cleriim et 
cantet: 

Tulerunt dominum meum et i 
neseio idn posuenmt eum, 
Angelus: i 

Mutier, quid ptoras? quem que- 
ris? ' 

Soror: 

Domine, si tu suistulisti eum , ; 
dicito michi uhi posuisti eum, et 
ego mm toltßm. ! 

Chorus: i 

Maria. I 

Et illa inclinando: I 

Kahhoni. : 

At nie paululum retrocedens: 
Noti me tangere, maria; vade \ 
autem ad frafres meos et die eis , ! 

' I 

ascendo ad patrem meum et pa- 
trem uestrum. 


cito euntes nunciate diicip?dis eins 
et petro quia surrexit ihesus. 

Venite et uidete locum uhi po- 
situs erat dominus. 


Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentem 
uidimiis d . dicentem quia snrre- 
xit ihesus, aetia. 

Noti ftere, maria, amia, resur- 
rexit dominus, aevia. 

Maria stahat ad monumentum 
foris ptorans, dum ergo ft erst, 
inctinauit se et prospexit in mo- 
numentum. 


Tuten/ nt dominum meum et 
n/‘scio uhi posuerunt mm. 

Maria quid ptoras? qttem. 


Domine, si tu .sustutisti eum, 
dicito michi uhi posuisti eum, et 
e/jo mm tottam. 

Maria. 

Bahhoni. 

Currehant duo simut et Ute 
atius discip/dus ptrec/imrrit cicius 
petro et uenit prior ad momi- 
mentum, altetuia. 

10 * 
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Chorus: 

Venit maria annuncians dis- j Venit maria annuncians dis- 
npidis. ripulis, quia uidi dominum. 

Soror: 


Qnia uidi dominum H hqc di- \ 
u it michi. 

Chorus: i 

• Äetda. Bosurrexit dominus. ' 
Post h^c cliorus: 

Curndant duo shmd. 

Deinde duo fratres accipientes i 
lintheamina uadunt ad graduiu ^ 
et canteut: 

Cernitis, o soiii, ecce Ihdlma- 
mina vt sudarium, rt roipus non 
est in sepuhiiro inundum. I 

Chorus: j 

SurrexH enim. 

Qua ab ipsis percantata im- 
ponitur hymuus: | 

Te deum Jau/Iamus. i 


Die yiobis, maria, quid uidisti 
in uia? 

\ 

Sepukh ru m di risti uiu&ntis. 

A ngdicos lest es. 

Surrexit Christus. 

Credendum est magis. 

AScimus diridum surrexisse, 
aevia. 


Prag XIV. 

Processionale, XIII. .Tahrh. 


Prag XV. 

Autiplionar, XIII. Jahrh. 


Finito responsorio (tertio) tres Finito responsorio (tertio) tre.s 
Marie caiitantes „aromata“ pro- Marie cantantes „aromata“ pro- 
cedant ad unguentarium pro ac- ^ cedant ad unguentarium pro ac- 
cipiendis unguentis. cipiendis unguentis. 

a. Aromata jmeciosa qumimus, a. Aromata prenosa querimus, 
Cli risti Corpus ungm'c volumus, j Christi corpus ungere volmnus, 
hotocausta sunt odorifera hoheausfa sunt odorifera 

sepuUure christi memori. j sepuUure christi memori. 

Qiiibus acceptis accedant ad Quibus acceptis accedaiit ad 
sepulchrum, conuentu cantante | sepulchriini , coiuieutu cantaute 


ant.: 


ant.: 


Maria MagdaJena et alia. j Maria Magdalena et alia. 

Qua finita tres Marie cautentl Qua finita tres Marie canteut 
ant, stantes ante sepulchrum: ant. stantes ante sepulchrum: . 
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Quis reuoluet nokis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum 
ccrnimus sepulchrum? 

Angelus in sepulcro: 

Quem queriiis, o tremuJe mu- 
liercff, in hoc tumulo plorantes? 
Marie respondeant: 

Jhesiim nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angelus; ; 

Non est hic, quem queritis, sed \ 
cito euntes nunciate discipulis eins \ 
atqne petro quia surrexit ihesus. 
Item angelus aperto sepulcro: 
Venite et videte locum uM po~ 
situs ei'at dominus, aevia, aevia. 

Deinde Marie uenientes ad I 
chorum cantent ant: 

Ad monumentum uenimus ge- 
. mentes, angclum domini sede^item 
vidimus et dicentem quia surrexit 
ihesus. 

Postea procedente de loco Ma- j 
ria Magdalena incipit ant. istam; | 
Aevia. Noli fteir, maria, aevia , : 
resurrexit dominus, aevia, aevia. j 
Stante Maria Magdalena ante; 
sepulchrum, conuentus cantet ant.: ! 


Quis reuoluet nohis ab hostio 
lapidem, quem tegere sanctum cer- 
nimus sepidchrum ? 

Angelus in sepulcro: 

Quem queritis, o tremule mu- 
lieres, in hoc tumulo qdorantes? 
Marie respondeant; 

Jhesum nazarenum crucifixum 
querimus. 

Angelus; 

Non est hic, quem queritis, sed 
cito euntes nunciate discipulis eius 
et petro quia surrexit ihesus. 
Item angelus aperto sepulchro; 

Venite et uidete locum ubi po- 
situs erat dominus, aevia, aevia. 

Deinde Marie uenientes ad 
chorum cantant ant.: 

Ad monumentum uenimus ge- 
mentes, angelum domini sedentnn 
vidimus et dicodem quia surrexit 
ihesus. 

Postea procedente de loco Ma- 
ria Magdalena incipit ant.: 

Aevia. Noli fiere, maria, Uixia, 
surreodt dominus, aevia, aevia. 

Stante Maria Magdalena ante 
sepulchrum, conuentus cantet ant.; 


Maria stabat ad mo7iumentum 
foi'is jdarans, dum ergo fieret, in- 
dinavit se 

Hic inclinet se Maria et in- 
spiciat sepulchrum. 

et pi'ospexit in monumentum. 
Inspecto sepulchro conuertat 
se ad ihesum et dicat hanc ant.: 
Tulerunt dominum meum et 
nescio ubi posuerunt cum. 

Jhesus R.: 


Maria stabat ad monunumtum 
\ foiis plcn'ans, dum ergo fieret, in- 
clinavit se 

Hic inclinet se Maria et in- 
spiciat sepulchrum. 

et prospexit in monumentum. 
Inspecto sepulchro conuertat 
se ad ihesum et dicat hanc ant.: 
Tulerunt dominum meum et 
'nescio ubi jmsuerunt eum.. 

Jhesus R.: 
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MuUer, quid ploras? quem 
({ueris? 

Maria cantet ant.: 

Dom'inc, si tu sustulisfi eum, 
die michi ubi posuisti (unn, et ego 
eum tollam. 

Jhesus dicat: 

Maria. 

Et Maria inclinando se respon- 
deat: 

Rahoni. 

At ihesus retrocedens ant. cantet ; 

NoH me tangere, Maria, vade 
autem ad fratres meos et die eis, 
ascendo ad patrem memn et pta- 
treni vedrum. 

In reditu Marie ad chorum 
c^itur ant.: 


Mulier, quid ploras? quem 
queris? 

Maria cantet ant: 

Domine, si sustulidi eum, die 
miehi ubi posuisti eum, H ego 
eum tollam. 

Jhesus dicat: 

Maria. 

Et illa inclinando se respon- 
I deat: 

Raboni. 

I 

At ihesus retrocedens ant. cantet: 
I Noli me tangere, Maria, vade 
\ autem ad fraires meos d die eis, 
i aseemlo ad patrem meum d pa- 
i trem vestrum. 

I In reditu Marie ad chorum 
'canitur ant.: 


Venit Maria annuneians dis- 
eipulis quia uidi dominum. 
Cantor incipit v.: 

Die nobis, maria, quid uidi.di 
in uia? 

At Maria respondeat: 

SeqndcJmcm muentis et gloriam 
uidi resurgentis, angelieos testes, 
sudarium et uedes, surrexit ehri- 
stus spes mea, preeedet su-os in 
galileam. 

Chorus dicat: 

Crederuium est magis soll ma- 
rie vet'aei quam iudeorum turbe 
fallaci. 

Mox unus sacerdos cum trina 
genuflexione imponit: 

Christus dominus resurrexit. 
Conuentus respondeat: 

Deo gratias, gaudeamus. 
Sequitur ant.: 


Venit Maria annuneians dis- 
cipulis quia uidi dominum. 
Cantrix incipit v.: 

Die nobis, muria, quid uidisfi 
in uia? 

At illa respondeat: 

Sepulchrum muentis et gloriam 
uidi resurgentis, angelieos testes, 
sudarium et uestes, surrexit ehri- 
stus spes mea, preeedet suos in 
galileam. 

Chorus dicat: 

Credendum est magis soli ma- 
rie veraei quam huleorum turbe 
fallaei. 

Mox unus sacerdos cum tiina 
genuflexione imponit: 

Christus dominus resurrexit. 
Conuentus respondit: 

Deo gratias, gaudeamus. 
Sequitur ant.: 


/ 
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Carrehant dm simul et Ule 
alnis disdpuhis preciicurrit cicius 
petro et iienit jmor ad monu- 
mentum, aei'ia. 

Duo presbyteri accipientes lin- 
t€um uaduDt ad gradum cantan- 
tes ant: 

Cermtis, o aodi, ecce UntJiea- 
mina et sudanum, et corpus non 
est in sepidchro mventam. 

Qua finita conueiitus cantat 
ant.: 

Surrexit dominus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in liyno, 
aevia, aevia. 

Sequitur: 

Te deum laudamus. 


Prag XVI. 

Processionale, XIII. Jahrh. 

Finito responsorio (tertio) tres 
raarie cantantes „aromata“ pro- 
cedant ad unguentarium pro ac- 
cipiendis ungentis. 

Aromata predosa querimus, Chri- 
sti corpus unyere volmnus, hoh- 
causta sunt odorifera 
seprdtnre christi memori. 


Quibus acceptis accedant ad se- 
pulchrum, conuentu cantante ant. 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria ferehant dilucido aromata 
dominum querentes in monu- 
me^do. 


Currebant duo simul et Ule 
alius disdpulus qjrecucurrit ddus 
petro et uenit prioi' ad monu- 
mentiim, aevia. 

j Duo presbyteri accipientes lin- 
! teuni uadunt ad gradum cantan- 
tes ant.: 

I Cernitis, o sodiy ecce linthea- 
mina et sudarium, et corpus non 
est in sepulrliro inuentum. 

Qua finita conuentus cantat 
ant.: 

I Surrexit 


Prag XVII. 

Antipbonar, XIV. Jahrh. 


Tres marie: 

Aromata predosa querimtis, Chri- 
sti corpus ungere volumus, holo- 
! causta sunt odm'ifera 
I sejmlture christi memori. - 
Ungen tarius: 

i Daho udbis ungenta ojdima, 

I salvat&ris migere vulnera, 

j sepultwe dus ad memoriam 

et nomen eins ad gloriam. 

: I Conuentus: 

Maria Magdalena et alia Ma- 
ria ferehant diluenlo aromata, 
dominum querentes in monu- 
mento. 
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Qua finita tres Marie canteiit 
ant. stantes ante sepulcliruni; 

Qni^ remlmi nolris ah hostio 
lapidcm, quem teuere sanctum 
vern i mm sepulch rum 
Angelus in sepulcliro: 

Quem queritis, o tremule mu- 
in hoc tumulo plorantes? 
Marie respondeant: 

Jhesum nazarenum crmifixum 
querimm, 

Angelus: 

Xo)i eM liic, quem queritui, seil 
cito euntes nunciate discipulis 
eins et petro quia surrexit ihesus. 
Venite et uidete locum ulri po- 
situs erat dominus, aeina, aevia. 

Deinde Marie iienientes ad clio- 
rum cantent ant.: 

Ad monununitum uenimus //e- 
mentes, angetum domini seden- 
tem uidimius et dicmtem quia 
surrexit dominus. 

Posten procedente de loco Ma- 
ria Magdalena incipiat ant. istam : 
Ae^:ia. Koli fiere, maria, ania, 
resurrexit dominus, aevia, aeida. 

Stante Mai’ia Magdalena ante 
sepulcliruni, conuentus cantet ant.: 
Maria stahat ad monumentum 
foris plorans, dum ergo fleret, in- 
clinauit se et prospexit in monu- 
mentum. 

Hic inclinet se Maria et in- 
spiciat sepulchrum. Inspecto se- 
pulchro conuertat se ad Jhesum 
et dicat hanc ant.: 


Tres marie: 

Quis reuoluet Jiohis ah hostio 
lapidem, quem tegere. sanctum 
' eernimus sejndvhrum ? 

Angelus: 

Quem qiuo'itis, o tremule mu- 
Ueres, in hoc tumulo plorantes? 
Tres Marie: 

Jhesum nazarenum crueifixum 
; querimus. 
j Angelus: 

Non est hic, quem queritis, sed 
! cito euntes nunciate discipulis 
I eins et petro quia surrexit ihesus. 

Item angelus: 

Venite et uidete locum idri po- 
situs irat dominus, aeiia, ai'via. 

Tres marie: 

Ad monumentum uimimus ge- 
mentes, anffelum domini sedentem 
uidimus et dicmtem quia surre- 
xit ihesus. 


Alleluia. Noli flere, maria, 
aevia, resurrexit dominus, aevia, 
aevia. 

\ 

Maria stahat ad monumentum 
foris plorans, dum ergo fl er et, in- 
' clinavit se. 

Hic inclinet se maria et in- 
, spiciat sepulchrum. 

et x>rospexit in monumentum. 
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Taler unt dominam meum et 
nescio ubi posuei'unt etim. 

Jhesus respondeat: 

Mulkr, quid ploi'as? qu('m ■ 
qaeris? '■ 

Maria cantet ant.: 

Domine, si tu sustulidi mm, 
die mihi ali pomisti eum, et ego 
eum tollam. 

Maria: 

Rahboni. I 

NoU me tangere, mana, uade 
autem ad f rat res nieos et die eis, 
aseendo ad patrem meam et pa- 
trem aestrum. 

In reditu Marie ad chorum 
canitur ant. : | 

Venit Marin ammneians dis - ! 
rijmlis, quia uidi dominum. 
Cantrix incipit: 

Die nobis, maria, quid tddidi : 
in uia'^ 

At Maria respondet: | 

Sepulehrum ehristi uiueiitis et 
gloriam tiidi resmgmtis, angelicos 
testes sudarium et tcestes, surrexit 
chrvftiis, s[H‘s mea, precedet suos 
in gaJileam. 


Tulemnt dominum meum et 
nescio ubi posuenmt eum. 

Jhesus: 

Mutier, quid ploras? quem 
quei'is? 

Maria: 

Domine, si tu sustidisti eum, 
die mihi uhi postiisti eum, et ego 
eum tollam. 

Jhesus: 

Maria. 

Maria: 

Rabboni. 

Jhesus: 

Noll me tangere, maria, vade 
autem ad fratrem meum et pa- 
trem uestrum, deum meum efdeum 
uestrum. 

Cantrix: 

Vniit maria ammneians dis- 
cipulis, quia uidi dominum. 
Cantrix: 

Die nolns, maria, quid uidisti 
in uia ? 

Maria: 

Sepulehrum ehristi täuentis et 
gloriam uidi resnrgenfis. 

Item: 

Angelicos testes, stidarium et 


uestes. 

Item : 

i 

i Surrexit christus, sj)es mea, 
jyrecedet suos in galileam 
Chorus dicat: Chorus: 

Credendum est magis soli marie Credendum est magis soli marie 
ueraci quam iudeorum turbe fal- nerari quam iudeorum turbe fal- 
lari. lad. 
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Mox unus sacerdos cum trina 
flexione imponat: 

üirittfus dominus remnexit. 

Deo gratias, gamleamns. 

a. Cunebant duo simul et iUe 
alitis dmipuhis preamirrit cieius 
petro et uenit prior ad monumen- 
tum, aevia. 

Duo presbyteri accipientes 
lijiteum uadunt ad gradum can- 
tantes ant: 

Ceimitis, o socii, ecce Unthea- 
minci et svdarium, et Corpus non 
est in sepidcliro inuentum. 

Qua finita ant. conuentus can- 
tat ant.; 

Surrexit dominus de sepidchro, 
qui pro nohis pependit in ligno, 
aUeluia, (dJeluia, allelnia. 


Item; 

Scimus ch)'istum surrexisse a 
nuyrtuis iwre, tu nobis, uictor, rex, 
miserere. 

Mox unus sacerdos, indutus 
dalmatica, tenens crucifixum, tri- 
bus uicibus flectat genua in me- 
dio ecclesie, cantans; 

CJirish(s dominus resurrexit 

Et conuentus totidem uicibus 
flectens genua, respondeat; 

Deo gratias, gaudeamus. 

Item conuentus; 

Currebant duo sinml et iUe 
alins discipulus jyreaicurrit eicius 
petro et \umii prior ad monumen- 
tum, am'a. 

Duo presbyteri accipientes 
lintheamina uadunt in medium 
ecclesie ante sepulchrum ferreum, 
cantantes; 

Cernitis, o soni, ecce linthe.a- 
mina et sudarium, et carpus non 
est in sfpulchro inuentum. 

Qua finita conuentus cantat; 

Surrexit do^ninus de sepulchro, 
qui pro nobis pependit in ligno, 
aevia, aevia, aevia, aevia. 

Interea domina abbatissa deos- 
culetur lintheum et omnes; 

Te deum laudamu.s. 
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Roueii I.*) 

Antiphonar, XIII. Jahrh. 

Fol. 101b. 

Et ita finiantur uespere. Deiu- 
ceps omnia festiue fiant in sancta 
nocte pasche ante Te deum lau- 
damus. 


Tres mulieres ad introitiim | 
chori, hanc antiphonam cantantes ; 
usque ad sepulchrum: 

Quis reuohipt nohis lapidem ah 
hostio momimenti? 

Hoc finito quidam puer, loco 
angeli, alba indutus, tenens pal- 
mam in manu, ante sepulchrum 
dicat: 

Quem queritis in sepulchro, o 
chridicole? 

Tune mulieres respondeant: 
Jhesum nazarenum crudfixiim, 
o celicola. 

Iterum angelus, aperiens sepul- 
chrum, dicat hoc mulieribus: 

Non est hic, surrexit enim sicut 
dixit; uenite et uidefe locum tibi 
positus fueraf, et mntes dicite dis- 
cipidis fdus ei pett o quia surrexit. 

Tune angelo citissime disce- 
den te, mulieres intrent sepulchrum ; 
cum non inuenerint, dicant duo 
residentes: 

Mutier, quid ptoras? 


*) Ich gebe den Text nach einer 
mir durch Vermittlung von Herrn De- 
lisle besorgten Abschrift der hs. 


Konen III. 

Ordinarium, XV. Jahrh. 

Fol. 86. 

Finito tertio responsorio offi- 
cium sepulcri ita celebretur. Tres 
diaconi de maiori sede, induti 
dalmaticis, et amictus habentes 
super capita sua ad similitudinem 
mulierum, uascula tenentes in 
manibus veniant per medium 
chori, et versus sepulcrum pro- 
perantes uultibus submissis can- 
tent pariter hunc versum: 

Quis reuoluet nobis lapidem? 

Hoc finito quidam puer, quasi 
angelus, indutus alba et amictu, 
tenens spicam in manu, ante se- 
pulchrum dicat: 

Quem queritis in sepidcro? 

Marie respondeant: 

Jhesum nazarenum crucifixum. 


Tune angelus dicat: 

Non est hie, surrexit enim. 

et locum digito ostendens. 

Hoc finito, angelus citissime 
discedat et duo presbyteri de 
maiori sede in tunicis, intus se- 
pulcrum residentes, dicant: 
MuUet', quid ptoras? 


Digltized by Google 


156 


Tune una ex illis, loco marie! 
magdalene, respondeat; 

Quia tulemnt dominum meum, 
p.t nescio nhi posuerunt eum. 

Duo angeli, intus sepulchrum : 
sedentes, ita cantent; 

Qupm queriih uiuenten cum 
moduis? non (Fol, 102a) est hie, 
sed mrrexit; rccordammi, qualiter 
Joadus vst uohh, dum adhuc in 
qaWra esset, nobis dicens, quia 
opodet filium hominis pati et cru- 
cifu/i et die tercia resurgere. 

Hoc dicto, Marie exeant de 
sepulchro. Post appareat domi- 
nus in sinistro cornu altaris, dulci 
uoce illis dicens: 

Mutier, quid ploras? quem 
queris? 

Tune conuerse ad eum dicant: 
Domine, si sustutisti eum, dicito 
mielii, et ego eum tollam. 

Hic ostendat crucem et dicat: 
Maria. 

Que, ut audierint, cito se ofFe- 
rant pedibus eius clamando: 
Ttahoni. 

Ipse uere retro trahens, dicat hoc: 
Noli me tangere, nondum enim 
aseendi ad patrem meum, uade 
autem ad fratres meos et die eis: 
Ascendo ad patrem meum et pa- 
trem vestrum, deum meum ct deum 
vestrum. 


Medius trium mulierum respon- 
deat, ita dicens: 

Quia tuterunt dominum meum. 

Duo residentes dicant: 

Quem queritis, muUeres? 


Marie osculentui- locum, postea 
exeant de sepulcro. Interim qui- 
dam sacerdos de maiori sede in 
persona domini, albatus cum stola, 
tenens crucem obuians eis, in si- 
nistro cornu altaris dicat: 
Mutier, quid ptoi'as? quem 
queris? 

Medius mulierum dicat: 

Domine, si sustidhti eum, dieito 
mieJei. 

Sacerdos illi crucem ostendens 
dicat : 

Maria. 

Quod cum audierit, pedibus 
eius sese otFerat et alta voce 
dicat: 

Baboni. 

Sacerdos inuens manu dicat: 
Koti me tayigere. 
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Iterum dominus .... altaris 
appareat dicens: 


Anete, nolite timere; ite, nun- 
ciate fratrihus meis, ut eant in 


I Hoc finito sacerdos in dextero 
I cornu altaris iterum appareat, et 
j illis transeuntibus ante altare 
i dicat : 

! Anete, nolite timere. 


Galileam, ihi me nidcbnnt. 

Tune, domino discedente, tres 
marie ad choriim inclinent, di- 
centes hoc alta uoce; 


Hoc finito se abscondat, et mu- 
lieres, hoc audito, lete inclinent 
ad altare, et conuerse ad chorum 
hiinc vei’sum cantent: 


AJlelnia, Resnrrexit dominns, 

I 

snrrexit leo fortis, rhridus fili - 1 
(Fol. 102 b) «5 df'i. 


AUeheia. Resnrrexit, allelnia. 


Hoc finito dominus archiepis- 
copus uel sacerdos ante altare 
cum turibulo incipiat alte; 


P. Te denm landamns. 


Te demn landamns. 


Rouen II stimmt dem Texte nacli : Ebenso Rouen IV und V, mit fol- 

Wörtlich mit Rouen I überein. | genden Abweichungen: Rouen IV: Noii 

; est surrexit statt Non est hic surrexit 
eiiim. — Rouen IV und V : (Mulier, quid- 
I ploras, quem queritis? (statt queris?) 
j — Rabboni statt Raboni (Rouen IV 
und V). 


Mont St, Michel.*) 

XIV. Jalirh. 

Ad matutinum paschae, ante 

Te deum laudamus 

mulieres venientes per in- 

feriorem partem chori versus al- 
tare cantent; 

Qnis revolvet. 

Ille, qui erit augelus, erit super 

*) Ich gebe den Text nach Milchsack. 


Coutaiices. 

Brevier, XV. Jahrh. 

Fol. 143 b. 

Si marie debeant representari, 

finito Resp 

Tres marie euntes ad sepul- 
crum dicant; 

Qnis renolnet. 
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altare, indutiis de capa alba, te- ' 
nens palmam in manu et habens 
coronain in capite, cantet post: 
Venite, venife. 

Mulieres dicant: 

J hesum Nazarcmim. 

Angelus iterum dicat: 

Kon ost Inc. 

Et tum dicit Venite et vi- 
dete, appropinquant se Mulieres ■ 
sepulcliro et dicant: ■ 

lam vn'nere. I 


Angeli uoce moderata dicant: 
Venitej nenite. 

Marie respicieutes in eos quasi 
vereconde, uoce altiori quam prius 
dicant: 

I Jhf'sum 7ia^ar<? (Fol. 144 b) 
Angeli discooperientes sepul- 
cnim dicant: 

Non f'st ]>ic. 


Duo fratres in sepulcliro, qui 
erunt duo angeli, induti de capis 
rubeis dicant: 

Mulier(es) quid? 

Mulieres dicant post: 

Quia tnlerunt dominum. 
Angeli de sepulcbro dicant: 
Quem quaentis ? 


Tune angelis discedentibus et 
aliis mulieribus paululum redeun- 
tibus, maria magdalena crebro 
aspiciens in monumentum, nec 
quem querit inueniens, fingat se 
flere et modicum recedat, et sta- 
tim angeli predicti redeuntes ad 
sepulcrum, sedeant sicut prius. 
Tune maria magdalena, sedens 
in aliquo loco iuxta sepulcrum, 
faciat lamentaciones, sic dicens: 

Me miseram. 

Finita lamentacione redeat ad 
sepulcrum, Staus et plorans, et 
dum (Fol. 145 a) plorat, inclinet se 
et prospiciat in monumentum. 
Tune angeli dicant ei: 


MuUer, quid plorai> ? 
lila autem quasi suspirans dicat: 
Quia tule^'unt dominum. 
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Venite et ridete. 

Eunfes. 

Et cum dixerint, Venite et 
videte, intrent Mulieres in se- 
piilclirum, et cum dixerint. Eun- 
tes, exeant et eant circa altare 
et dicant: 
ln sepulchro. 

Deus ueniat per aliam viam 
et ponat se ante altare. [Post] 
dicat ad primam raulierum: 
Mnlier. 

Mulier respondeat: 

Domine, si tu. 

Deus dicat ; 

Maria. 

Mulier dicat: 

Rahhin. 

Et prosternet se in terram, 
sicut si vellet [amplecti pedes 
eins], et maneat sic. DeindeDeus 
dicat: 

NoH me faw/ere. 

Et dicat benedictionem.*) Et 
post benedictionem revertatur in 
revestiarium. 

Prima Mulier surgans dicat: 
Christum virens. 

Secunda Mulier dicat: 

Laniatar. 

Tertia Mulier dicat: 

Ergo clausa. 

*) Milchsack: Et dicat [Deus:] 
Benedictionem. 


' Tune ueniat Christus in liabitu 
ortolani et dicat ei: 

Malier, quid. 

lila autem conuersa ad eum dicat: 
Dom ine, si tu. 

Tune ille recedat et redeat, in- 
dutus capa serica uel pallio se- 
rico, tenens crucem, et dicat ei: 
Mana. 

Ipsa uero statim procedens ad 
pedes eins dicat: 

Bahoni. 

/ 

Jhesus autem sustrahat se, 
quasi tactum eins devitaus, et 
dicat: 

Noli nie tangere. 

Quo finito dispereat ihesus. 
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Angelus de altari dicat: ! 

Kesarrexii. \ 

Angeli de sepiilchro dicant: 

Älldnia. Besurrexit ; 

Deinde Mulieres revertentes, | 
linde primo venerint, dicant: 

Allplnia. Bemrrexit. ! 

J 

I Maria nero statim ad alias 

I 

mulieres revertatur, et venientes 

in chorum dicant simul voce 

ioconda hos uersus: 

Vidima pasrliaU. Agnus re- 
i (lomit Mors d dneUo. 

I Tune cantor stans in choro dicat: 
Die nohis. 

Maria magdalena dicat sola: 
Seindchrnm. 

Secunda mulier sola dicat: 
Awfelicos. 

Tertia mulier dicat: 

Surrexit ehristm. 

Tune cantor et archiepiscopus 
, excelsa voce dicant: 

Credendum. 

Chorus respondeat: 

Scimus dir ist UM. 

His peractis incipiatur: 
i Te deum laudamns. 


Orleans. *) 

Xm. Jahrh. 

(Fol. 1'20.) I 

Ad faciendam similitudinem domini sepulcliri primuiu proce- 
dant tres fratres praeparati et vestiti in similitudinem trium ma- 
riarum, pedetentim et quasi tristes, alternantes hos versus cantantes: 

*) Der Bibliothekar in Orleans, Herr Loiseleur, hatte die Güte, eine 
Abschrift des von Milchsack gegebenen Textes für mich mit der hs. zn colla- 
tionieren. Ich füge die Abweichungen in Klammer bei. 
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Prima eorum dicat: 

Heu, irius imstor occidit, 
quem culpa nulla occidit, 

0 res plangenda! 

Secunda: 

Heu, verus pastor obiit, 
qui vitam sancfis contulit. 

0 mors higendaf 

Tertia; 

Heu, nequam gens iudaica, 
quam dira frendens vesania (hs. rsisavia) 
plehs execranda! 

Prima: 

Cur nece (hs. wace) pitim impia 

dampnasti (Mi. damnaäi) sava (M.i. saet:a) (hs.seram) invida? 
0 ira nefanda! (hs. nofanda) 

Secunda: 

Quid iustus hic piwneruif, 
quod ci'itcifigi dehuit? 

0 gens dampnanda! (Mi. danmanda) 

Tertia: 

Heu, quid agemus misere 
dulci magistro orhate, 
heu, sors lacrymanda! 

Prima: 

Eamus ergo propei'e, 
quod solum quimus facere 
mente devota. 

Secunda: 

Condimentis aromatum 
ungamus corpus sanctissimum 
quo preciosa (Mi. p 7 'et . . .) 

Tertia: 

Nardi vetet commixcio (Mi. commixtio), 
ne putrescat in tumulo 
caro heata. 

Cum autem venerint in chorum, eant ad monumentum quasi quae- 
rentes et cantantes omnes simul hunc versum: 

Lange, Die lateinischen Ostorfeiem. 11 


V 




Digitized byGo 


162 


Sed nequimtis hoc patere sine cuUutqrio, 
quisnam saxiim hoc revolvet ah monumenti hostio? (Mi. ostio) 
Quibus respondeat angelus, sedens foris ad caput sepulchri, vesti- 
tus alba deaurata, mitra tectus caput etsi deinfulatus, palmam in 
sinistra, ramum candelarum plenam tenens in manu dextra, et dicat 
moderata et admodum gi'avi v\ce: 

Quem quaeritis in sepulchro, o christicolae'^ 

Mulieres: * 

Jesum Nazarenum crucifixum, o celicoJa. (Mi. coel.,.) 
Quibus respondeat angelus: 

Quid christicolae, viventem quaeritis cum moHuisY 
Non est hie, surreocit, praxdixit ut discipulis. 

Mementote, quid tarn vohis loadus in Galilea, 

Quod (fehlt bei Mi.) Christum opportebat pati atque die 
tertia resurgere cum gloria. 

Mulieres, conversae ad populum, cantent: 

Ad monumentum domini vmimus gementes, angelum dei 
sedentem vidimus et dicentem quia surrexit a morte. 
(Mi. moiiuis) 

Post haec maria magdalene (Mi. Magdalena), relictis duabus aliis, 
accedat ad sepulchrum, in quod sepe (Mi. saepe) aspiciens dicat: 
Heu dolor, heu quam dira dolcn'is aw/ustia, 
quod diledi sum orhata magistri praesencia, (Mi. ...tia) 
heu, quis corpus tarn dilectum sustulit e tumulo? 

Deinde pergat velociter ad illos, qui in similitudine Petri et Io- 
liannis praestare debent, stansque ante eos quasi tristis dicat; 

Ttderimt dominum meum et nescio, uhi posuei'unt eum, et 
mmiumentinn vaeuum est inventum et sudarium cum sin- 
done intus est repositimi. 

IIH autem, hoc audientes, velociter (fehlt bei Mi.) pergant ad 
sepulchrum acsi cuirentes, sed iunior, sanctus iohannes, perueniens 
stet extra sepulchrum; senior vero, sanctus Petrus, sequens eum, 
statim intret; postquam et Johannes intret. Cum inde exierint, 
Johannes quasi mirans, dicat: 

Miranda sunt quae vidimus 
An furtim suhlatus est dominus, 

Petrus: 

Imo, ut praedixit viuus, 
surrexit, credo, dominus. 
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lohannes: 

Sed cur liqiiit in sepulchro 
sudarium cum lintJieo? 

Petrus: 

Ista, quia resurgenti 
non erant necessaria, 
imo resurrectionis 
restant haec indicia. 

Ulis autem abeuntibus, accedat maria ad sepulchrum et prius dicat : 
Heu doloi', heu quam dira doloris angustia, 
quod dilecti sum (rrhaia magistri praesencia (Mi. praesentia) 
Heu, qiiis corpus tarn dilectum sustulit e tumulo. 

Quam alloquantur duo angeli, sedentes infra sepulchrum, dicentes: 
■ Midie}', quid ploras? 

Maria: 

Quia tulerunt dominum meum 'et nescio, uhi posuei'unt eum. 
Angelus: 

Noli flei'e, mana, resurrexit Dominus. Alleluia! 

Maria: 

Ardens est cm' meum desiderio videre dominum meum, quaero 
et nmi invcnio, uhi posuemnt eum. Alleluia! 

Interim veniat quidam praeparatus in similitudinem hortolani, 
stansque ad caput sepulchri dicat: 

Mtdici', quid ploras? quem quaeris? 

Maria: 

Domine, si tu sustulisti eum, dicito mihi, uhi posuisti eum, 
et ego eum tollam. 

Et ille: 

Maria! 

Atque procidens ad pedes eins maria dicat: 

Rahboni! 

At ille subtrahat se et, quasi tactum eius devitans, dicat: 

Noli me tange^'e: nondum enim ascendi ad patrem meum 
et patrem vestrum, dominum meum et dominum vestmm. 
Sic discedat liortolanus (Mi. hortulanus), maria vero conversa ad 
populum dicat: 

Congratulamini mihi omnes, qui diligitis dominum, quia 
quem quaereham appamit mihi et, dum flcrem ad monu- 
mentum, vidi dominum meum. Alleluia. 

11 * 
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Tune duo angeli exeant ad ostium sepulchri, ita ut appareant 
foris, et dicant: 

Venite et videte locum, uhi posihis erat dominus. AUeluia. 

Nolite thnere vos; 

vidtum tristem iam mntate, 

Jesum vivum nuntiate^ 

Galileam (Mi. Galilaeam) iam adite; 
si placet videi'e, festmate. 

Cito euntes dicite disci 2 )ulis, quia (Mi. quod) surrexit do- 
minus. Allduia. 

Tune mulieres diseedentes a sepulehro, dicant ad plebem: 

Surrexit dominus de sepulehro, 

qui p>ro nöbis pepe^ndit in lir/no. Alleluia. 

Hoc facto, expandeant sindonem, dicentes ad plebem: 

Cernite, vos socii, sunt coiporis ista heati 
lintea, quae vacuo iacuere relicta sepulehro. 

Postea ponant sindonem super altare atque revertentes altenient 
hos vei-sus. 

Prima dicat: 

Besurrexit hodie deus deorum! 

Seciinda: 

Frustra si(/7ias lapidem, plehs iudeorum. (Mi. ludaeorum) 

Tertia: 

Imigere iam populo ehriäianorum. 

Item prima dicat: 

Besurrexit hodie rex angelorum. 

Seeuuda: 

Dueitur de ieiiehris turba pim-um. 

Tertia: 

Besei'otur aditus regni eelorum! (Mi. eoel,..) 

Interea is, qui ante fuit liortulanus, in similitudinem domini veniat, 
dalmaticatus candida dalmatica, candida infiila iiifulatus, phylac- 
teria pretiosa in capite, crucem cum labaro in dextra, textum 
auro pai’atorium in sinistra babens et dicat mulieribus: 

Nolite thnere vos: ite, nmitiate fratribus meis, ut cant in 
galileam: ibi me videbunt, sieut praedixi eis. 

Chorus: 

Alleluia, resurrexit hodie dominus! 
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Quo finito, dicant omnes insimul: 

Leo fortis, Christus, fiJius dei. 
Et Chorus dicat: 

Te dmm laudamus. 


Die grosse Übereinstimmung, wie sie die Stücke der zweiten 
Entwickelungsstufe aufweisen, sowohl im Wortlaut als auch in der 
Verwendung der Sätze, ist in der dritten Stufe nicht vorhanden. 
Gemeinsam ist allen Feiern derselben nur die Grabesscene und 
die Erscheinungsscene (das Erscheinen Jesu und sein Gespräch 
mit Maria Magdalena), was darüber hinausgeht, gehört nicht zum 
gemeinsamen Kern dieser Stufe. Indessen bei aller Vei-schieden- 
heit der einzelnen Stücke in den über diesen Grundstock hinaus- 
gehenden Bestandteilen, stehen doch einige der Feiern unter ein- 
ander in einem näheren verwandtschaftlichen Verhältnis, so dass 
sich einzelne Gruppen unterscheiden lassen. Mit Übergehung von 
Einzelheiten — eine Betrachtung der Texte wird diese besser 
hervortreten lassen als eine Aufzählung derselben es vermag — 
seien nur die charakteristischen Übereinstimmungen bzw. Ab- 
weichungen erwähnt. Die erste Gruppe umfasst Engelberg, 
Cividale II, Einsiedeln III und Nürnberg II. Das Gemeinsame der- 
selben ist die Verwendung von Hymnen vor und nach der Grabes- 
scene und vor der Erscheinungsscene (Cividale II hat nach 
der Erscheinungsscene keine Hymnen). Im letzten Teile gehen 
die Feiern mehr auseinander. Das Die nobis etc. haben Civi- 
dale II, Einsiedeln HI und Nürnberg II, in Engelberg findet sich 
nur der erste, nichtdialogische Teil der Sequenz. Den Wettlauf 
haben Einsiedeln und Nürnberg II, die beiden andern nicht. Die 
zweite Gruppe wird durch die Prager Feiern gebildet. Sie 
haben einige Eigentümlichkeiten, die sich in den andern Feiern 
nicht finden. Die Erscheinungsscene weicht von der sonst üblichen 
Form ab. Maria Magdalena kehrt nach dem die Grabesscene 
schliessenden Satz Ad monumentum etc. nach dem Grabe zurück, 
während der Satz Aevia, noli flere, maria etc. gesungen wird, 
vom Chor (Prag XII und XIII) oder von Maria selbst (Pi*ag 
XIV — XVII). Während Maria am Grabe steht, singt der Chor: 
Maria stabat ad monumentum etc., sie sieht in das Grab hin- 
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ein, überzeugt sich, dass dasselbe leer ist und wendet sich an 
Jesum (Prag Xll und XITT? ad clerum) mit den Worten; Tule- 
runt dominum meum etc. Darauf folgt die Anrede Jesu: Mu- 
li er, quid ploras etc., womit die Krscheinungsscene im engem 
Sinn beginnt. Nach dieser Scene folgt Die nobis etc. (ausgen. 
Prag XII) und der Wett lauf (ausgen. Prag XIII). Eingeleitet 
wird die Feier (ausgen. Prag XII und Xm) durch die Antiphon 
Aromata preciosa querimus etc., damit gehen die Frauen zu 
dem Salbenkrämer (Unguentarius), um sich die Salben zu holen; in 
Prag XVII tritt der- Salbenkrämer aktiv auf (der einzige Fall 
bei der liturgisch-dramatischen Osterfeier; der Salbenkrämer ist 
in der weiteren Entwickelung in den Osterspielen in den betref- 
fenden Landessprachen eine stehende Rolle), es wii’d ihm der Satz 
Dabo uobis unguenta optima etc. zugeteilt, den er singt, wäh- 
rend er den Frauen die Salben giebt. — . In der dritten Gruppe, 
den französischen Stücken, geht der eigentlichen Erscheinungs- 
scene ein Gespräch zwischen der Maria Magdalena und zwei 
Engeln am Grabe voraus. Diese beiden Engel sitzen im Grabe, 
während der in der Grabesscene fungierende Engel am Grabe 
sass; in Coutances treten die Engel, welche in der Grabesscene 
thätig gewesen waren, nach dem Satz Non est hic etc. ein wenig 
zui’ück, um dann an ihre frühere Stelle zurückzukehren (redeuntes 
ad sepulchrum sedeant sicut prius), und an Maria die Frage 
Quid ploras etc. zu richten. Die Klage der Maria am Grabe, 
mit dem Satze: Me miseram etc. findet sich nur in Coutances. 
— Orleans ist die einzige Feier aus Frankreich, welche den Wett- 
lauf enthält , dessen Inceniening von der in den deutschen 
Stücken üblichen jedoch erheblich ab weicht. Orleans ist auch 
sonst über den Bestand der übrigen französischen hinausgegangen, 
durch Aufnahme von Hymnen etc., wie ein Blick auf den Text 
zeigt. Die Feier aus Orlens ist die ausgebildetste von allen, die 
bis jetzt bekannt sind.^) 

Was die Sätze der Erscheinungsscene anbetrifft, bzw. des 
derselben vorausgehenden Gesprächs der Maria mit den Engeln 


‘) Das sogenannte Mj'sterium von Tours (XII. Jalirh.), über welche.s 
Milchsack p. 97 fif. ausführlich handelt, kommt nicht in Betracht, da es über 
den Rahmen der liturgisch-dramatischen Auferstehungsfeiem, die uns ausschliess- 
lich beschäftigen, weit hinausgeht. 


167 


(Frankreich) oder die Sätze, welche in den Prager Feiern der. 
eigentlichen Erscheinungsscene vorausgehen, so nimmt Mi Ich sack 
an, dass sie direkt aus Joh. 20 genommen sein, „indem Frage 
und Antwort aus der Erzählung ausgeschieden und als Dialog 
ins Drama versetzt wurden.“ M. E. widerspricht diese Annahme 
der Art und Weise, wie wir an der Hand der Quellen den Ur- 
sprung und die weitere Entwickelung der lateinischen Osterfeiem 
uns zu denken haben. Wir fanden bis jetzt keinen Satz, den wir 
direkt auf die evangelischen Berichte zurückführen mussten. Der 
gesamte Text (von den Hymnen sehe ich ab) liess sich auf das 
Ritual als Quelle zurückführen; ausgenommen sind nur die Sätze 
Ad monumentum venimus etc. und Cernitis, o socii etc., 
von denen eine besondere Abfassung zum Zweck der Verwendung 
im Drama notgedrungen angenommen werden musste, weil ihre 
Quelle sich anderweitig nicht nachweisen liess. Für die Erschei- 
nungsscene aber sind sämtliche Sätze aus Brevieren etc. zu be- 
legen. ^) Auch die übrigen Bestandteile, welche in den Feiern 
dieser Stufe zum erstenmal auftreten, haben das Ritual als Quelle. 


Resultate. 

Eine Zusammenfassung der aus der Betrachtung der Denk- 
n)äler gefundenen Resultate, mit Übergehung untergeordneter Fra- 
gen, wird am Schluss unserer Untersuchungen am Platze sein, 
damit die wesentlichen Punkte, welche bei der Erforschung des 
Ursprungs und der Entwickelung der lateinischen Osterfeiern von 
Interesse sind, schärfer hervortreten, als dies bei den ins einzelne 
gehenden Erörterungen bis jetzt der Fall sein konnte. Diese 
Resultate sind folgende: 

Die lateinischen Osterfeiem sind in ihren Anfängen auf litur- 
gische Gesänge des Ostersonntags zurückzuführen, die aus rfer 
Sätzen bestehen, welche vom Chor bzw. von Halbchören bei Ge- 
legenheit der Prozession am Grabe wechselweise gesungen wrden. 
Der Wortlaut dieses Wechselgesanges hatte naturgemäss dialogische 

*) Ich kaum aus den p. 77 Anm. 1 angegebenen Gründen nur englische 
hss. als Quelle angeben. Es sind Add. Mss. 27920 ; 2.Ö598; 24fi7.3; 15205; 
Karl. 2946 ; 587; Burn 235; Sloane 2468; 1909. 
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^ Form und beliaudelte dasselbe Tliema, wie das Osterevangelium 
(Marcus 16), die Verkündigung der frohen Botschaft von der Auf- 
erstehung des Herrn durch die Engel an die Frauen. Dass bei 
diesen liturgischen Ostergesängen an eine dramatische Darstellung 
nicht gedacht war, sie auch zu diesem Zwecke nicht verfasst sein 
können, geht aus der Stellung hervor, welche sie innerhalb der 
Liturgie einnahmeu, sowohl in den Feiern aus St. Gallen als auch 
in denen aus Limoges und andern Orten. Sie erscheinen dort in 
Verbindung mit andern Antiphonen, die alle auf die Ereignisse 
nach der Auferstehung des Herrn Bezug hatten und in derselben 
Weise wie jene gesungen wurden. — Ein weiterer Schritt, vom 
gesanglichen Vortrag zur Darstellung, war das Heraustreten von 
zwei Gruppen von Sängern aus dem Chor, welche die vier Sätze 
wechselweise vortrugen (St. Denis: ... et sibi invicem respon- 
dentes). — Dann folgte die Übertragung der Worte an bestimmte 
Personen, und damit kann erst von einem Drama im eigentlichen 
Sinne die Rede sein. Die vier Sätze der primitiven Form zeigen 
im Wortlaut eine grosse Übereinstimmung, wie bei der gemein- 
samen Quelle, dem Ritual, natürlich ist. Eine natürliche Konse- 
quenz der Übertragung des Dialogs auf bestimmte Personen und 
der damit verbundenen dramatischen Handlung war die Erweite- 
rung dieser Handlung im Interesse des schauenden Volkes. Es 
fand ein Gang der Frauen nach dem, auf verschiedenartige Weise 
hergerichteten, Grabe statt, wo sich das Zwiegespräch zwischen 
ihnen und den (dem) dort bereits anwesenden Engeln (Engel) ab- 
spielt, während die übrigen im Chor Zurückbleiben. Damit der 
Weg nach dem Grabe nicht stumm zurückgelegt wird, wird den 
Frauen der Satz Quis revolvet etc. zugeteilt; ebenso für den 
Rückweg vom Grabe entsprechende Sätze, wie sie das Ritual bot: 
Cito euntes etc.. Et recordatae sunt etc., Dicant nunc 
ludaei etc., die eine allgemeine Geltung nicht gewannen imd 
wieder aus der Feier verschwanden, sobald die Gründe, welche 
ihre Aufnahme veranlasst hatten, wegfielen. Dagegen gewann der 
Satz Venite et videte etc., zufolge der durch ihn zu erzielen- 
den Steigerung des dramatischen Eftektes eine weite Verbreitung 
und erhielt sich auch auf den folgenden Entwickelungsstufen in 
vielen Feiern. Der Satz Ad monumentum etc., welcher die 
Rückkehr der Frauen vom Grabe begleitet, wurde in den Normal- 
bestand der zweiton Entwickelungsstufe, welche den Wettlauf 
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enthält, hinübergenommen. Die Sequenz Victimae paschali, die 
namentlich in ihrem zweiten dialogischen Teile ganz besonders 
zur Aufnahme in das Drama geeignet war, finden wir auf allen 
Entwickelungsstufen verwandt. Wir haben bei Betrachtung der 
Feiern aus Paris gesehen, wie wirkungsvoll der dialogische Teil 
diu’ch die dreimalige Wiederholung des Die nobis etc., während 
die drei Frauen abwechselnd antworten, sich gestalten liess. — 
In einigen Feiern dieser Stufe finden wir eine Art Einleitung 
wozu in St. Ouen eine Prosa, in Narbonne und Prag II ein 
Hymnus verwandt wurde. Auch in der hs. aus Sens geht der 
Feier ein Hymnus (Hortum praedestinatio etc.) voraus; ob und. 
wie er bei der Auferstehungsfeier verwandt wurde, lässt sich 
nicht erkennen. Ein Bruchstück dieses Hymnus finden wir auch 
in der hs., welche die beiden Feiern Einsiedeln I und II enthält, 
doch gehört er dort offenbar nicht zur Feier im engem Sinne, 
weshalb von einem Abdruck desselben abgesehen wurde. 

Die zweite Entwickelungsstufe, welche für Frankreich trotz 
der zahlreichen Denkmäler aus diesem Lande nicht nachweisbar 
ist, ebensowenig wie für England und Spanien, von denen wii* 
allerdings bis jetzt nur eine bzw. zwei Feiern kennen, ist vorzugs- 
weise in Deutschland in Geltung gewesen. Wahl und Verwen- 
dung sowie der Wortlaut der Sätze haben ein festes Gepräge 
angenommen, und diese Normalform, welche in der ersten Gruppe 
dieser Stufe das ganze Drama ausmacht, ist auch bei den andern 
Gruppen, die sich durch Zusätze (Christ ist erstanden, Die no- 
bis etc.) von der ersten unterscheiden, im ganzen rein erhalten. 
Die zweite Stufe ist eine Weiterentwickelimg der ersten, deren 
einzelne Sätze in der Regel eine von dem ursprünglichen Wort- 
laut abweichende Fassung (die sogenannte zweite Fassung, s. o.) 
zeigen. Drei Feiern, die wir am Schluss der zweiten Stufe auf- 
führten (St. Florian VIII imd IX, Prag XI), sind die einzigen, 
welche in der Grabesscene andere als die üblichen Sätze verwandt 
haben (vgl. p. 127 ff.). 

Der Kern aller Feiern der dritten Entwickelungstufe ist die 
Grabesscene und die Erscheinungsscene; ausserdem haben die 
meisten deutschen den Wettlauf, die französischen und Prager 
Feiern eine Erweiterung der Erscheinungsscene, wovon oben aus- 
führlicher die Rede war. Sonst finden sich Hymnen, Antiphonen, 
Responsorien verwandt, die nur zum Teil mehreren Feiern ge- 
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meinsam sind. Es zeigt sich in der Aufnahme neuer Bestandteile 
und Verwendung bereits bekannter eine grosse Mannigfaltigkeit, 
die ein Beweis für die Freiheit ist, mit der bei der Inscenierung 
verfahren wurde. 

Es dürfte hier der Ort sein, einige Worte über gemeinschaft- 
liche Vorlagen der Feiern, Entlehnungen etc. zu sagen. Mit der 
Annahme eines Verfassers, und des Entstehens der Osterfeier an 
einem Orte, musste Milchsack notgedrungen auch die Überein- 
stimmungen, die sich in den einzelnen Stücken finden, auf gemein- 
same Quellen zurückfuhren, Entlehnungen einzelner Sätze anneh- 
men u. s. w. Aber er ist in seinem Bestreben, alle diese Über- 
einstimmungen zu erklären, viel zu weit gegangen. Er hat sicli 
damit auf ein unsicheres Gebiet begeben und kann nicht erwarten, 
dass seine Auseinandersetzungen und Vermutungen allgemeine 
Billigung finden, umsoweniger da, wo er nach Erklärungen sucht, 
die sich überhaupt nicht geben lassen. Er geht so weit, einzelne 
Sätze an bestimmten Orten zuerst auftreten zu lassen, von wo sie 
sich weiter verbreitet hätten, so z. B. das Die an t nunc lu- 
daei etc. Er sagt p. 56: „Man wird die Vermutung nicht sofort 
von der Hand weisen dürfen, dass jener Satz vielleicht in Rheinau 
zuerst für das Drama verwandt worden sei und sich von dort 
aus weiter verbreitete.“ Das Dicant etc. ist der versus zu dem 
Resp.; Christus resurgens, und war also dem Ritual leicht zu 
entnehmen. Ich habe im Verlauf meiner Untersuchungen mich 
enthalten, irgendwelche Vermutungen über gemeinschaftliche Vor- 
lagen etc auszusprechen, weil ich dazu bei meiner Ansicht von 
der Aufnahme von Erweiterungen aus dem Ritual keine Veran- 
lassung hatte. Dass vereinzelt Entlehnungen vorgekommen sind, 
leugne ich deshalb nicht; der Nachweis, wie dieselben im einzelnen 
Falle geschahen, lässt sich jedoch nicht erbringen. 

Als Aufführungszeit ergiebt sich, als Regel, die Matutin 
des Ostersonntags, wo die Auferstehungsfeier nach dem dritten 
Responsorium und vor dem Te deum stattfand. Wir treffen die 
Auferstehungsfeier bereits im X. Jahrhundert an (Bamberg I und 


Durandus in seinem Kationale divinarum officiarum lib. 6 Strassburg 
1486, Bl. 110b, sagt am Schluss einer Beschreibung der Osterfeier, wie sie im 
Xin. Jahrhundert in Frankreich üblich war: Si qui autem habent versus, de 
hac repraeseutatione compositos, licet non autenticos, .non improbamus. 
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die Feier aus England) und finden dieselbe noch vereinzelt im 
XVIII. Jahrhundert (Cöln II und III). Ihre Blütezeit fallt in das 
Xn. — XV. Jahrhundert. Nach dieser Zeit kehrte man wieder zu 
den einfacheren Formen der ersten Entwickelungsstufe zuimck, 
die also nachweislich neun Jahrhunderte (X. — XVIII. Jahrhundert) 
im Gebrauch war.^) Verbreitet war die lateinische Osterfeier über 
das gesamte Gebiet der römischen Kirche, wie ich aus vielen be- 
reits eingehend dargelcgten Gründen annehme; nachgewiesen 
ist sie in Deutschland (Österreich, Schweiz), Frankreich, Italien, 
Holland, England und Spanien.-) 

*) Miichsack kannte nur Denkmäler aus dem XI. — XVI. Jahrhundert. Die 
älteste Form war nach ihm (p. 118) bis aus Ende des XV., die zweite Ent- 
wickelungsstufe bis tief ins XVI. Jahrhundert im Gebrauch. Die Denkmäler 
aus Cöln (II und III) aus dem XVIII. Jahrhundert beweisen, dass seine An- 
nahme falsch ist. 

-) Milchsack kannte nur Feiern aus Deutschland, Frankreich und Holland. 




Buobdrnckerei Jalius Klinkhardt, Leipzig. 
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